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Legenden.
Seit der Blockperiode, in der die Konſervativen dem

Liberalismus, um ihn bei der Stange zu halten, bedeut
ſame, nachträglich von der Linken ſelbſt anerkannte Zuge-
ſtändniſſe gemacht haben, überbieten ſich zum Dank dafür
die Liberalen, den Konſervativen allerlei angenehme
Dinge nachzuſagen. Von dem „Komplott mit dem Zen
trum zum Sturze des Fürſten Bülow“, von der „Steuer-
drückebergerei“, von dem „Raubzuge“ durch die Spiritus-
ſteuer und anderen veralteten Erfindungen der ehemaligen
Blockgenoſſen wollen wir erſt gar nicht mehr reden. Damit
iſt heute auch nicht einmal mehr ein liberales Geſchäft zu
machen. Aber die Linke hat anſcheinend an derartigen
Erfinderkünſten, für die leider Patente noch nicht erteilt
werden, großen Geſchmack gefunden. Es iſt nur merk-
würdig, daß es immer noch Leute gibt, die ſolche höf-
lich ausgedrückt Legenden für Ernſt nehmen, obwohl es
niemals lange dauert, bis ſie ſich gls Legenden ent-
uppen.Mndererſeits iſt es wieder nicht ſo unerklärlich, daß

die liberalen Redner und Zeitungen gerade, wenn ſie ſich
bemühen, der konſervativen Partei Schlechtigkeiten anzu
dichten, Leichtgläubige finden. Denn im Liberalismus iſt
alles, was ſich konſervativ nennt, entweder als Dummkopf
oder als Heuchler, jedenfalls aber als machthungeriger
Egoiſt und Jntrigant verſchrien, wogegen jeder liberale
Mann von vornherein als ein edeldenkender, gebildeter,
aufrechter und ehrlicher Charakter gerühmt wird. So iſt
es nach liberaler Auffaſſung und dieſe iſt in jedem Falle
unanfechtbar die höchſte Ehre, ſich einen Anhänger des
Liberalismus nennen zu dürfen, aber ein Zeichen von
Verkommenheit, wenn nicht der Verworfenheit, wenn
jemand den Mut hat, ſich zum Konſerbativismus zu be-
kennen. Unter ſolchen Umſtänden glauben die Liberalen,
wie es ſcheint mit einem gewiſſen Recht, ihrem Anhange
alles zumuten zu können, was geeignet iſt, zur größeren
Ehre des Liberalismus die Konſervativen herabzuſetzen.

Die liberale Legendenbildung ſteht darum heutzutage,
da der Liberalismus die bitteren Früchte einer verfehlten
Taktik erntet, in üppigſter Blüte, und der Leſer liberaler
Blätter vernimmt täglich neue Proben konſervativer Arg-
liſt und Niedertracht. So konnte er vor ein paar Wochen
erfahren, daß die Konſervativen, die mit Hilfe des Zen-
trums den Fürſten Bülow erſt kürzlich geſtürzt hätten,
nun ſchon wieder im Begriffe ſeien, auch den jetzigen
Reichskanzler zu beſeitigen. Denn der Abgeordnete von
Pappenheim habe ja Herrn von Bethmann Hollweg bereits
geraten, einen ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten zu er
nennen, ſich alſo um die preußiſchen Geſchäfte nicht zu
kümmern. Aus dem Wortlaute der Rede des genannten
konſervativen Führers ging zwar das gerade Gegenteil
von dieſer Jnterpretation hervor, aber da ein liberaler
Mann niemals zugibt, etwas unrichtiges behauptet zu
haben, blieb es bei der Behauptung, die Konſervativen
wollten Herrn von Bethmanm Hollweg ſtürzen. Wenige
Zeit darauf konnte man eine andere liberale Lesart
finden. Danach ſtände der jetzige Reichskanzler im Gegen
ſatz zu ſeinem Vorgänger ganz unter dem Einfluſſe des
„ſchwarzblauen Blocks“. Dieſe beiden Legenden wider
ſprachen einander, aber fanden Verbreitung.
Eine reiche Quelle trefflichen Stoffes zur Legenden

bildung müßte hierauf der Kampf um das preußiſche
Wahlrecht abgeben. Wohl klang die Entrüſtung der
Nationalliberalen, die vor ihrer Kapitulation vor dem
Jungliberalismus Anhänger der öffentlichen Stimm-
abgabe waren, gegen die Reaktionäre, die durchaus das
geheime Wahlrecht ablehnen wollten, etwas komiſch, aber
ſie wurde um ſo lauter zum Ausdruck gebracht. Anfangs
ſagte man den Konſervativen nach, ſie hätten mit dem
Zentrum feſte Abmachungen getroffen, um durch allerlei
Kniffe das Zuſtandekommen der Wahlrechtsvorlage zu ver-
hindern. Als aber die Konſervativen den feſten Willen be-
tätigten, ein poſitives Ergebnis zu erzielen, da waren es
die Linksparteien einſchließlich der paar Sozialde no-
kraten, die der Vorlage ein Bein ſtellten. Die Konſer
vativen hatten die begreifliche Abſicht, vor dem Lande
darzutun, daß im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit für die
öffentliche Stimmabgabe bei den Urwahlen nicht vor
handen ſei. Die Liberalen durchkreuzten dieſe ehrliche Ab
ſicht und entfernten ſich, nachdem ſie einen Antrag auf
namentliche Abſtimmung geſtellt, aus dem Saale und
knüpften hieran die Legende, die Konſervativen hätten
einen Kniff beabſichtigt, den die ſchlaue Linke mit über-
legenem Scharfblick durchkreuzt habe.

Die Hauptlegende, mit der die Linke anſcheinend gute
Geſchäfte zu machen hofft, iſt die, daß „auch“ in Preußen
der blauſchwarze Block die Herrſchaft an ſich geriſſen habe.
Tatſache iſt jedoch, daß die Notwendigkeit, die Wahlrechts-
reform zuſtande zu bringen, ebenſo die Konſervativen mit
dem Zentrum zuſammengfeführt hat, wie dies bei dem Zu
ſtandebringen der Reichsfinanzreform unumgänglich war.
Hier wie dort aus der gleichen Urſache, weil die Liberalen
ihre Mitwirkung verweigerten. Wie damals im Reichs
tage die Taktik der. Linken darauf ausging, die Legende
von dem ſchwarzblauen Block glaubwürdig erſcheinen zu

vor.

Sonntag, 20. März 1910.
laſſen, ſo iſt es auch heute das Beſtreben jener Seite.
Darum der Exodus, darum die Behauptung, die Kon-
ſervativen ſtreckten den Nationalliberalen leere Hände
entgegen, und darum die Legende, der ſchwarz-blaue Block
ſuche die Nationalliberalen zu ſich herüberzuziehen, um
ſeine ſchwarzblaue Blöße zu verſchleiern. Jn Wahr
heit iſt die außerordentlich bedeutſame Konzeſſion der ge
heimen Stimmabgabe bei den Urwahlen ein Entgegen-
kommen an die Nationallibeyalen, und in Wahrheit liegt
es gar nicht im konſervativen, ſondern im allgemeinen
politiſchen, im Staatsintereſſe, daß die Nationalliberalen
bei der Wahlrechtsreform nicht abſeits ſtehen. Möchten
doch die Liberalen ſtatt noch weiter in der Legenden-
bildung ſich zu üben, lieber ſich auf den Boden der Mög-
lichkeit ſtellen und Verſtändigung ſuchen. Sonſt fördern
ſie, wie bei der Steueragitation, nur die Geſchäfte der
Sozialdemokratie.

„Hört, hört!“ links.
Für das blinde Darauflosſchwatzen der demokratiſchen

Preſſe und die Gedankenloſigkeit des durchſchnittlichen
Fortſchritts- Parlamentariers ſind die Zurufe im Reichs
tage ganz beſonders intereſſant. Es enthüllt ſich in dieſen
oft eine wahre Fülle von Eingeſtändniſſen eigener Un-
fähigkeit. Beſonders deutlich trat dies auch wieder bei
der Beratung des Auswärtigen Amtes im Reichstage her-

Graf Kanitz hatte in der Einleitung ſeiner Rede
die glänzende wirtſchaftliche Lage in den Dreibundſtaaten
betont, unter dem zuſtimmenden Beifalle des ganzen
Hauſes einſchließlich der Linken. Alsdann kam er auf die
engliſche Politik zu ſprechen und wies darauf hin, wie
England jetzt augenſcheinlich zum Schutzzoll übergeht.
Für uns ſei das leider nicht ganz gleichgültig. Der ſteno
graphiſche Bericht verzeichnet an dieſer Stelle ein „Hört,
hört! links.“ Und als Graf Kanitz fortfuhr, daß jede
Aenderung der engliſchen Freihandelspolitik für unſere
Ausfuhrinduſtrie nachteilig ſein müſſe, erſcholl, dem
ſtenographiſchen Berichte zufolge, wieder das tönende.
„Hört, hört!“ der Linken.

Graf Kanitz fuhr alsdann in kühler Sachlichkeit fort:
„M. H., darüber beſteht kein Zweifel. Wir haben ſo und ſo

oft das Handelsproviſorium mit England verlängert, und es iſt
niemals in dieſem Hauſe ein Widerſpruch gegen dieſe Verlänge-
rung ausgeſprochen worden. Dieſe wurde glatt bewilligt, weil
wir alle davon überzeugt waren, daß die Fortdauer des jetzigen
Zuſtandes für uns das günſtigſte ſein müſſe. Wenn nun England
von dem Freihandelsprinzip abweicht, ſich gleichfalls mit Schutz
zöllen umgibt, ſo iſt es ebenſo natürlich und ſelbſtverſtändlich, daß
das für unſere Exportinduſtrie ein ſchwerer und empfindlicher
Nachteil wird.“

Und wiederum verzeichnet der Bericht das bedeutungs-
voll klingende „Hört, hört!“ links.

Merken denn die Herren von der Linken gar nicht,
wie ſie mit dieſem „Hört, hört!“ ſich zu Narren machen?
Was ſoll dieſer Zwiſchenruf denn bedeuten? Etwa ein Er-
ſtaunen über das leiſe Bedauern des konſervativen Red-
ners über die Aufgabe des Freihandels auf engliſcher
Seite? Das wäre doch unerlaubt naiv! Selbſtverſtänd-
lich konnte es uns nur recht ſein, wenn England bei
ſeiner Freihandelspolitik blieb und unſerer Ausfuhr-
induſtrie ſeine Märkte offen hielt. Aber gerade von der
Rechten iſt wieder und immer wieder darauf hingewieſen,
daß die Unhaltbarkeit dieſes Zuſtandes vom engliſchen
Standpunkte aus längſt erkannt war und daß England
ſich in dem Größer-Britannien nach dem Plane Dilkes und
Chamberlains mit ſeinen Kolonien zuſammenſchließen
wolle, um ſich vor allem den gemeinſamen Markt zu
ſichern. Die Linke iſt es geweſen, die dieſen nun ſich voll
ziehenden Zuſammenſchluß für ein Fantom erklärte. Wes-
halb ruft ſie alſo jetzt „Hört, hört!“ Etwa um ihre
eigene Torheit der Welt in Erinnerung zu rufen? Oder
ſoll etwa, wie man nach Herrn Kämpfs Rede annehmen
muß, der Zwiſchenruf „Hört, hört!“ bedeuten, daß Deutſch
land den Zuſammenſchluß damit verhindern könne und
ſolle, daß es ſeinerſeits zum Freihandel zurückkehrte?
Das möchte dem Auslande und ſeinen Agenten im deut-
ſchen Reichstage wohl ſo paſſen! Aber an der Durchführung
ſeiner Schutzzollpolitik würde es das Ausland ganz
gewiß nicht verhindern. Die Geſchichte der deutſch-ameri-
kaniſchen und namentlich der deutſch-kanadiſchen Handels-
beziehungen hat es ja hinreichend bewieſen. Die unſelige
Entwickelung dieſer Besziehungen, die für ewige Zeiten
ein ſchwarzes Blatt in der Geſchichte des Deutſchen Reiches
bilden werden, legte auch Graf Kanitz in ſeiner ſarkaſtiſch-
feinen Weiſe bloß. Warum ſchwieg denn da die Linke?
Fühlt ſig ſich getroffen? War ſie zur Erkenntnis be
gangener Fehler gelangt? Sie hätte auch da getroſt
„Hört, hört!“ rufen dürfen. Denn auch dieſe Entwickelung
iſt ihr unſererſeits ebenſo deutlich vorausgeſagt, als die
von Größer-Britannien, ſie hat ſie aber ebenſowenig ge-
glaubt, als dieſe. Nun liegen die brutalen Tatſachen in
dem Verluſte des amerikaniſchen Marktes und dem von
Kanada vor aller Augen, wie nach einigen Jahren der
Verluſt aller engliſchen Märkte offenſichtlich ſein wird.
Aber das bedeutungsvolle „Hört, hört!“ links mitſamt
ſeinem philiſterhaften Pathos wird aus dem ſteno
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graphiſchen Berichte auch dann nicht verſchwunden ſein; nur
an anderer Stelle wird es ſich ſpreizen, wo die dann
bedrohte Schanze vaterländiſch- deutſcher Bilanzen von den
„verruchten Reaktionären des ſchwarzblauen Schnaps-
blockes“ verteidigt werden wird.

Und auch dann wird es ſeine nie alle werdenden
r yigen finden, dies zopfigpfeierliche „Hört, hört!“
inks!

Zur Wahlreformvorlage
iſt ein Entrefilet von Jntereſſe, das wir in der „Neuen
Polit. Korr.“ finden, einem Blatte, das von jeher
rechts-nationalliberale, bisweilen auch freikonſervative
Geſinnung geübt und betätigt hat. Hier heißt es:

„Die dritte Leſung der Wahlrechtsreformvorlage im
Abgeordnetenhauſe hat ein poſitives Reſultat in dieſer
wichtigen Geſetzesmaterie ergeben. Die Vorlage iſt in
ihrer veränderten Form mit 70 Stimmen Majorität an-
genommen worden. Während die Staatsregierung öffent-
liche, aber direkte Wahl vorſchlug, bringt der umgeänderte
Entwurf geheime, aber indirekte Wahl. Eine Verbeſſe-
rung der Regierungsvorlage wird man das nicht gerade
nennen können, um ſo mehr, als unſere Radikalen durch
die Konzeſſion der geheimen Wahl nicht befriedigt ſind,
da dieſe ſich nur auf die Urwahlen und nicht auch auf die
Wahlmännerwahlen erſtreckt. Aber wann wäre es dieſen
überhaupt je recht zu machen Nur darf man nicht an
nehmen, daß hinter dem üblichen Korybantenlärm in
Preſſe und Parlament das gebildete liberale Bürgertum
ſteht. Dies weiß ſehr wohl, daß die Wahlreform unter
allen Umſtänden ein Fortſchritt in freiheitlichem
Sinne iſt. Und man darf annehmen, daß dieſe Ueber
zeugung in der Folge auch in den breiten Maſſen unſeres
Volkes Platz greifen wird, wenn es erſt zu ruhiger Er-
wägung kommt, und die Agitation und Aufhetzung ad hoo
aufhört. Die endgültige Majorität, mit der die Vorlage
zur Annahme kommen wird, darf auf mindeſtens
100 Stimmen eingeſchätzt werden, da der ſchließlichg Bei
r Freikonſervativen in hohem Maße wahrſchein
ich iſt.

Der Reichskanzler iſt aus den Kämpfen wie
auch aus den Etatsdebatten des Reichstags unzweifelhaft
mit weſentlich verſtärkter Poſition hervorgegangen. Jn
den weiteſten Kreiſen greift mehr und mehr die Ueber-
zeugung Platz, daß Herr v. Bethmann Hollweg ein
Charakter iſt, ein Mann von tiefem ſittlichen Ernſt
und altpraußiſcher Ueberzeugungstreue. Ein zuver-
läſſiger Mann, deſſen Ja oder Nein ſtets ohne
irgend welche hinterhältige Gedanken abgegeben wird.
Daß er ſich daneben eine gewiſſe philoſophiſche Ruhe be
wahrt, iſt bei der heutigen Unruhe die durch die Kövfe
unſerer Extremen vibriert, ein wahrer Segen. Solche
Charaktere pflegen in ſich eine viel größere Energie zu
bergen, als man gemeinhin annimmt. Sie bieten ſie nur
nicht bei jeder Gelegenheit auf dem Markte feil und
ſchlagen nicht mit der Fauſt auf den Tiſch. Aber in der
Stunde der Gefahr ſtraffen ſie ſich zur entſchloſſenen Tat.“

Aufreizung.
Die Mahnung der ſozialdemokratiſchen „Neuen Zeit“

(Nr. 20 vom 11. Februar 1910), in bildlichen Dar
ſtellungen die Zuſtände „unſeres Klaſſenſtaates“ zu ſchil
dern und auf dieſe Weiſe die „Leidenſchaften“ der Maſſen
zu wecken, iſt in der ſozialdemokratiſchen Preſſe auf frucht
baren Boden gefallen. Die Dortmunder „Arbeiter-Zei-
tung“, in Nr. 60, vom 12. März 1910, bringt zu den
ſozialdemokratiſchen Straßendemonſtrationen eine Jllu-
ſtration, die eine Aufreizung ſchlimmſter Art darſtellt. Die
„Poſt“ ſchreibt darüber:

Auf der Erde in ſeinem Blut liegt mit geſpaltenem
Schädel ein Demonſtrant: ein Poliziſt, ein zähnefletſchen-
der Eiſenfreſſer aus dem ſozialdemokratiſchen „Simpli-
ziſſimus“, hat dem Toten ſeinen plumpen Kommißſtiefel
brutal auf die Kehle geſetzt. Die rechte Fauſt hält den
bluttriefenden Säbel, die linke den rauchenden Revolver.
Die Bruſt des „Bluthundes“ iſt mit zahlreichen Orden,
darunter anſcheinend das Eiſerne Kreuz, und mit dem
Eichenlaub des Sieges geſchmückt. Das Bild ſoll wie ein
Denkmal wirken und iſt geeignet, in dieſer Zeit der
Straßendemonſtrationen mehr als alle ſozialdemokratiſchen
Hetzredqn. die niedrigſten Jnſtinkte der Maſſen zu revo
lutionären Taten aufzupeitſchen. Wenn die nächſten
Straßendemonſtrationen in ſozialdemokratiſchen Blättern
im Bilde dargeſtellt werden, erleben wir es vielleicht noch,
daß die Poliziſten mit ihrem neueſten Ordensſchmuck, den
die Sozialdemokratie ihnen andichtet, mit der abgehauenen
Hand an goldener Kette, abgebildet werden.

Der obigen offenkundigen Aufreizung gegenüber iſt,
ſo ſchließt die „Poſt“ ihre Mitteilung, ein feſtes Zupacken
geboten: vielleicht gelingt es endlich einmal, einen der
Führer und Hetzer als den eigentlichen Urheber der
Straßenkrawalle und Ausſchreitungen der verdjenten Strafe
zu überliefern.
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Dentſches Reich.
Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters über

Graditz. Die Debatte über die Beteiligung des Haupt
geſtüts Graditz an den öffentlichen Rennprüfungen in
Deutſchland gelegentlich der zweiten Leſung des tüts
etats des Abgeordnetenhauſes hat, wie die „Jnf.“ erfährt,
den Herrn Landwirtſchaftsminiſter veranlaßt, unter Hin-
zuziehung des Vorſitzenden der techniſchen Kommiſſion des
Union-Klubs, Oberregierungsrat und Mitglied des Abge-
ordnetenhauſes von Oertzen, mit den Räten der Geſtüts-
verwaltung darüber zu beraten, wie der von den Pri-
vatzüchtern und Rennſtallbeſitzern in denletzten Jahren lebhaft empfundene Wettbewerb des
fi s kaliſchen Rannſtalles Graditz auf den deut-
ſchen Rennbahnen ohne Beeinträchtigung der Wirkſamkeit
des Hauptgeſtüts für die preußiſche Landespferdezucht ge
mildert werden könnte. Als Ergebnis der Be
ſprechung wurde feſtgeſtellt, daß der von verſchiedenen
Seiten vorgeſchlagene alljährliche Verkauf einer gewiſſen
Anzahl der Graditzer Jährlinge kaum den von den Privat
rennſtallbeſitzern erhofften Erfolg haben, möglicherweiſe
aber die kleinen Privatzüchter, die ihre Jähr-
linge zu verkaufen pflegen, ſchädigen und die Pro-
duktion der für die Landespferdezucht erforderlichen An
zahl geeigneter Landbeſchäler durch das Hauptgeſtüt in
Frage ſtellen könnte. Die Beeinträchtigung des privaten
Rennbetriebes durch das Kgl. Hauptgeſtüt iſt im weſent
lichen eine Folge ſeiner numeriſchen Ueberlegenheit. Eine
Beſchränkung der Zahl der auf deutſchen Bahnen
laufenden fiskaliſchen Pferde erſcheint daher als das ge-
eignetſte Mittel, die durch den Wettbewerb des fiskaliſchen
Stalles den Privatrennſtällen drohenden Gefahren zu
mildern. Auf Grund dieſer Erwägungen hat der Herr
Miniſter angeordnet, daß das Hauptgeſtüt
Graditz, beginnend mit dem Jahre 1911, all jährlich
im Januar eine Liſte derjenigen Pferde
veröffentlicht, die unbeſchadet deſſen, ob ſie in Deutſch-
land oder im Auslande gearbeitet haben in der bevor-
ſtehenden Rennkampagne auf deutſchen Bahnen laufen
ſollen. Die Liſte wird nicht mehr als s5 Pferde
enthalten. Etwaige außerdem im Beſitz des Hauptgeſtüts
im Auslande oder in Deutſchland im Training befindliche
Pferde wird Graditz im Auslande, in Deutſche
land aber nur in internationalen Rennen
prüfen. Die im Vorjahre bekanntgegebenen Beſchränkungen
des fiskaliſchen Stalles auf die wichtigeren Flachrenn-
prüfungen bleiben aufrechterhalten.

Die Austrittsreiſe des Königs der Belgier. König
Albert der Belgier und ſeine Gemahlin, die
Königin Eliſabeth, werden, wie man aus Brüſſel meldet,
während dieſes Sommers in London, Berlin und Paris
offizielle, feierliche Viſiten abſtatten, wie dies unter den
Staatsoberhäuptern bald nach ihrer Thronbeſteigung all-
mählich der Brauch geworden iſt. Der erſte Beſuch wird
dem Könige Eduard VII. und der Königin Alexandra
von England gelten. Eine beſondere politiſche Bedeutung
iſt aber mit dieſer Priorität gewiß nicht verbunden. Sie
ſcheint vielmehr eine natürliche Folge des nahen verwandt
ſchaftlichen Verhältniſſes, das zwiſchen dem Könige Albert
und dem König Eduard VII. beſteht. Beide ſind, wie man
weiß, Koburger, und ſind Vettern im zweiten Grade.
Der Großvater des Königs Albert, Leopold I., der erſte
König der Belgier, war ein jüngerer Bruder des Herzogs
Ernſt J. von Sachſen-Koburg und Gotha, deſſen zweiter
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Sohn, Prinz Albert von Koburg, der Gemahl der Königin
Viktoria von England und der Vater des Königs
Eduard VII. wurde. Man darf annehmen, daß ſich
unter dem neuen Könige und der neuen Königin nicht
nur das belgiſche Hofleben reger geſtalten wird als unter
ſeinem Vorgänger, ſondern daß auch das Verhältnis des
Brüſfeler Hofes zu den übrigen europäiſchen Höfen ein
engeres und freundſchaftlicheres werden wird, als es
während des letzten Lebensabſchnittes des Königs Leo
pold II. war.

Aus der Diplomatie. Ein größeres diplomatiſches Revire
ment iſt in einiger Zeit, vermutlich im April, zu erwarten.
Es werden nicht weniger als drei Geſandtſchaften neuzubeſetzen
ſein. Die deutſche Geſandtſchaft in Liſſabon iſt durch die nach
dem Tode des Grafen Tattenbach erfolgte wer Prinzen

von Ratibor und Corvehy zum Botſchafter in
rid freigeworden, der deutſche Geſandte in Kopenhagen, Graf

Viktor Henckel von Donnersmarck tritt, wie bereits
gemeldet, in den Ruheſtand und der bisherige preußiſche Geſandte
in Weimar, Graf Botho Wedel, iſt bekanntlich an Stelle des
zum Geſandten in Brüſſel ernannten Herrn von Flotow ins Aus
wärtige Amt berufen worden. Für einen dieſer drei erledigten
Poſten dürfte, wie man in geſellſchafülichen Kreiſen Berlins
meint, der Legationsrat Dr. von Waldthauſen, zurzeit
deutſcher Geſandter in Argentinien, in Frage kommen.

Das Aushebungsverfahren. Die Zeitungsnachricht,
daß das biherige Aushebungsverfahren mit ſeinen zwei
Muſterungen in ein ſolches mit einer Muſterung zu
ſammenç zogen werden ſoll, wie Frankreich es hat, iſt in
dieſer beſtimmten Form nicht zutreffend. Es er-
ſcheint den maßgebenden Jnſtanzen ſehr fraglich, ob bei
einer einmaligen Muſterung eine völlig hinreichende
Sicherheit für die Tauglichkeit der Mannſchaften ſich er
zielen laſſen wird, und die ganze Frage befindet ſich daher
lediglich erſt im Stadium der Erwägungen.

Ausland.
Frankreich. Das Zivilgericht in Nanch hat den Biſchof

Turinaz freigeſprochen, der von einer Anzahl Volks-
ſchullehrervereinigungen verklagt worden war, weil er das
Kollektivſchreiben der franzöſiſchen Biſchöfe unterzeichnet hatte,
in dem der Gebrauch beſtimmter Schulbücher unterſagt wurde.

Die Urteilsbegründung erklärt, daß die Klage der Vereinigungen
unzuläſſig ſei. Die Volksſchullehrer hätten jeder perſönlich gegen
den. Biſchof vorgehen müſſen.

Zur Duezaffäre wird aus Paris, 19. März, weiter ge-
meldet: Der Liquidator Duez wurde geſtern von dem Unter-
ſuchungsrichter ſeiner ehemaligen Geliebten, einer Frau Poire,
gegenübergeſtellt, von der er behauptete, ihr ſeit fünf Jahren
jährlich 100 000 Fr. gegeben zu haben, was die Frau entſchieden
leugnet. Ferner wurde er einer r Varidet gegenüber
geſtellt. Dieſer will er 80 000 Fr. übergeben haben, um die in
einem Wochenblatt gegen ihn gerichteten Angriffe zum Schweigen
zu bringen. Frau Varidet gibt zu, daß ſie in ganz uneigen-
nütziger Abſicht die Vermittlerrolle zwiſchen dem Wochenblatt und
Duez geſpielt habe und von letzterem auch reichlich beſchenkt
worden ſei. Sie erklärte jedoch, nicht zu wiſſen, daß die
Schweigegelder wirklich 80000 Fr. betragen haben. Der Unter-
ſuchungsrichter lud den Pariſer Pfarrer Soulange-Bodin und
den Direktor einer Privatheilanſtalt vor, um über verſchiedene,
von Duez ausgeführte Verkäufe Auskunft zu verlangen.SoutangeVodin erklärte einem Berichterſtatter, er habe mit Duez
weder direkt, noch indirekt etwas zu tun gehabt.

Portugal. Der Herzog von Oporto hat am
18. März vor den Cortes den Eid als präſumptiver
Thronfolger geleiſtet.

Türkei. Das Miniſterium des Jnnern hat die ge-
ſamte Preſſe in Konſtantinopel aufgefordert, Angriffe auf

die bulgariſche Politik, ebenſo auch enthuſiaſtiſche Artr Anlaß des Beſuchs des Königs der Bulgaren zu vie

en. tEin Aufrührer in Perſien. Man meldet uns
Teheran, 19. März:
Saltanehs namens Garib Khan beraubte eine
Karawane, bei Kumishah eine befeſtigte Stellung
S Bachtiaren, die ihn ergreifen ſollten, in die

ucht.
Großbritannien. Premierminiſter Asquith er

klärte in einer Rede in Oxford, er glaube nicht an den Ueber
tünchungsprozeß der Lords. Das Oberhaus müßte auf demo.kratiſcher Baſis neu errichtet werden. Das abſolute Veto der

Lords ſolle verſchwinden. Er lehne es aber ab, die Frage zu be
antworten, mit der er jetzt beſtürmt werde, was ſein nächſter
Schritt ſein würde nach Abſendung der Antiveto Reſolution aus
dem Unterhaus an das Oberhaus.

Vereinigte Staaten von Amerika. Man meldet uns aus
Waſhington, 19. März: Nachdem die Sitzung des Repräſentanten
hauſes am Nachmittag wieder aufgenommen worden war, wurde
ein Vertagungsantrag auf heute angenommen.

Guadeloupe. Aus Pointe Apitre, 19. März, wird uns
gemeldet: Jnfolge der Verhaftung von Ausſtändigen kam
es bei Boury Capeſterre zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Truppen und der Menge. Dabei wurden drei Perſonen
getötet, während etwa 12 Verletzungen davontrugen.

Die Luftſchiffahrt.
Luftſchiffmanöver, an denen „P. 2“, „P. 3“, „Z. 2

„M. 1“ und „M. 2“ beteiligt ſind, finden im nächſter
Monat zwiſchen Metz und Straßburg ſtatt
Sie fallen mit der Anweſenheit des Kaiſerpaars in
Urville zuſammen.

Die Berliner Fliegerwoche. Jm Mai findet bekanntlich au
dem Flugplatz Johannisthal eine internationale Aviatikerwoche
ſtatt. Der Berliner Magiſtrat hat jetzt beſchloſſen, für dieſe Ver
anſtaltung einen Preis von 5000 Mark zu ſtiften.

Der Siemens-SchuckertFlieger, der bekanntlich bei einem
Flugverſuche auf dem Vornſtedter Felde bei Potsdam ſchwere Be
ſchädigungen erlitt, iſt wieder nach den Werken von Nonnendamm
zurückgebracht worden. Die Reparaturarbeiten an dem Apparate,
deſſen rechter Flügel und Luftſchraube zertrümmert ſind, werden
etwa drei bis vier Wochen in Anſpruch nehmen. Dann ſollen die
Flugverſuche auf dem Bornſtedter Felde fortgeſetzt werden.

Ein neuer Flugapparat. Seit längerer Zeit wird unter der
Leitung des Grafen Borromeo in Oberurſel ein neuer
Flugapparat (Eindecker) konſtruiert, der den bisherigen
Apparaten gegenüber eine beſondere Neuerung beſitzt.
Die Vorarbeiten ſind, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, ſoweit ge
diehen, daß Anfang April mit den erſten Flugver-
ſuchen begonnen werden kann.

Ein Luftſchiffbahnhof in Dover. Wie aus London he-
richtet wird, hat der Stadtrat von Dover beſchloſſen, ein
großes Terrain für einen Luftſchiffbahnhof in nächſter
Nähe der Stadt koſtenlos herzugeben. Der Luftſchiff-
bahnhof ſoll zunächſt für die Landung der Luftſchiffe der
franzöſiſch-engliſchen Geſellſchaft dienen
die die Errichtung eines regelmäßigen Luft-
ſchiffverkehrs über den Kanal plant. Hier
ſollen die Paſſagiere abgeſetzt und neue Fahrgäſte aufge-
nommen werden.

Der Aviatiker Rougier ſtieg am Freitag nachmittag
in Monaco vor einer zahlreichen Zuſchauermenge auf,
um nach Nizza zu fliegen. Das Wetter war herrlich und
ſchien auch ruhig zu ſein. Aber kaum über dem Meere an
gelangt, ſtieß der Voiſinpilot auf einen außerordent-
lich heftigen Wind, der ſeinen Zweidecker gewaltig

aus
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Erſt wäg's, dann wag's.
Oſterſkizze von L. Ewald.

sk. Das war des nunmehrigen Kanzleiſekretärs
Wahlſpruch bisher geweſen und hatte ihn bis dahin ver-
hindert, ſeine beſſere Hälfte zu finden. Jetzt liebten ihn
töchterreiche Mütter nicht mehr und die Einladungen
zum gemütlichen Beiſammenſein am Mittags und
Abentiſch hatten ſich bedeutend verringert. Das war
Herrn Kanzleiſekretär Zepkewitz auch nicht unangenehm
und er glaubte bereits ſelbſt, daß es für ihn beſſer ſei,
unbeweibt zu bleiben, wenigſtens hatte er bis vor einigen
Monden ſo gedacht. Aber ſeitdem ſie ihm wieder
gegenüber wohnte, kamen ihm wieder ab und zu Liebes
gedanken.

Daß er immer erſt erwogen hatte, bis ein anderer
ihm im Wagemut das Objekt ſeiner Sehnſucht entführte,
hatte er ſpäterhin nur bei ihr bedauert, der nun
mehr ſeit Jahresfriſt verwitweten Thereſe Bonnies, die
vor einigen Monaten zur Pflege der todkranken Mutter
aus der Hauptſtadt gekommen war und nun, nach deren
Tode auch verwaiſt, den Entſchluß gefaßt hatte, im
Städtchen dauernd zu bleiben, wie der Herr Sekretär von
ſeiner redſeligen Wirtin gehört hatte.

Sie lebte ſtill und zurückgezogen. Er ſah ſie nur ab
und zu am Fenſter, hatte ſie auch mehrmals auf ihren Ein
kaufsgängen getroffen und tief gegrüßt. Sie hatte ſeinen
Gruß ſtets freundlich erwidert und ihm war dann allemal
ordentlich mollig ums Herz geworden. Dafür hatte er aber
mit ihrem dreijährigen Söhnchen, dem kleinen Franz,
ſchon Freundſchaft geſchloſſen. Er trug ſeitdem immer Bon-
bondüten in den Ueberziehertaſchen, und wenn er mittags
aus dem Gerichtsgebäude kam, traf er gewöhnlich den
kleinen Knirps mit den anderen größeren Kindern des
Hauſes ſpielend auf dem Bürgerſteig. Dann lief er
dem Bonbononkel ſchon immer freundlich entgegen, er
hielt dafür eine ſüße Belohnung und bat ſchmeichelnd-
Hoch in die Luft!“ welcher Bitte er dann auch lächelnd
willfahrte und ſich freute, wenn der kleine Burſche dabei
laut aufjubelte.

Kindern iſt doch leicht etwas angewöhnt, denn als er
den Kleinen das erſte Mal emporgehoben und durch die
Luft ſchwenkte, um zu vertuſchen, daß er dem kleinen
Kerlchen, welches der Mutter ſo ähnlich ſah, einen Kuß
auf den Mund drückte, hatte er nicht geglaubt, faſt täg-
lich ſolche Luftſchwenkungen machen zu müſſen aber er
tat es gern! Nur geſtern am Oſterſonnabend hatte
der Kleine dieſe tägliche Bitte nicht ausceſprochen, denn
die Ueberreichung eines gewaltigen Oſterhaſen, in deſſen
Jnnern (man brauchte nur Lampes Kopf abzunehmen)
Zuckereier ſteckten, hatte ihn ſo überraſcht und ſo entzückt,
daß er Kopf und Rumpf in je einer Hand haltend

ſpornſtreichs ohne ein Dankeswort zur Mutter ins Haus
geeilt war.

Leuchtender Oſterſonnenſchein lockte die Menſchen ins
Freie! Der Herr Sekretär ſtand am Fenſter zum Aus
gang gerüſtet, aber er ging noch nicht ſondern
ſchaute hinüber nach der anderen Straßenſeite. Er hatte
die junge Frau nachmittags mit einem ſchönen Kranze
heimkommen ſehen und ſchlußfolgerte richtig: den trägt
ſie ſicher am Oſtermorçen auf den Friedhof. Da wandle
ich halt dieſelbe Straße, die dorthin führt, zu meinem
Vergnügen herab aber ich muß nur erſt feſtſtellen: ob
ſie wirklich geht!

Richtig, da kam ſie! An der rechten Hand führte ſie
den kleinen Franz und über dem linken Arm hing der
Kranz für das tote Mütterchen. Sowie die beiden um
die Ecke waren ging auch Herr Jakob Zepkewitz die
Treppe hinunter, und als ſie in die Birkenallee einbogen,
die zum Friedhof führte da holte er ſie ein und wollte
grüßend an ihnen vorüberſchreiten.

Sie aber hemmte ihren Schritt und als er nun gſeeich-
falls ſtehen blieb ſprach ſie, ihm die Hand reichend:

„Recht herzlichen Dank für die große Freude, die
Sie meinem Franz bereitet haben!“

Er war ganz verlegen und war recht froh, daß
klein Franzens Dank wieder mit der obligaten Bitte ſchloß.
Bei der Luftſchwenkung überwand er denn auch ſchneller
die Befangenheit.

Ja, dieſe Armſchwenkung hatte ihn ſogar ſo mutig
gemacht, daß er die Anfrage wagte: ob er ſie begleiten
dürfte. Sie hatte nichts dagegen und ſo wanderten ſie
miteinander zum Friedhof, ſtanden ein Weilchen am
Grabe und traten dann den Heimweg an. Sie mußten

an einem Weidengebüſch vorüber und Frau Reſerl, die an
den Knoſpen des Salweidengebüſches, den ſogenannten
Palmen, ein beſonderes Wohlgefallen fand, wollte ein
Zweiglein brechen. Doch der Weide zähe Zweige leiſteten
Widerſtand und ſie wäre dabei in dem ſchlüpfrigen Erd-
reich zu Fall gekommen, wenn er nicht ſchützend den Arm
um ſie gelegt, ſie auf feſtes Terrain befördert hätte und
ihr dort, nachdem er mit dem Federmeſſer dennoch die
widerſpenſtige Weide beſiegt hatte das gewünſchte

und noch zwei dazu wie ein Oſterbukett über
reichte

Klein Franz hatte dieſen Vorgang mit Jntereſſe be
obachtet und dabei war ihm durch ſein Kinderhirn eine
Jdee gezogen. Als er geſtern einem anderen Knaben
im Hauſe ſtolz ſeinen Haſen gezeigt hatte ſagte dieſer
prahlend: „Pah nur ein Haſe ich kriege von meinem
Vater viel mehr!“

„Mein Papa iſt im Himmel,“ hatte er weinerlich
darauf geantwortet, und beſchloſſen, die Troſtworte
eines vorübergehenden Dienſtmädchens: „Dann bitte doch
Muttern, dir einen neuen Papa zu ſchenken!“ ſofort
zur Tat werden zu laſſen.

Die Mutter aber hatte bei ſeiner Bitte geweint und
ihn gleich darauf ins Bett geſteckt.

Der durfte er alſo nicht wieder mit der Sache kommen
aber dem Onkel konnte ers am Ende ſagen, der

würde ſchon Rat wiſſen
So hielt er ſich denn an deſſen Seite und als Mutter

des engen Weges wegen voran gehen mußte, zupfte er
den Onkel energiſch am Rock und ſagte leiſe: „Heh mich
mal hoch, muß dir etwas ins Ohr ſacçhen.“

Bei der Bitte aber: „Sag doch Muttern, daß ich 'nen
neuen Papa krieg! Möchte ſo gern einen“ hätte er
ihn beinah zu Boden fallen laſſen ſo war ihm der
freudige Schreck in die Glieder gefahren!

„Geh lauf zur Mutter und frag, ob ich dein neuer
Papa werden kann,“ ſagte er dann aber ſchnell gefaßt.

„Ach, Onkel du!“ Dieſe Ausſicht machte den
kleinen Schelm ſo froh, daß er trotz des Vorſatzes, die
Mutter nicht mehr zu fragçen, derſelben nacheilte und mit
voller Lungenkraft den Auftrag ausrichtete.

Die Mutter war dunkelrot geworden und zittertke,
ſagte zuerſt nichts und wurde auch nach einigen Sekunden
daran verhindert, weil ein Kuß des Onkels ihr den Mund
verſchloß. Ueber ihnen trillerte eine Lerche im licht-
blauen Aether die Oſterglocken hallten zu ihnen
hinüber, und ſie hätten wohl noch einige Minuten ſo
ſchweigſam in ſtiller Liebesluſt geſtanden, wenn Franz nicht
h gefragt hätte: „Biſt du nun mein neuer

Da lachten beide und der Onkel ſagte: „Ja, Franz, das
bin ich nun!“

„Hurra,“ rief der Kleine und rannte die Birken-
allee hinunter, weil er dort unten den anderen Knaben
erblickte bei dem er atemlos anlangend, ſofort ausrief:
„Du, ich hab 'nen neuen Papa gekriegt!“

Das Paar folgte langſam und er ſagte: „Was für
ein Glück, daß dein kleiner Franzel ſo ein lieber Wagehals
iſt ich glaube, ich wäre heute wieder einſam heimge-
kommen. Muß mir dran ein Beiſpiel nehmen und nicht ſo
viel wägen!“

„Ach, nein doch,“ erwiderte ſie ernſt. „Jetzt da wir
beieinander ſind, bleib nur wie du biſt, der Franzel
wirds nötig haben, daß du ihm das wägen beibringſt. Jch
war nicht glücklich mit ſeinem Vater, ſein Wagemut ohne
Ueberlegung hat mir und den Eltern viel trübe Stunden
bereitet und ihm ſchließlich das Leben gekoſtet!“

„Mein armes Reſerl!“ antwortete er Um dann
neckiſch hinzuzuſetzewm: „Doch Lieb, nun iſt halt alles neu
pworden unſere alte Liebe hat uns zu neuer Liebe ge
ührt und ich bleib es iſt wohl auch in meinem

Alter beſſer für mich für uns alle der Alte! Lehre
alſo auch den kleinen Franzel: Erſt wägs dann wag.
Bei ſeiner Veranlagung wird er ſich ja beim Wägen
nicht ſr aufhalten

Sie drückte ihm die Hand und ſie ſchritten ſchwei-
gend mit dem Glücksgefühl heim: Per aspera ad astra.

Ein früherer Eunuch Zilkes
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nken ließ. Den Apparat beſtändig wieder aufWend, ſtieg Rougier bis zu 200 Meter Höhe an und

gelangte bis vor lieu, mußte aber dann vor dem
Sturme zurückweichen. Der Aviatiker führte eine
ſehr ſchwierige Wendung aus und kehrte nach Monaco zu
rück, wo er vor ſeinen Schuppen glücklich landete.

Vermiſchtes.
Schwimmende Städte. Aus NewYork wird berichtet

Wie die modernen Rieſenhotels, die in den Großſtädten der Welt
entſtehen, einander raſtlos an Luxus und an Dimenſionen über
bieten, ſo wachſen auch die Maße der modernen Schnelldampfer,
und die Phantafie der Schiffbauingenieure überbietet ſich in Be
mühungen, alle Bequemlichteiten des Feſtlandlebens auf die See
reiſe zu übertragen. Die beiden neuen Rieſenſchiffe, die „Olym
pic“ und die „Titanic“, die demnächſt von Stapel laufen ſollen,
werden an Luxus und Komfort alle ihre Vorläufer übertreffen.
An Bord iſt eine rieſige Empfangshalle eingebaut, der große
Speiſeſaal hat annähernd die Ausmaße wie die gewaltige
Speiſehalle des New Yorker aldorfAſtoriaHotels, eine große,
reich aſſortierte Bibliothek, in der nicht nur die dichteriſchen
Meiſterwerke der Weltliteratur, ſondern auch philoſophiſche und
wiſſenſchaftliche Schriften enthalten ſind, wird an Bord inſtalliert.
Eine weſentliche Neuerung aber bedeutet vor allem der Teil des
oberen Promenadendecks, der völlig mit Glas bekleidet wird. Zu
allen Jahreszeiten werden hier Palmen Schatten ſpenden und alle
Einri gen ſind getroffen, um dieſe große Glashalle je nach
Bedürfnis als Ballſaal oder als Schlittſchuhbahn zu verwenden.
An Bord der Schiffe fehlen natürlich Dampfbäder nicht; vor allem
aber wird in den Schiffsrumpf ein mächtiges Schwimmbaſſin ein
gebaut, mit Sprungbrettern für die Taucher und mit allen Requi
ſiten einer großen, modernen Badeanſtalt.

Zur Enthaftung der Frau v. Schönebeck. Wie wir ſchon mit
geteilt haben, hat der Strafſenat des Oberlandesgerichts zu
Königsberg i. Pr. auf die von den Verteidigern der Frau von
Schönebeck gegen deren Verhaftung erhobene Beſchwerde be
ſchloſſen, Frau v. Schönebeck gegen eine Kaution von 50 000 Mk.
aus der Haft zu entlaſſen. Der Strafſenat iſt zu dieſem Beſchluß
gekommen, weil er nicht annimmt, daß der dringende Verdacht
einer Anſtiftung zum Morde vorliegt. Seitens der Angeklagten
bezw. ihres Ehemannes war, wie unſere Leſer gleichfalls ſchon
wiſſen, in verſchiedenen Eingaben der Standpunkt vertreten
worden, daß unter keinen Umſtänden eine Anſtiftung zum
Morde vorliegen könne. Es wird ſich nun fragen, ob hiernach die
Strafkammer zu Allenſtein das Verfahren eröffnen wiyd. Zunächft
hat die Strafkammer der Verteidigung eine weitere Er
klärungsfriſt von drei Wochen gewährt.

Die Schule der Ladendiebinnen. Daß erfahrene Taſchen
diebe mit Vorliebe ihre Kinder von Jugend auf in ihrer „Kunſt“
erziehen, iſt eine bekannte Erſcheinung. Als eine Errungenſchaft
der Neuzeit aber muß die Diebesſchule gelten, die kürzlich in
NewYork entdeckt wurde und deren Zweck es war, ihren Zög-
lingen die Meiſterſchaft in einem modernen Spezialfach der
Diebeskunſt zu vermitteln: dieſe Akademie beſchäftigte ſich aus
ſchließlich mit der ſſtematiſchen Ausbildung von Ladendiebinnen.
Die Schule wurde von einer Dame geleitet, die auf dieſem Gebiete
ſich bereits rühmlichſt ausgezeichnet hat. Jn einem Saale waren
Ladentiſche aufgeſtellt, auf denen allerhand Waren ausgebreitet
wurden. Die Schülerinnen wurden dann von der Lehrerin in
der Kunſt des unauffälligen Stehlens ſorgſam unterwieſen, von
Zeit zu Zeit fanden regelrechte Examina ſtatt, in denen den be
gabteren Schülerinnen ſchwierige Aufgaben geſtellt worden, die ſie
unter den Augen der Lehrerin zu löſen hatten. Zugleich wurde
die Herſtellung beſonderer Kleidungsſtücke gelehrt, in denen aller
lei Geheimtaſchen zum Verbergen der beſeite geſchaften Gegen
ſtände geſchickt angebracht ſind. Schülerinnen, die die Prüfung
gut beſtanden, erhielten Prämien, wurden dann elegant ausge
rüſtet und durften nun frei ihre Fertigkeit erproben: ſie wurden
in die Geſchäfte ausgeſchickt, ſtahlen Juwelen, Seidenſtoffe,
Kämme, Nadeln, alles, was der Zufall ihnen nahe brachte. Bis
eine der Damen in flagranti abgefaßt wurde und nun die Exiſtenz
der Diebesſchule verriet, welche von der Polizei alsbald eingehend
beſichtigt wurde.

Ein betrügeriſcher britiſcher Kapitän Der Kapitän in der
engliſchen Armee James Henry Edward Holford auf Mount
Pleaſant bei Biggleswade ſtand geſtern vor dem Marlborough-
StreetPolizeigericht unter der Anklage, Juwelen im Werte von
80 000 Mk., die er von der Juwelierfirma Edwards bezogen
hatte, unterſchlagen zu haben. Kapitän Holford hatte ſich die
Juwelen auf Kredit zuſchicken laſſen. Verſchiedene Zeugen be-
kundeten, daß er ſofort den Verſuch gemacht habe, Geld darauf
aufzunehmen und ſie zu verſetzen. Der Angeklagte erklärte, er
ſei unſchuldig, er habe, obwohl er in Geldnot geweſen ſei, ge
glaubt, daß er die Juwelen würde bezahlen können. Er wurde
vor die Aſſiſen des Zentral-Kriminalgerichtshofes verwieſen und
gegen ſeine eigene Bürgſchaft von 80 000 Mk. aus der Haft ent
laſſen.

Ein myſteriöſer Mord in einem Eiſenbahnabteil
wird aus r gemeldet. Der Kaſſierer der StobbsWood
Kohlengrube zu Widdrington, Mr. Nesbitt, fuhr heute vormittag
mit 8370 Pfund barem Geld zum Auszahlen der ne aus New
caſtle nach Widdrington. Vier Stationen r Widdrington
fand ihn der Schaffner tot mit einer Kugelwunde an der
Schläfe unter den Sitz zuſammengekauert liegen. Die Leiche
war offenbar mit Gewalt dort hinunter geſtopft worden, um ſie
zu verbergen. Das Geld war geraubt worden. Von dem Mörder
fehlt bisher jede Fr.

Zwiſchenfall mit Streikenden. Jyn dem Pariſer Vororte
Levallois kam es geſtern abend Ausſtändigen und
Arbeitswilligen einer Anſichtskartenfabrik zu einem Zwiſchenfall.
Als eine Abteilung Poliziſten die Arbeitswilligen zu beſchüſuchte, gaben die Streikenden Revolverſchüſſe ab. S
wurden die Streikenden in ein Kaffeehaus gedrängt, wo ſie von
neuem ihre Revolver auf die Schutzleute abfeuerten. Drei Frauen

Schutzleute wurden verwundet, Zwei Ruheſtörer wurden
verhafte

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ex. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor für Anatomie

und Zoologie an der Univerſität Münſter i. W. Dr. med. et phil.
Emil Ballowitz wurde zum ordentlichen Mitglied der Akademie für
praktiſche Medizin in Düſſeldorf unter der Profeſſur
für topographiſche Anatomie berufen. Er iſt 1859 in Greifsweld
geboren. Für das Fach der inneren Medizin habilitierte ſich in der
Göttinger mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen
Klinik Dr. Friedrich Port. Jn Berlin iſt am 18. d. Mts. derRomaniſt, ordentliche Profeſſor an der Friedrich-Wilhelms- Univerſität
und Mitglied der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, Dr. Adolf
Tobler im 75. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Hirzel bei
Zürich. Ernannt wurden zu an der Akademie für
praktiſche Medizin in Düſſeldorf die Oberärzte an den ſtädtiſchen
Krankenanſtalten daſelbſt Dr. S. Engel für Ohrenheilkunde,
Dr. Peter Janßen für Chirurgie und chirurgiſche Urologie und
Dr. Reinhard von den Velden für innere Medizin und ange
wandte Pharmakologie. Seinen 70. Geburtstag begeht am
22. März der bekannte Zoologe Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. phil, et med.
Franz Eilhard Schulze in Berlin. Der berühmte Forſcher iſt
am 22. März 1840 in Eldena bei Greifswald geboren.

„Sein Prinzeßchen“ von Schätzler-Peraſini, welches über ſämt
liche deutſche Bühnen ging, wurde nunmehr in einer Bearbeitung des
bekannten Ueberſetzers Grafen G. E. Nani von Italiens hervorragende m
Schauſpieler Ermete Zacconi zur Aufführung mit ſeiner Geſellſchaft
erworben Zacconi hat ſich verpflichtet, das Werk bereits im nächſten
Herbſt in Szene gehen zu laſſen. Der italieniſche Abſchluß erfolgte
durch den Theaterverlag Eduard Bloch.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 17. März 1910. x v. Mellenthin, Oberſt und
mandeur des 3. GardeUlan.-Regts., der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uni-
form bewilligt. Riecke, Königl. ſächſ. Major und Kommandeur
des 2. Bats. des Eiſenbahn Regts. 2, von dieſer Stellung enk-
hoben. x Conrad, Königl. ſächſ. Major, bisher in der Verſuchs-
Abteil. der Verkehrstruppen, zum Kommandeur des 2. Bats. des
EiſenbahnRegts. 2 ernannt. v. Siefart, Oberſtlt. a. D., zu
letzt Major und Bats.Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. 2,
auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum fer
neren 2 der Uniform des genannten Regts. zur Disp. ge
ſtellt. hardt, Major a. D., zuletzt Verwalt. Direktor bei
der r in Erfurt, auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 5 zur Disp. geſtellt. Wrzodek, Hauptm. und Mitglied
des Bekleidungsamtes 17. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung beim
Bekleidungsamte des 1. Armeekorps kommandiert. Kramme,
Oberlt. im Jnf. Regt. 47, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Train-Bat. 1 enthoben. Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach,
Lt. im Huſ.Regt. 14, vom 29. März bis 30. Juni 1910 zur
Dienſtleiſtung beim Herzog von Sachſen-Meiningen kommandiert.

v. Schwartz, Oberlt. und perfſönlicher Adjutant des Groß
herzogs von Oldenburg, in das Feldart.Regt. 62 verſetzt. von
Waldow, Oberlt, im Jnf.-Regt. 91, mit Beibehalt ſeiner bis-
herigen Uniform zum perſönlichen Adjutanten des Großherzogs
von Oldenburg ernannt. Letztere beide Veränderungen treten
mit dem 1. April 1910 in Kraft.

Berlin, den 18. März 1910. Roehl, Gen.Lt. und Kom
mandeur der 8. Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
unter Verleihung des Charakters als Gen. der Art. mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Perſonalnachrichten.
Zum Landrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Bodenſtein

in Torgau. Zum Amterichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Levie in
Herzberg a. E.

Schiffahrts- Nachrichten.

ung Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) rg,
18. März. Angekommen: „Rhenania“ 17. März auf Elbe.
„Bavaria“ 17. März in Colon. „Meteor“ 17. März in Villa
franca. „Arcadia“ 18. März auf der Elbe. „Weſterwald“
18. März in Bremen. Abgegangen: „Senegambia“ 17. März
nach Bremerhaven. „König Friedrich Auguſt 17. März von
Liſſabon. „Cincinnati“ 17. März von Jaffa. „Fürſt Bismarck“
18. März von Havre. Paſſiert: „Hamburg“ 17. März Gi-
braltar. „Hohenſtaufen“ 18. März Dover. „Piſa“ 18. März
Scilly. „Dania“ 18. März Lizard.

RNorddentſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. März. „Heſſen“ Donnerstag in Aden an. „Varbaroſſa“
Donnerstag von Genua ab. „Prinz Eitel Friedrich Donners
n von Antwerpen ab. „Bremen“ Freitag in TColombo an.
„Pringz Ludwig“ Freitag in Singapur an. „Tübingen“ Don
nerstag in Antwerpen an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von
Neapel ab. „Prinz Friedrich Wilhelm Donnerstag von New

ork ab. „Hannover“ Donnerstag von Baltimore ab. „Bran
enburg“ Donnerstag in Baltimore an. „Erlangen“ Freitag

in Bremerhaven an. „Therapia“ Freitag in Konſtantinopel an.
„Stambul“ Freitag in Smyrna an. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 20. bis 26. März ab Bremerhaven:
„Kaiſer Wilhelm II.“ 22. März nach NewYork über Southamp-
ton, Cherbourg. „Breslau“ 24. März nach Philadelphia und Bal
timore. „Derfflinger“ 24. März nach Oſtaſien. „Rhein“
26. März direkt nach New-York. „Erlangen“ 26. März nach
Braſilien. „Lothringen“ 26. März nach Auftralien.

Woermann-Linie. Hamburg, 18. März. „Martha
Woermann“ und „Eleonore Woermann“ Donnerstag von Las
Palmas ab. „Thekla Bohlen“ Freitag in Nordenham an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. März 1910,
Aufgeboten Der Motorwagenführer Eduard Merta, Seebener-

ſtraße 39 und Helene Bude, Freiimfelderſtr. d. Der Kaufmann Anton
Ziegler, Plauen und Berta Schlegel, Schützenſtr. 3. Der Architekt
Albert Heinz, Greppin und Marie Knoch, Wörmlitzerſtr. 12. Der Maler
Eduard Dönau, Gottesackerſtr. 14 und Marie Exner, Luiſenſtr. 3.

Eheſchließungen: Der Rechtsanwalt Dr. Max Lehmann, Stettin
und Frida Schloß, Königſtr. 62.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Max Schlehahn, Thomaſiusſtr. 3,
T. Helene. Dem Tierarzt Artur Wallenberg, Bernhardyſtr. 50, S.
Georg Horſt. Dem Arbeiter Albert Banſe S. Erich, Klinik. Dem
Arbeiter Franz Fiedler S. Kurt, Klinik. Dem Jngenieur Georg
Fiſcher, Schönitzſtr. 13, T. Eliſabeth. Dem Gußputzer Max Jſecke,
Kl. Ulrichſtr. 23, T. Erna. Dem Keſſelſchmied Otto Berlin, Streiber-
ſtraße 27, T. Herta. Dem Arbeiter Max Heilmann, Hirtenſtr. 3, T.
Gertrud. Dem Fiſchermeiſter Paul Krauſe, Weingärten 28, T. Marie.

Geſtorben: Die Witwe Thereſe Becher geb. Riemer, 73 J.,
r. Der Schneidermeiſter Hermann Hartig, 64 J., Kl. Schloß
gaſſe 8

Auswärtige Aufgebote: Der Vizewachtmeiſter F. K. Diesner,
Halle und L, L. Kirchhoff, Torna. Der Bahnarbeiter Wilhelm Nitzer,
Diemitz und Frieda Mehlig, Peißen. Der Poſiſchaffner M. O. Henſchel,
Halle und M. M. Spaarmann, Paſſendorf. Der Kaufmann Willibald
Klausnitz und Gertrud Schauſeil, Eisleben. Der Bremſer F. B. Oeſtreich,
Halle und B. S. H. Pietſchmann, Truibſees.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 18. März 1910.
Aufgeboten: Der Hilfsſchirrmann Paul Lotzmann, Reilſtr. 46

und Luiſe Streifler, Wittetindſtr. 24. Der Geſchäſtsinhaber Hermann
Kuhne, Fichteſtr. s und Martha Reinicke, Dölauerſtr. 31.

Geboren Dem Handarbeiter Franz Leonhardt, Roſenſtr. 4, T.
Martha.Geſtorben: Des Gutsbeſitzers Bernhard Reiche Ehefrau Anna
geb. Radecke, 37 J., Friedenſtr. 26. Des Kaufmaunns Hermann Bau-
müller T. Käthe, 4 J., Burgſtr. 5. Der Jnvalide Wilhelm Katzwinkel,
65 J., Hermannſtr. 19.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Algemeitnes, Bhrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Shlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a, G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unrerlangt eingehende Manuſketyte und Deinäge übernimmt die Kedahion
keinerlet Berpflichtungen.

Le STürk. Tabak-& garetten-Fabrik, Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

Bedeutende Eingänge allerletzter Neuheiten in

Damen-Konfektion.
Unsere Läger sind wit allem, was die Mode Neues und Schönes gebracht hat,
von den einfachsten bis hochfeinsten Genres auf das reichhaltigste aus-

Tadelloser Sitz, gute Stoffe, beste Verarbeitung sind besondere
Vorzüge unserer Konfektion. Wir empfehlen in grossen Sortimenten:
gestattet.

Jlacken-Kostüme
Garnierte Kleider
Elegante Blusen

en

frauen-Kostüme
frauen- Mäntel
Hemdhb'usen

farbige Paletots
Kostüm- Röcke
Hausblusen

Schwarze Paletots
Aparte Kimonos
Morgenröcke.

Knaben- Anzüge
Paletots, Wettermäntel, Mützen.

e Mädchen- u. Bacscfisch-
Kleider, Jacken, Mützen.

n v

e nVerkauf wie immer 2zu allerbilligst gestellten, festen Preisen.

Brummer Benjamin
22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23.
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alle scharfen Gerüche besoitigt.

Persil
Wäscht selbsttätig!

ohne jedes Reiben und Bürsten!
ihre Wäsche Stunde

I S
Sie wird vollkommen rein und schneeweiss wie auf dem

Rasen gebleicht!
Selbst le hartnäckigsten Flecken, wie z. 8. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce, Rotwoein, Fott und

viel Zoit, Arvon, Feuerungsmaterial und sonstige Waschutaten, sondern vor allem

r W h e Icecncicet müäcemnmte
Sie wird vielmehr geschont und braucht infolge langsameren Vorschleisses nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher. Sei ganz desonders schmutziger

Wäsche kann die glänzende Wirkung von Porsi durch vorheriges Einweichen in Henkel's Sieſch-Soda noch unterstätzt werden.
Auch zum Reinigen von Küchengesohirren, zum Hausputz etc. wird dieses solt über 33 Jahren weſtbekannto Waschmittel von
Millionen Hausfrauen mit Vorliebe gebraucht,

els Bleich-Soda.
Alleinige Fabrikanten: Hlenkel Co., Düssoeldort.

Kochen Sie

Sehweſss etc., vorschwinden spurlos, ohne dass das Gewebe im geringsten angegriffen wird. Poersit ist eben
absolut unschädlich für die Wäsche und gänzlich ungefährlich im Gebrauch, well vollxommen frei von scharfen
oder giftigen Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungen usw. Hiertär ſeisten wir weitgehendste Garentio. Auch för
Wollwäsche eignet sich Poersil ganz vorzäglich, dosglelchen als Desinfektionsmittel für Kranken- und Kinder-
Wäsche, da es stark desinfiziorende Wirkung besitzt, die Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt, sowie

Persiſ verbilligt ihnen das Waschen bedeutend, denn Sie ersparen alcht nur

Leg z Sſe Wert9 ein gut passendes Kleidungssttteh,

ſo decken Sie Jhren Bedarf an

leberzieher, Ater, loppe,
Anzug und Pelerine,

gleichviel ob fertig oder nach Maß, nur bei

ob.Deipriger-
10 gtrasso 36,

Rabattverein,

hier haben Sie Gewähr für Eleganz und Preiswürdigkeit.

Erich Alt
Geiststr. 46, I Telephon 2485 Harz 11
Werkstätten für Möhelfahbrikation

innen- Ausbau von Villen
und Landhäusern

Braut-Ausstattungen
Ledermöbel Dekorationen.

Staatl. Jenehm. Unterrichts Anstaſt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen
höb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturium) von

S., Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause rege
Schulanfang DBonnerstag, den 7. April er.

Soenneckews
AealBücherschranke

ZumzusammensetzenSellebig zu vergrössern
Sohloss in der Mitte des äus Abteilen

aufgebauten Schrankes

Eine Zierde für jedes Zimmer

S Weddy,-
de es Vorzügliche

Geschenke

Künstliche Zähne,
W Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen etoe.

Spezialität: [1173
Schmerzloses Zahnziehen.

jetzt
ws Muder- am Leipziger Turm
Neue Pr eue Promenade 16 e 16 r. en Fcke Leipzigerstrasse.

Zahlreiohe Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

2iehung am 13. und 14. Aprit 1910
z1. ber lner pkerde Lotterie

210000 22 Sowinns im e von

J
ferner S Gewinne im

Gesamtwert von Mark

Lose a1 M., 11 Stück 10 p Lzt Liste 25 r c
S aſten Gurch Plakate kenntlicheon W ch

se-Vertriebs- Gesolischaſft Königl. Preuss.
hmer, S. m. b. H., Berſin, Monbiſoupiatz 2.

febricſn alleiniges Gehelmnlss der S

C F

D.

ſetſeſernn ſener de n Kaisers und Königs Miheim l.

amRathhausein R NBERG an Hieterrhein.

Geg F. 1846.,
J Anerkatnnt bester vitfterlikör!

24 Preis-Medaillen!
Under berg Boonekamp.

Hutfabrik A. Tenner.

werden sauber gewasche
s t O h h i t O gefärbht und vach venwtet

Formen modernäisiert,

Mittelstr. 6.

Seit 41 Jahren Plan Ftim und Repar.
WY. Vercineſt 2. Tel. 3313.

Praktisch, elegant, a
kaum zu

Albin tentze, Schmeerstr.

Carl Rehe, Rannischestrasse 3,

obige Schutzmarke-

Vorrätig in Halle a. S. bei:
24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28.,

ſh. Loeheling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Ktte:, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, lipzigerstrasse 29,
Otto Böttcher, Landwehbrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,

Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Sohwarz. Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. ös, Otto Lützenkirchen. Mansfelder-
strasse 59, C. öbetfeider, Alter Markt 24:
bei Wilhelm Freitag in Schkeuditz bei Carl Diese! und H. Benver

Man hüto sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausärückl ich

echte Wäsche von MeycEcdlich

von Leinenwäsche

unterscheiden.

Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Paul Elsässer, Aorseburgerstr. 5,

in Giedichenstein

Zur Anlage von Gärten, Ausarbeitung von Plänen und
Koſtenanſchlägen, Unterhaltung und Pflege fertiger

r Gärten
empfiehlt ſichr. Scherzer, Handels und Fandſchaftsgärknerei,

Halle a. S., Böllbergerweg 114. [1030

Schultütken
Osterhaven Ogterkonlokt

in Schokolade, Marzipan c.

große Auswahl
in all. Preiſen, vorzgl. Qualität.

Abert Nampe,
Leipzigerstr. 66

(gegenüber Hotel Stadt Berlin).

Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.SD 2Beſte Haut, Cremen. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Rallin, Leipzigerſtr. 91.

M Sehbluss des Total- V

Ausverkaufs
wegen Aufgabe der Filiale
Schmeerstrasse 21

Ende März cr.
Krawatten,
Herren Wäsche

u. sämtl. Herr enartikel
xubedeutend herahgesetzten

Preisen.
Ofto Blankenstein.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mal. d. R Sb. -V.

Zander, aſe 12
Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
20. März.

1563. Edikt Karls IX. von Frankreich zu Gunſten der Huge
notten.

1770. Der Dichter Friedrich Hölderlin geboren.
1811. Der König von Rom, Napoleons I. Sohn, geboren.
1814. Sieg der Verbündeten über Napoleon I. bei Arcisſur-

Aube.
1816. Einzug Napoleons I. in Paris.
1821. Der BDichter Guſtav von Putlitz geboren.
1828. Der nordiſche Dichter Henrik Jbſen geren
1828. Prinz Friedrich Karl von Preußen geboren.
1835. Der Entdecker des Diphtheriebazillus, Max Oertel, ge

boren.
1848. Amneſtie in Preußen.
1848. König Ludwig I. von Bayern dankt zu Gunſten ſeines

Sohnes Max ab.
1850. Eröffnung des Erfurter Parlaments.
1863. Schleswig wird Dänemark einverleibt.
1878. Der Begründer der mechaniſchen Wärmetheorie, Robert

von Maher, geſtorben.
1889. Der Theolog Albert Ritſchl geſtorben.
1890. Rücktritt des Fürſten Bismarck.
1804. Der ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth ge

ſtorben.

esſpruch: Die wahre Tugend iſt, daß jeder jede FriſtTagesſpruch Das tüchtig tut, wozu er taugt e ws iſt,

ückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. März.

An die Turner des 13. Kreiſes
idet ſich der Hauptausſchuß des 9. Kreisturnfeſtes mit eineme. v welchem es heißt: Ein Jahrfünft ſeit dem achten

Kreisturnfeſte in Altenburg iſt vergangen die Thüringer
Turner rüſten auf das neunte. Das Jahr 1910 iſt ein Feſtjahr;
denn die Halbjahrhundertfeier des erſten Deutſchen Turnfeſtes
ruft uns nach Koburg. Namentlich die Alten aus allen deutſchen
Gauen werden dort zuſammenſtrömen und reden und ſingen von
Kampf und Mühſal an der Wiege der deutſchen Turnerſchaft.
Und von den jungen werden viele dabei ſein wollen; nicht wenige
aus unſerem Kreiſe, dieweil wir die nächſten ſind. Das iſt nur zu
loben für den, ders kann. Der mag das eine tun, und das andere
nicht laſſen, denn das Kreisturnfeſt in Halle iſt nur 3 Wochen
päter. Sollen wir dieſes unſer fälliges Kreisturnfeſt als Stief-

ind behandeln Das wäre gefehlt. Die Feier in Koburg iſt das
Feſt der Alten. Die Zukunft aber gehört der Jugend! Und
darum ſoll die Jugend des Kreiſes nach Halle ziehen, ſoll ringen
und kämpfen, ſoll ſich freuen und feiern zur Ehre unſerer Sache
und zur Ehre des Kreiſes. Zur Ehre des Kreiſes! Denn dieſe
darf nicht leiden unter dieſem Zuſammentreffen der Feſte, der
Kreis darf nicht zurückſtehen gegenüber den andern Gliedern
unſeres großen Bundes; die Zahl der Teilnehmer, die Ergebniſſe
des Wettkampfes und der turneriſchen Arbeit, der ganze Verlauf
des Feſtes muß würdig ſein der Größe des Kreiſes, ſeiner Lageim Deren Deutſchlands, der Jntelligenz und Tatkraft ſeiner

kerndeutſchen Bewohner.
Die Stadt Halle die größte und bedeutendſte unſeres

Kreiſes wird ihren wohlbegründeten Ruf als Feſtſtadt auch
diesmal zu wahren wiſſen. Sämtliche elf Vereine, die unſerem
Kreiſe angehören, ſind ſeit langem einträchtig bemüht, im Bunde
mit einflußreichen Freunden unſerer Sache die Feſtvorberei
tungen in gedeihliche Wege zu leiten. Ein prächtiger Feſtplatz
unmittlbar vor den Toren, ein Exerzierplatz der Garniſon
iſt uns zur Verfügung geſtellt, eine weiträumige Feſthalle, die

5000 Perſonen faſſen wird, iſt im Bau begriffen. Selbſt bei
ungünſtiger Witterung iſt für Obdach geſorgt. Dasſelbe gilt für
die Unterbringung der Gäſte, für die uns die altbewährte Gaſt
freundſchaft der e eine ſichere Gewähr bietet. Aber auch
außerhalb des Feſtplatzes bietet unſer Halle des Jntereſſanten
und Sehenswerten die Fülle. Acht Schienenwege führen durch
ſeinen Bahnhof. Hunderte von Zügen dienen dem Fremden-
verkehr. Elektriſche Straßenbahn und Saaledampfer tragen
ſchnell und billig über die trennenden Strecken. Bauwerke,
Sammlungen, Altertümer, großſtädtiſche Darbietungen und Ver
gnügungen, vor allem aber eine landſchaftlich reizvolle Um
gebung an den Ufern des inſelreichen, burgengeſchmückten, viel
beſungenen Saaleſtromes. Ein neuartiges, reichausgeſtattetes
Feſtbuch mit zahlreichen, zum erſten Male veröffentlichten Bildern
von Künſtlerhand wird den Angemeldeten frühzeitig zugehen
und ſicher bei allen, die esgſehen werden, den lebhaften Wunſch
auslöſen: teilzunehmen an den Feſttagen im Bannkreis der fünf
Türme, teilzunehmen am Kreisturnfeſt in Halle vom 9. bis
12. Juli 1910.

Die Frage der Arbeitsloſen- Verſicherung hatte dem Magi-
ſtrat auf Anregung der StadtverordnetenVerſammlung Veran-
laſſung zu Erhebungen durch Herrn Magiſtratsaſſeſſor Köcher
gegeben, der einen umfänglichen „Bericht über die bisherigen Er
fahrungen auf dem Gebiete der Arbeitsloſen-Verſicherung“ ver
faßt hat und darin zu folgendem Schluß kommt: „Soll der Ein
führung einer Arbeitsloſenverſicherung (in Halle) näher getreten
werden, ſo bedarf es zunächſt der Schaffung eines zentraliſierten
Arbeitsnachweiſes. Darin ſind ſich nicht nur alle Fachmänner
einig, darin gipfeln auch alle Berichte über praktiſche Verſuche,
daß eine erfolgreiche Arbeitsloſenverſicherung nur denkbar iſt bei
engſter Verbindung mit einem zentraliſierten Arbeitsnachweis.
Da ein ſolcher hier zurzeit noch nicht beſteht, ſo wird beantragt:
Magiſtrat wolle beſchließen: Von der Einführung einer
Arbeitsloſenverſicherung muß zurzeit abge-
9237 werden, da die Stadt nicht über einen zentraliſierten

rbeitsnachweis verfügt. Es empfiehlt ſich, die der Arbeitsnach-
weisſtelle des Vereins für Volkswohl von der Stadt gewährte
jährliche Unterſtützung dem wachſenden Bedürfnis entſprechend
zu erhöhen und die auf Zentraliſation aller Arbeitsnachweiſe ge
richteten Beſtrebungen des Vereins für Volkswohl Abteilung
Arbeitsnachweis zu fördern.“

Die Errichtung eines Kaiſer-Friedrich Denkmals
iſt der Verwirklichung um ein Stück näher gerückt. Der vom dritte
kommunalen Bezirksverein (Süd und Weſt), der die Angelegenheit
wieder angeregt hat, gewählte Vorbereitungsausſchuß, beſtehend aus
den Herren Kaufmann E. Roesner, Kaufmann S. Lewin, Mirttelſchul
lehrer E. Döring, Klempner-Obermeiſter Grecke, Gaſtwirt F. Kaiſer,
Malermeiſter A. Dommeratzky und Kaufmann O. Keller, will nunmehr
an die Oeffentlichkeit treten, um weitere Kreiſe für dieſen Plan zu
gewinnen, Vaterländiſche Vereine, wie Krieger- und Militärvereine,
Sänger, Schützen- und Turnvereine, ſollen gebeten werden, ſich in
einer nächſten Freitag abend im kleinen Saale des „Wintergarten“
ſtattfindenden beratenden Sitzung durch mehrere Vorſtandsmitglieder
vertreten zu laſſen. Verehrer des Kaiſers Friedrich ſind in gedachter
Sitz ing willkommene Gäſte. Der vorgedachte Plan hat die Sym-
pathien weiter Kreiſe und es iſt daher zu hoffen, daß ein würdiges
Denkmal für den ſo früh geſchiedenen Liebling des deutſchen Volkes
in Halle entſteht.

Ernennung. Die Ernennung des bisherigen Rektors der
KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße, Herrn Adolf
Grothe, zum Kreisſchulinſpektor in Pudewitz, wird im Reichs
anzeiger“ amtlich mitgeteilt.

Der Petitions- Ausſchuß der Stadtverordneten-Verſamm-
lung hat in ſeiner Sitzung am Freitag u. a. das Geſuch wegen
Heranziehung der in Gärtnereien beſchäftigten Lehrlinge und
Arbeiter unter 18 Jahren zum Beſuche der Fortbildungsſchule
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen. Ueber das Geſuch
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der Polizeibeamten um anderweite Regelung ihrer Kleiderkaſſen
angelegenheit und über das Geſuch um teilweiſen Erlaß der
Wertzuwachsſteuer wurde zur Tagesordnung übergegangen.

Desinfektion. Die gemäß 8 8 des Geſetzes betr. die Be
kämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. Auguſt 1905 er-
laſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom 15. Januar 1908 fordert im
S 1 bei jedem Fall von Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe die Des-
infektion. Die während der Dauer der Krankheit erforderliche
Desinfektion Desinfektion am Krankenbett) liegt in der Regel
den Angehörigen ob, jedoch iſt die Polizei-Verwaltung berechtigt,
ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im Einvernehmen mit
dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und nötigenfalls zu
regeln. Die Schlußdesinfektion hat ausſchließlich durch die
ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen. Die Aerzte, ſowie die
Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden erſucht, bei vor-
geſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuberkuloſe der Desinfektions-
anſtalt oder dem Polizei-Verwaltungsbureau I, Dreyhauptſtr. 6,
2 Tr., Zimmer 102, ſofort, gegebenenfalls telephoniſch Mitteilung
zu machen, wenn der Kranke die von ihm benutzten Räume infolge
Ueberführung in ein Krankenhaus oder in einen anderen Unter-
kunftsraum verläßt. Die Desinfektion wird dann von den ſtädti-
ſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden. Es wird
noch beſonders darauf hingewieſen, daß die Hausbeſitzer oder Ab-
vermieter, welche in den vorſtehenden Fällen eine Meldung unter-
laſſen, ſich möglicherweiſe haftpflichtig machen, wenn durch Unter
laſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf die neuen Be-
wohner der Räume ſtattfindet.

Der ſtaatoswiſſenſchaftliche Ferienkurs zu Halle, Univerſität,
nimmt einen erfreulichen Fortgang. Einzelne Vorträge haben bis
100 Teilnehmer aufzuweiſen. Täglich kommen neue Hörer hinzu.
Eintrittskarten für die letzten Stunden am Montag und Dienstag, den
21. und 22. März, ſind (zu 50 Pfg. für die Stunde) noch beim
Kaſtellan Kittelmann zu haben. Am Montag, den 21. März, abends

9 Uhr ſoll ein Bierabend in der „Tulpe“ (neben der Univerſität)
die Teilnehmer und Dozenten zu freier Ausſprache und Anregung
vereinigen.

Staatl. ſtädt. Handels und Gewerbeſchule für Mädchen,
Kloſterſtraße. Die Ausſtellung der Schülerinnenarbeiten findet von
Sonntag, den 20. bis Dienstag, den 22. März in den Schulräumen
ſtatt. Die Ausſtellung iſt an dieſen drei Tagen von morgens 10 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr geöffnet.

Die Oſterferien beginnen für die hieſigen Volksſchulen am
kommenden Dienstag und enden am Sonntag, den 3. April, für die
Mittel und höheren Schulen am Mittwoch ſie enden am Mittwoch,
den 7. April.

Der Jnnungs- Ausſchuß
tagte geſtern Freitag abend im „Schultheiß“, Poſtſtraße. Jn ſeiner
Eröffnungsrede gedachte der Vorſitzende, Herr Klempnerobermeiſter
Grecke, ehrend des Herrn Glaſermeiſters Rüdiger, den die Feier
ſeines 50 jährigen Meiſterjubiläums am Erſcheinen verhindert hatte.
Herr Stellmachermeiſter Jänicke verlas den Geſchäftsbericht. Der neue
Haushaltsplan wurde wieder wie im Vorjahre auf 500 Mk. in Ein
nahme und Ausgabe feſtgeſetzt. Als Kaſſenreviſoren wurden die bis-
herigen Herren wiedergewählt. Sodann wurde einſtimmig beſchloſſen,
der Handwerkskammer einen Antrag zugehen zu laſſen, daß ſie dem
Reichstage eine Eingabe auf Aufhebung des S 100 q der Reichsgewerbe-
ordnung zugehen läßt, damit den Zwangsinnungen das Recht zur Feſt
ſetzung von Mindeſtpreiſen gewährt wird. Die Geſellenſtücksausſtellung
ſoll vom 10. 12. April in der Aula der Volksſchule an der Neuen
Promenade erfolgen und nur mit Geſellenſtücken und mit Zeichnungen
der Handwerks und Fortbildungsſchule beſchickt werden. Der bisherige
Vorſtand wurde durch Zuruf einſtimmig wiedergewählt. Jn die Aus
ſtellungskommiſſion ſoll jede Jnnung ein Mitglied abordnen. Ferner
war eine Einladung zur Jubiläumsgeſellenſtücks- Ausſtellung vom 1. bis
4. April in Leipzig eingegangen. Der Jnnungs- Ausſchuß beſchloß, drei
Herren des engeren Vorſtandes als Vertreter zu entſenden. Herr Ober-
meiſter Grecke ſprach dann noch über den kürzlich in Magdeburg ge-
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gründeten Jnnun h n der Stellung gegen die An
feindungen der Ortskrankenkaſſen nimmt, und über die allgemeinen
Arbeitsnachweiſe und empfahl, ſich dieſen Einrichtungen freundlich gegen
über zu ſtellen. Dagegen wandte er ſich im Einverſtändnis mit dem
geſamten Aueſchuß gegen die Einführung der Arbeitseloſen-Verſicherung.
Zur an von Arbeitskammern will der Jnnungsausſchuß in
einer nächſten Verſammlung Stellung nehmen. Weiter beſprach Herr
Grecke den Plan der Errichtung eines Kaiſer Friedrich- Denk
mal s. Kaiſer Friedrich hat in ſeiner kurzen Regierungszeit viel
Intereſſe für das Handwerk an den Tag gelegt. Die Handwerker ſollen
darum auch kein Opfer ſcheuen, das nationale Werk zu unterſtützen.
Jn einer Sitzung am Kanfreitag ſoll hierüber weiter beraten werden.

Die Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft der Hausbeſitzer zu
Halle und Umgegend hielt am 17. d. Mts. in der „Dresdener Bierhalle“
ihre Generalverſammlung ab. Anſtielle des langjährigen Vorſitzenden,
Herrn Stadtrat Dönitz, welcher ſein Amt hohen Alters wegen nieder
gelegt hat, eröffnete Herr Stadtv. Spindler die Verſammlung mit
lobenden Worten über die bisherige ſo erfolgreiche Tätigkeit des Herrn
Dönitz im Intereſſe der Geſellſchaft in Anerkennung ſeiner Verdienſte
wurde darauf Herr Stadtrat Dönitz einſtimmig zum Ehrenvorſitzenden
der Geſellſchaft gewählt. Nach dem Geſchäftsbericht betrug die Ein
nahme an Verſicherungegebühren 1909 7206,65 Mk., die Ausgabe für
Schadenregulierungen 1214,22 Mk. Von dem Ueberſchuſſe von 5269,17
Mark würden 618,62 Mk. einem außerordentlichen Reſervefonds für
noch ſchwebende Schadenſorderungen, 5083,42 Mk. dem ordentlichen
Reſervefonds zugeführt, der dadurch auf 30 000 Mk. angewachſen iſt.
Unter Hinzurechnung des Gewährleiſtungsbetrages von 100 000 Mk.
verfügt daher heute die Geſellſchaft über mehr als 130 000 Mark
Kapital. Die Entlaſtung des Vorſtandes wurde ausgeſprochen, die
ausſcheidenden Vorſtandémitglieder Herren Wiſchan, Gygas und Friedrich

wurden wieder-, 9 Maurermeiſter Otto Elne neu in den Vorſtand
und die Herren Knof und Finger zu Reviſoren für 1910 gewählt.
Zum Schlüſſe wurden die Mitglieder gebeten, jeden Hausbeſitzer unſerer
Stadt anfzufordern, nur bei der hieſigen Geſellſchaft Verſicherung gegen
Hafſtpflichtanſprüche zu nehmen.

Die hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken und Begräbnis
kaſſe des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig, E. V.,
hielt am Donneretag ihre Jahreshauptverſammlung ab. Die Mitglieder
zahl betrug zu Ende des Jahres 1909 595 (Ende 1908 579); von dieſen
gehören an der Lehrlingéabteilung (mit einem täglichen Krankengeld

von 1 Mk.) 38, der Klaſſe I (tägliches Krankengeld 1,50 Mk.) 25,
Klaſſe II (2 Mk.) 190, Klaſſe III (2,50 Wik.) 247, Klaſſe IV (8.50 Mk.)
71 und Klaſſe V (5 Mk.) 24; neu aufgenommen wurden 70 Mit-
glieder. Die Einnahmen betrugen 20 865,59 Wik. Die Ausgaben be
liefen ſich einſchließlich Abſührungen an die Hauptkaſſe auf 19710,12 Mk.
Es ergab ſich ein Netto-Ueberſchuß von 3 660,07 Mk. Zur Anmel
dung gelangten 645 (im Jahre 1908 881) Krankenſälle. Jn den Vor-
ſtand wurden gewählt die Herren Georg Voigt als Verwalter, Max
Kielblock als Stellvertreter des Verwaltere, Max Müller, Jnhaber der
Geſchäſteſtelle des Verbandes, Leipzigerſtraße 84, als Kaſſierer als
Reviſoren Adolf Herrmann und Fritz Konacher.

Der Brigadeverein ehemal. Kameraden der Jnf. Reg.
Nr. 26 und 66 zu Halle a. S. und Umgegend hielt am Donnerstag,
den 17, d. M. eine ſehr ſtark beſuchte außerordentliche Generalver-
ſammlung im Vereinslokal „Franziskanerhalle“ ab. Aufgenommen
wurden drei neue Mitglieder. Unter Ueberreichung einer Ehrenurkunde
wurde Herr Major a. D. Rauchfuß zum Ehrenmitgliede des Vereins
ernannt. Dem als Ober-Poſtinſpektor nach Erfurt verſetzten Ehren
mitgliede des Vereins, Herrn Oberleutnant d. Reſ. Schaar, widmete
Herr Major und Bezirksoffizier Hofmann h Worte des Dankes
für das während ſeiner nunmehr achtjährigen Mitgliedſchaft dem Verein
entgegengebrachte Jntereſſe und für die außerordentlich große Hilfsbereitſchaft. An den geſchäſtlichen Teil, in welchem u, a. Racage zu
den Vereinsſatzungen genehmigt wurden, ſchloß ſich ein Vortrag des
Herrn Major a. V. Rauchfuß über das Thema Wie erhalten und
fördern wir das Deutſchtum Für die beherzigenswerten Ausführungen
erntete der Vortragende reichen Beiſall. Ernſte und heitere Vorträge
mehrerer Kameraden trugen dazu bei, den geſelligen Teil des Abends
zu einem ſchönen und genußreichen zu geſtalten.

Der Männerverein Trotha hielt am Mittwoch im „Kaffee
garten“ ſeine letzte dieswinterliche Verſammlung ab, in der Herr
K. Nagel unter Vorführung von 130 Lichtbildern über ſeine Er
lebniſſe in DeutſchOſtafrika und über das Leben und Treiben der
dortigen Bevölkerung ſprach. Er ſchilderte die Bewirtſchaftung der
Plantagen der Leipziger Baumwollſpinnerei Geſellſchaft, als deren
Aſſiſtent er dort wirkte, das entbehrungereiche Leben, die Lebensweiſe
und Charaktereigenſchoften der Neger uſw. Dort auf jungfräulicher
Erde europäiſche Kultur mit Erfolg zu verbreiten, ſo ſchloß Redner,
iſt eine große Befriedigung gewährende Lebensaufgabe, die über
mancherlei Entbehrungen hinwegiehen läßt. Durch die von Herrn
O. Schumann hergeſtellten Lichtbilder und die von Herrn Nagel aus-
geſtellten Jagdtrophäen wurden die mit reichem Beifall aufgenommenen
Darbietungen ſehr vortrilhaft illnſtriert.

Der Halleſche Fußball-Klub von 1896, E. V., bittet uns,
darauf hinzuweiſen, daß das Spiel V. f. B.-Leipzip gegen Wacker-Halle
nicht auf ſeinem Platze an der Leipziger Chauſſee ſtattfindet. Die erſte
Mannſchaft der 96 er wird in Leipzig dem Meiſter der Abteilung B
„Olympia“ gegenübertreten. Während der Oſterfeiertage weilt die erſte
Elf der 96 er in Hamburg und Kiel, um am erſten Feiertage dem der-
zeitigen Meiſterſchaftskluv von Norddeutſchland „Altona 93“ und am
zweiten Feiertage in Kiel dem Meiſter des Bezirkes Kiel-Lübeck „Holſtein“
entgegenzutreten. Jn Halle wird am erſten Feiertage eine der beſten
Dresd ner Mannſchaften, der von ſeinen früheren Spielen gegen unſere
96 er her bekannte „Diesdner Fußball-Klub von 1893“, auf dem Platze
der 96 er der hieſigen „Britannia“ ein Wettſpiel liefern, das ſicher
allgemeines Intereſſe erregen dürite.

50jähriges Meiſterjubiläum. Jm Reſtaurant „Mars la
Tour“ fand geſiern, Freitag, eine würdige Feier anläßlich des 50 jährigen
Meiſterjubiläums des Glaſermeiſters Euſtav Rüdiger ſtatt. Die
Glaſer-Jnnung hatte ihre Mitglieder und deren Damen zu dieſer Feſt
lichkeit eingeladen. Mitglieder der Volkeliedertafel leiteten die Feier
mit dem Choral „Lobe den Herren“ würdig ein. Darauf beglückwünſchte
Herr Obermeiſter Renner den Jubilar in herzlicher Weiſe. Der Vor
ſitzende der Volksli dertaſel, welcher der Jubilar ſeit langen Jahren
angehört, Herr Fabrikant Pfautſch, ſchloß ſich dem an und dankte der
Jnnung für die Ehrung, die dem verehrten Sangesbruder von Seiten
ſeiner Berufskollegen zuteil geworden in. Stellvertretender Obermeiſter
Herr Adam überieichte das Geſchenk der Jnnung, eine ſilberne Schale,
während der Schriſtführer, Herr Längerich, eine künſtleriſch ausge-
ſtattete Ehrenurkunde überreichte. Der Jubilar dankte tiefbewegten
Herzens für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen. Dann tiat dieGeſelligkeit in ihre Rechte. Heute, am eigentiſchen Feſttage, hat die

Handwerkskammer den Jubilar durch Verleihung einer Ehrenurkunde,
die durch eine Abordnung übermittelt wurde, geehrt.

Dampferfahrten auf der Saale. Herr Reedereibeſitzer Karl
Dewmer will ſchon Oſtern, wenn es die Witterung geſiatiet, mit den
Dampferfahrten Halle Neuragoczy Wettin Rothenburg beginnen,
Die Landungsbrücken ſind neu hergerichtet, wozu noch neue in Salz-
münde-Wettin-Rothenburg uſw. gekommen ſind. Bald wird ſich
auch der zweite Salondampfer „Brunhilde“ auf unſerer Saale zeigen
und neben dem „Sieghnried“ das ſtimmungsvolle, an landſchaftlichen
Reizen xeiche Saaletal befahren. Von Jntereſſe dürfte noch ſein, daß
auch das geplante Muſeum in Wettin die Genehmigung der Königl.

Regierung geſunden hat. Die Angelegenheit ſoll derart beſchleunigtweiden, c die Eröffnung möglichſt bald erſolgen kann. V
Hallenſer und auswärtige Beſucher unſerer Vaterſtadt werden ſich dann
als Ausflugsort das alte Wettin zum Ziele machen. Näheres folgt

durch g. ha m hGleitfliegen. rr Ingenieur Haves ern(Freitag) mit ſeinem in er in gute Flüge,
Exzellenz Roehl mit Gemahlin beiwohnte. ellenz Roehl ſprach

ch lobend über die Sicherheit, mit welcher die Probefahrten von
ſtatten gingen, aus.

Zoologiſcher Garten. Jn dem grotzen Freilandkaßg, der ſich
an der WittetindGrenze befindet und ſeit vier Jahren ein größeres
Rudel der indiſchen m r beherbergt, iſt in dieſer Woche das
dritte Junge geboren. Die Jungen, die ſich mit allen Vieren an den
Weichenhagaren der Mutter feſthalten, behindern die Mütter gar nicht
bei ihrem Tun und Treiben, wohl aber nehmen die Mütter häufig
von den Jungen Notiz, indem ſie das Köpſchen hochhalten, anſchauen,
mit Hand und Mund ſäubern uſw. Die Affen in dem Käfſig ſehen
nicht alle gleich ſauber aus, nur einer glänzt geradezu vor Sauberkeit
und Geſundheit, das iſt der Paſcha des Rudele, der ein ſtrenges
Regiment führt und von allen reſpektiert wird. Jedes ſeiner Tiere
ſcheint es ſich zur Ehre anzurechnen, ihn ſäubern zu dürfen, wobei
übrigens immer wieder darauf hingewieſen werden muß, daß der Affe
kein Ungeziefer an ſich duldet; was ſie ſich ſo eifrig abſuchen, ſind
Hautſchuppen und Staub, kurz allee, was wir mit Kamm uud Bürſte
zu entfernen pflegen. Heute abend 6 Uhr findet im Saale die
neunte ordentliche Generalverſammlung ſtatt, im Anſchluß daran, um
8 Uhr, gemeinſames Abendeſſen, wozu auch die Mitglieder des Tier
r aufgefordert wurden; darauf folgt ein Tänzchen.

as Konzert wird morgen, Sonntag, nachmittags, vom gefamten
Orcheſter der 36 er ausgeführt, vormittags bis 12 Uhr gelten die er
mäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfge.

Walhallatheater. Es ſei hiermit beſonders hervorgehoben,
daß auch morgen nachmittag in der Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen Miß Hope „Der Vampirtanz“ zur Darſtellung gelangt.

Das Gaſtſpiel Olga Desmonds im Apollotheater dauert
unwiderruflich nur noch bis Sonntag, den 20. März einſchließlich.
Heute, Sonnabend, findet, vielſachen Wünſchen entſprechend, rauch
freier Elite-Gaſtſpielabend ſtatt. Olga Desmond wird am Sonntag,
den 20. März, auch in der Nachmittags- Vorſtellung auſtreten. Es
gelten hierzu die gewöhnlichen Abendkaſſenpreiſe. Jn der Karwoche
bleibt ab Montag, den 21. bis Sonnabend, den 26. März, das Theater
geſchloſſen.

Das Platzkonzert der 75er ſpielt am Sonntag, 20. März, vor
der Poſt. Programm: 1. „Er weicht der Sonne nicht Marſch von
Kaiſer. 2. Ouvertüre zur Oper „Zaar u. Zimmermann“ von Lortzing.
3. „Sinnbild“, Walzer von Lincke. 4. Fantaſie aus der Operette „Der
Vogelhändler“ von Zeller. 5. Röslein im Tale“ von Hermes.
6. „Kirſchblüte“ von Horet.

Rit den Außenaerbeiten an der Moritzkirche iſt begonnen
worden. Zunächſt werden die unteren Teile über dem Fundament in
Angriff genommen. Die Steinhauerarbeitn werden von der Halleſchen
Firma Emil Schober, Jnhaber Herr A. Schwerdtner, aus-
geführt. Es hat lange gedauert, ehe die zwiſchen Miniſterium unddem Magiſtrat, als Patron der Moiſtirche, ſchwebenden Verhand

lungen zu Ende geführt worden ſind. Nun iſt man ſoweit, die dringend
nötigen Auebeſſerungsarbeiten vorzunehmen. Es wird geraume Zeit
vergehen, ehe dieſe ſchwierige Arbeit beendet iſt. Schwere Sandſtein
ſtücke ſind auſtelle der verſallenen und morſchen Blöcke in das Mauer-
werk einzufügen. Der öſtliche Teil dieſer ſwönen Kirche iſt 1388, der
weſtliche Teil ein Jahrhundert ſpäter fertiggeſtellt worden. Die Kirche
würde noch beſſer zur Geltung kommen, wenn ſie freier ſünde, Leider
geſtatten die finanziellen Verhältniſſe ein bezügliches Vorgehen nicht.

Rückſichtsloſer Radfahrer. Heute Sonnabend früh kam ein
Radfahrer in raſendem Tempo die Mangsfelderſtraße entlang ge-
fahren. Jn der Nähe der Brücke fuhr er gegen eine alte Frau,
die nicht rechtzeitig ausweichen konnte, da er kein Warnungs-23 gab. Die Fran n beim Hinfallen blutende Ver-
etzungen zu, während der Radfahrer verſuchte, ſchleunigſt davon

zu kommen. Er wurde aber aufgehalten und ſeine Perſon von
einem Schutzmann feſtgeſtellt.

Bruder Langfinger. Als geſtern (Freitag) ein Handels
mann im Reſtaurant „Roßmarkthalle“ ſein Geld zählte, benutzte
der neben ihm ſitzende Maurer Otto Weber die Gelegenheit, um
ihm ein Zwanzigmartſtück zu ſtehlen und damit zu verſchwinden.
Er wurde jedoch beim Wechſeln des Geldes an einer Marktbude
abgefaßt und dingfeſt gemacht.

Geſtellte Kohleuwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 18. März 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßneinen und
Braufkohlenkoks geſtellt 2406 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
W. Breslau, 19. März. Die fiskaliſchen Gruben in Ober-

ſchleſien ermäßigen vom 1. April ab die Preiſe für Stück-
würfel-Nußkohle I um 236 Pfennig, für Staubkohle
um 1 Pfg. per Zentner.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 19. März. Futtermittelmarkt. (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Der flaue Verlauf
vergangener Woche in allen Futtermittein mit Ausnahme von Lein
kuchen wurde in den letzten Tagen durch den Wetterumſchwung zum
Stillſtand gebracht. Viele UAbgeber ziehen ſich zurück und hoffen auf
allgemeine Beſſerung. Verändert ſind Preiſe für Durchſchnitts-
Qualitäten

Getreideſchlempe 139,00 getr. Biertreber 127,00 Blutmelaſſe-
futter 129,00 Mais-ProtelnSchrot 145,00 Maiefotter (Hominy
Feed) 141,00 dopp. geſ. Texas-Baumwollſautmehl 55 o 169,00
Deutſches Erdnußkuchenmehl 53--5500 147 Reisfuttermehl, Rangoon,
24— 28 90 98,00 Reisfuttermehl, deutſches, 24——28 90 98,00
Harburger Leinkluchen 162,50 Harburger Palmkuchen 116,50
Harburger Palmkernſchrot 109,00 Kokoskuchen 28-32 90 134,00
Kokoekuchen, deutſche 28 32 90 142,00 Kokoskuchen, indiſche 30
bis 34 90 143,00 Soya Bohnenkuchen 48--52 90 150,00
Rapskuchen, La Plata, 108,00 Rapekuchen deutſche,
108,90 Alles per 1000 in Doppelwaggons Parität
Kaibahn Hamburg. HanſaQualitäten entſprechend höher. Lieferungs
preiſe billiger.

Spirituspreiſe.
Berlin 19. März. (Mitgeteilt von der Spiritus Zentrale

Berlin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

ur prompten Lieferung auf. 47,60
ur Lieferung per April 1910 auf 47,90 .4
ur Lieferung per Mai 1910 auf 48,20 .4
ur Lieferung per April-September 1910 auf 48,90 .4

Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Stroh und Heu.
Halle a. 'S., 18. März. (Wetgeteilt von Otto Weſtphaty

Sämiliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahhier, bei einzelnen Fuhren frei vef hier. n
Roggen-Langſtroh (Handdruſch):? bei Partien

3,50 in einzelnen Fuhren,
Maſchinenſtroh für r bei Partien: Rog roh2,00 Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien Jegeer

ſtroh We zenſtroh in einzelnen Fu ren: Roggen
ſtroh 2.50 3,00 Weizenſtroh 2,50 3,00 Breiidruſch bei
Rarnen: Roagennroh Weizenſtroh in einzelnen
Fuhren: Roggenſtioh 3,00--3,20 C. Weizenſtroh 3,00 3,20

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50--4,75 in einzelnen Fuhren: 4,75-—5,00 A.
Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien

A, in einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten bei
Partien A. in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware knapp
frei Bahn hier 1,25.4, in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85 4
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19 März. Soſort Hamburg 9,20

Magdeburg 9,40 März 1910: Hamburg9,20 W 9,40 Februar März 1911Hamburg 9,06 Magdeburg 9.25 Tendenz: ſtetig.
Zuckerberichte,

4 en r Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,15--14,25.Rachprodutkte 75 of ohne Sach ev So Tendenz: ruhig

Brotraffinade I. ohne Faß 24,25--24,87.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,00 --24,12x.
Gem. Melis mit Sack 23,50 23,62x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
März 1456, 14,52 B. Auguſt 14,600, 14,62 B.
April 14,456 14,50 B. Okt. Dez. 11,60 11,65B.
Mai 14,506G, 14,55B. Jan. März 11,675 G 11,72 v.

Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg.
März 14,47 V. Auguſt 14,62 B.
April 14,0. Okt.-Dez. 11,62 G.
Mai 14,056. Jan.-März 11 706.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos,

983 tMärz 26 r Tendenz: ruhig.Mai 374
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 19. März. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar-
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 2183,90 vis
218,00 nordruſſ. 236 -241 ſüdruſſ. 235 243 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Roggem: inländ. 150--156 preuß. 155 bis
1690 Poſener ruſſ. 184 189 bz. u. Br. Tendenz:
ſtill. Gerſte: Braugerſte 165--175 Saale-Gerſte 171 164 A.
Mahl- und Futterware 135 163 bz. u Br. Hafer: inländ,
165-- 171 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
amerik. runder 161--167 Cinquantin 178--188 A bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 56,00 Bf., gefrorenes A bz.
Tendenz: höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 19. März. Mitteilung der Müller
uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 22,50 C. per 100 Kg netto eyxkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 19. Värz. (Eigener Drahtbericht.)

Am hieſigen Weizenmarkt war man ſtark enttäuſcht über die
geſtrige Haltung der amerikaniſchen Börſen. Vielfache Reali
ſierungen und Abgaben der Jmporteure führten bei der geringen
Kaufluſt eine ſtärkere h herbei. Herbſtlieferung litt
außerdem unter der ungünſtigen Witterung. Jn Roggen war dasca klein und die n im Einklang mit Weizen matt.
Hafer hatte ruhigen Verkehr. Rüböl zog auf Paris an. Wetter:
regneriſch.

Weizen, ſtill.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig

Mai 225 00 Juli 223,50 Septbr.
A. Roggen, ſtill. Mai 164,75 Juli 169,00

Sept. A. Hafer, ſtill. Mai 159,50 Juli 162. 75Mais, ſtill. Mai 150 00 A, Juli 149,75 A. Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober A.Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 19. März. (Ligener Drahtbericht.)
Jm Zuſammenhang mit dem Wochenſchluß trat die Geſchäfts

ſtille heute noch ausgeprägter als an den Vortagen in Erſchei
nung. Die Umſätze beſchränkten ſich vorwiegend auf die Tagesſpekulation, und nirgends zeigte ſich ein iſcherer Die
Tendenz war, da Anregungen beſonderer Art nicht vorlagen, in

J 7 J -JZJSFJ„„J„1Tſaſtet das Blut rein
Dieſes iſt die erſte Grundbedingung zu guter Geſundheit. Wird das

Blut korrumpiert und dadurch deſſen Zirkulation beeinträchtigt, iſt der
Organismus unzähligen Krankheiten ausgeſetzt. Es entſtehen Rheuma-
tismus, Hautausſchläge, Herzſtörungen, Kopfleiden und iſt der Körper
ernſten Krankheiten ſehr leicht ausgeſetzt. Als blutreinigendes Mittel
und um Vernopfungs-, Verdauungs- und Leberſiörungen ſowie alle
daraus entſtehenden Beſchwerden zu beſeitigen, beſitz n wir ein ein
faches, aber ſicheres Mittel in Dr. Wegeners Tee. Eine Taſſe
davon morgens und abends getrunken, korrigiert den Magen und die
Leber, beſeitigt Verſtopfung und reinigt das Blut.

Dr. Wegeners Tee koſtet 1,60 Mk. das Paket, in Apotheken
erhältlich, wenn nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,

Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55. [5003
U Eicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

Häühneraugenmittel.
l. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich
aße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 5000

J RheinisohesTechn jkum Bingen h

Hacker-Bräu,Von der AKtiengesellschaſt Hackerbräu, München,
Gegründet 1417.

1894 Gold. Medaille, Klel.

Fernoprecbeor 26409.

1887 Gold. Medaille, Ameterdam,
1893 Gol ſ. Medaillo u. Ehrenkreuz, Magdeburg

Aeltestes Braubaus der Stadt München.
Preisgekrönt mit den höchsten Auszeiebpungen:

1897 Gold. Medaille, Guatemala,
1903 Gold. Medaiſe u. Enrenkreuz Bremen,

Vertreter für Halle und den Regierungsbezirk Merseburg:

Heinrich Müllers Ww., Schwemme-Brauerei, Abteilung Biergrosshandlung, Halle a, S.
Inhaber Kurt Müller und Kurt Sags.

1895 Gold. Medaille, Lübeck,

Segründet 1417.

1905 Grand Prix, Löüttioh.
1905 Gold. Medaille, Kiel
1906 Gold. Medallle, Nürnberg.

Fernaproehor 2640,
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lge der guten Nun der Auslandsbörſen überwiegend feſt,W nicht nei lch. Hantortien ſetzten mit leichteren Beſſe
rungen ein, die ſie auch im ſpäteren Verlaufe behaupten konnten.
Amerikaner erfuhren im Einklang mit dem beſſeren NewYork
leichte Erhöhungen. Sonſt ſind von Transportwerten lediglich
Anatolier auf die günſtige Verkehrsentwickelung mit einer zwei-
progentigen Beſſerung zu erwähnen. Schiffahrts und Elek
krizitätsaktien waren gut behauptet. Hanſaaktien ſetzten ihre
Steigerung fort. Eine Ausnahme von der feſten allgemeinen
Tendenz machten Montanwerte, in denen auf den unbefriedigen
den Bericht von der Düſſeldorfer Börſe Realiſierungen ſtatt

nden; doch hielten ſich die Einbußen in engen Grenzen. Etwas
feſter lagen DeutſchLuxemburger und ſpäterhin Dortmunder.
iltimogeld wurde mit 554 Prozent geſucht. Tägl. Geld war beica. 4 Frogent zu haben. Privatdiskont 856 Prozent.

ſetzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Eröffnung der internationalen Motorboot- und Motoren-
ausſtellung.

Berlin, 19. März. Die unter dem Protektorat des
Prinzen Heinrich ſtehende internationale Motorboot und
Motorenausſtellung wurde heute vom Staatsſekretär des
ReichsMarineamts v. Tirpitz eröffnet. Der Präſident
der Ausſtellung Geheimrat Busley wies in einer An
ſprache auf die Verbeſſerungen hin, welche die Konſtrukteure
durchgeführt haben, und hob die Fortſchritte hervor, welche
die Motorboote gemacht haben. Den größten Nutzen von
den Fortſchritten habe die Luftſchiffahrt gezogen. Zum
Schluß brachte der Redner ein Hurra auf den Kaiſer aus.
Unterzeichnung des deutſchegyptiſchen Handelsabkommens.

Kairo, 19. März. Seitens des hieſigen deutſchen
diplomatiſchen Agenten und des Vertreters der egyptiſchen
—Ü.OHAaBw ne

Fegi iſt geſtern das Zuſatzabkommen nebſt dem
Notenwechſel zum deutſch egyptiſchen Handelsabkommen
unterzeichnet worden, in dem die Dauer des letzteren bis
Ende 1917 verlängert wird.

Wahlrechtsdemonſtration.
Stuttgart, 19. März. Jn mehreren für das gleiche

und geheime Wahlrecht in Preußen abgehaltenen Verſammlungen wurde der Wunſch laut, vor die preußiſche

Geſandtſchaft zu ziehen und dort zu demonſtrieren. Die
Anregung wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen,
Jn der Tübinger- und in der Hohenzollernſtraße bildeten
ſich zwei Züge, die ſpäter vereinigt ruhig in der Richtung
nach der preußiſchen Geſandtſchaft zogen. Kurz vor der
Geſandtſchaft ſtieß der Zug auf eine Schutzmannskette, die
ein weiteres Vordringen verhinderte. Es wurden Hochrufe
auf das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht für
Preußen ausgebracht. Darauf zog der Zug nach dem
Stadtinnern und löſte ſich dort in Ruhe auf.

Zum wiſchenfall in der zweiten ſächſiſchen Kammer.

Dres en, 19. März. Der „Dresd. Anz.“ ſchreibt: Die
vom Präſidenten Dr. W geſtern in der zweiten Kammer
abgegebene Erklärung iſt, wie wir authentiſch mitteilen
können, in Gegenwart des geſamten Direktoriums der
zweiten Kammer, des Abgeordneten Hettner, des Staats
miniſters Grafen Vitzthum v. Eckſtädt, der Miniſterial-
direktoren Geheimrat v. Seydewitz und Dr. Schalcher und
während des letzten Teils der Verhandlungen des Finanz
miniſters Dr. v. Rüger feſtgeſtellt worden. Die Staats-
miniſter haben nach längerer Beſprechung am Schluſſe
der Unterredung ihre Meinung dahin kundgegeben, daß
ſie nach Abgabe der Erklärung in der zweiten Kammer
ihrerſeits nichts mehr dazu erklären werden.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 19. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfuhrliche Kurszettel erscheint Elsenvahn-AKktien. Con oſidation Schalke 396,60in der Fruh-Ausgabe. ſſaſberztagt-lanſendurg ſo Cotthuzer Masch. e 92.60 r n. [160,0alte ne 717 criiwit. er Papieriatrit 2220 33 rig Chem. Fabrik 228. 75Weenhsel-Kurse- iibeg üichen s Denen An W zenpſraſoſekon San anghaho 122,90 Deutsdi. Aflant. Telegr. [12400 5chneider Hugo 5 i.
Amsterdam kurz e III 168,80 in r wn e 117,765 äg V. IIIIIIII 213,40 Schuckert, El-ktr. 139,60ßrüssel do. 8972 3 ca Marth traberdahn de 155,60 äo. ist Schulz -Knaudt e 130.00Italien do. 80,55 r n i e 119.,90 e. n ehe 775 Fi mens Glasind. re 255,00Kepenhagen do. 112,25 i be 5 endann 182,30 e. Wanß n o re re o Siemens Halske e h 236,90Checks auf Londen h 20,456 r urger t endahn IIIIIIIIIIII 183,00 Doanerzms t I IIIIIIIIIIII 338. aßt. Chem fabrik 139 50
Bew-Vork vi.ta h 41,925 u ß e o 168,80 dortwang v in. h 299,00 tettin-Bredower Portl. Zem nut 118,50Checks auf Paris 81,10 r S 22 h 22,40 h 9 ,00 Stettin. Chamotte 287,00Schweit kurz 222 e e 0,95 ben T Wis III III 1 van trat t D. III v9. o gut Valkan u 228,50
eeeeeeaeaäceeeeeeeeealeeeeeeeeeeelceeeeeeeeeeſio de Janeiro zuf London 1 i W rer 83 u 2eeeeeeeeseee 3 Stralsonäder 5 lelkarten e e 145,00
r e Laxont, Peint Heinriabahn 134,40 lehnt Amen Bris 2 ine hen nen e. e.
Joarereigns 20,435 West-Sizllian ch 81 schweller Bergw. 21,00 G hig. 4020 Francs Stücke 163,00 Haſfe-Hettetedter Obl. do. kisen 155, 25 ſyöringer Salinen
mer niche heten Eisenbahn tet Laserk. 21400 fin. à Krüger 14750Pelgieche do. IIIIIIIIIIIII 80 T e Geisw. kiseav. IIIIIIIIIIIII 196,75 Unter den linden benge. III 164Dänische do. III 112 80 ror Nordhausen-Wemigerode obl. 97.30 Gelsenkirchen e 2e2225 e e 214,50 Wegelin ſödner 197 00
u Eisenvbahn-Prioritäten. Eatellzcaht f. elektr. Untern. 156. 10 Freie egein Iſtai 215.00S h 75 pro r h o Westt. radt- nd 196 900 m d IIIIIIIIII 5 r p er e e e 90 r 79ſteſſenſsche (0. 80,80 (4 Wöhm. Nordd. Gold Obl. 99,40 Haliesche Mischinen Be 401,00 g9e r in 273

r uche 4875 ére Wina do. m W ger ä I r eu sie e e F. ann. 31 r. R. G. o. 8,75chweiter do. 81.10 3 n Aandarie t. v 88 ener 58 ar 199.10 Teitrzer Masch. 202,75
gen. ag Dombrowo Pr. artmann sächs. Masch. 1-2,50 aS Heutsehe e o u r 333 v r e 45/60 so r eranskaukasitche 5 Pr. aspe kis g. St. 00 endenz ruhig4 Deuiche 20weisungen i 4 Miaditawtas 1897 Fr. 89,60 Reſte hecierr. Kreit 212

m z. i909 Anatolier 1. Pr. IIIIIIIIIIII 191,25 Hemmoor Cementf. IIIIIIIIIIIIII 118.,25 Berliner Handelsgesellschaft BI 18076
z w. i v. do. 2. Pr. 125 näebrans Mählen 173,00 Commerz- und Diskontobant 11C,25e 2,40 talienische Eizenb. Pr. 74 80 Hötater Fard. 447.90 Darmstödter Bank 186, 258 o. o. 4 do. Mirtelmeer Pr. Hösch. Stahlw. 291,75 BDeuisch Bint 259,404 Preubische Schatranweisungen 100,90 8 Port. kisend. Obl. 1886 82,90 Hee Bergbag 438,0 Diskonto-Kommangit I96,00ne i 1ö210 402 l bat tie u G la Dregäner Bank 166. 80S F. z 4 aorth.-Pat. Pr. Lien Rabla Porzellan 387. 75 Hetiogalbent3 6 o 83 7 F. louſs D. S. kra. Ref. 1951 84 25 Reliw Archersleben e eedeeseeee2 162 50 Schaaffhausenscher Bankveoreln h 146,40

313 B20. Stnats-Anſ. 1904 n. i2 Schigahrts Antien. en
äayer. Saal. e. 06 mr Fe 575 üönig Mitein ab n t e3 z 7 19 77 i r Norddeutsche Uoyd- Akt. III 105,20 do Ft -Pr MIIIIIIIIIIII 341,50 Oesterr. Staatsbahn IIIIIIIIIIIIII 158.60
Premer Am „-10 Verein. Elde- u. Saale-Schiff. 103,00 Kördisdorfer Lucker 178, 50 do. Sädbahn 22 50

z un u.. 9300 Bank Akr Kronprinz Ohl gs 327,0 Angto!. Eisenbahn (30 118.25z i z n les 82'380 ank-Aktlen- Kytffhöurerhütte 172,25 Baltimere and Ohio 112,30aais-Am. erg. Urk. Eſberfeld 163 90 Lameyer 3 Co. l106,10 Conose Pauiit 182 754 Gr. Hest, Stasts-Anl, 99 ank. 00 erſ andels-Ges. 180.25 Lapp fiefdohr 117,00 Orienſbahn. n Betriebs 132 70(o. 18906 19 5 81,20 er. Hyp. Bk n à 126.76 laürahüt e 17560 denn ben

ne S e e en r c en. e.z u v z 4 conv. Bresl. Diskomeod. t 110, 10 Leopo dshall in. R einen315 Varli 1882 96 e ges 9580 Commerr- I. Disk. k. III 116,20 do. St. -Pr. IIIIIIIIIIII 7 Pennsyl ania 22222 III 135,50
nis er Darwslä ter Bk. Markst. 136, 10 len o. 272,90 Luxemburg. Prince Henry 134,00392 (0. 18698, e T Des er landes-Bk. I14,25 lübedter Nasch'nen 219, 70 Varschau-Wiener kisend. [125,20

a e Deutsche Bank 268, 60 Measainenfab ik Buckan 121, 90 3 Veutsche Reichsanleibe 84,40e 39 S Ah fert e7 s üenden à Schwere Fr.-Ait. 53.30 9 Cbineten 1808
3 n iss6 185 conv. T Dbkonto-Kommanün-Ant. 196,40 Milowicer kisen 77 4 Jaener 1905

4090 e 7 0eeeeedaakeecceeeeeeeeeeeellhheeeeeeeaecceeceeeeen wir m e 3,50 kssener Kredit 168,00 eder Kedlen (223, 50 Türken neue enif.

en ehe hPfandvriere. Magde ärger Bankverein I113,30 do. kirerind. 100,30 Zecha wer Gubstabl 242.25
352 Rar- u. Neumörter alte 96 Uitteldeutzche Privs bant 127.40 do. Kokswerke 152,900 Hed ch-luremb. V. 212,2653 da. Conmm.-Orl. 92,25 do. Krediibank 119,900 Orens'eip 8 kopſe 24,50 Dortmunder U on C. 95,90
4 lanischafil. Zemr.-Fftr. Hationalbank für Deutschland 128,25 Phönix Bergw. Uht. A. 223.30 ohenlohe-Werka 212,603123 a. o. vo Oesterr. Äraditanstalt alt. Posener Sprit Akt. -Ges. 442. 00 layrahüfte 175,503 io. än. 6240 Petersburger Diskentobamk 197,50 Rhein- Haag Bergw. 294,90 Phönix Akt. 2 2.604 Fächsische alte Preut. Bödenkredit-Bant 164,50 g. Uetaliv. 98.90 Rnein. Stahl e 182.754 g. mede e terin n betonen b 177 T en e 19 309 Hütte III 1772315 o. èKeicsbank v elsenkirchen 52 o. s2,90 kFus. Br. f. aum. Handel 164. 50 Riebeck Montanw. 201, i0 Ha pener 109, 10Sächsische Bank 152,40 Rombachec Hätten 187, 10 Grobe Berliner Stradenbahn

Ausltüindisehe Staatspapfere. A. Scha tthaus. Bankverein o 146.25 Resitzer Braunkohle e e 206,00 Hamburger Paketfah o 142,90

ne e e t e ud. d. e e ;„Z h wo n Dann e orad. oyd h e e42 do. I do, do. St.-Pr. e 124,00 Trost 0 amit h e e e 180,104 r r v 99,50 Braueret- Aktien Söchs. Wedstuhl-Fab, e e es 251,50 kaizon 262,905 (hinezen 1896 gr. hö2 so Pöhm. Brauhaus Saline Salzungen 110,10 O 226.50d weg. ioz.99 Peutde Sterbrauere]

lo s 96,90 atzenhofer 243. 54S t u er öälotin e Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19. Murz, 1 Uhr,
-75 Griechen Honopol 2290 n1,60 do. Gold 4 90 Herkales Kasse h 163,80 Mit ot ilt vom Ba kha10 e. couv. 52 Klosterbrauerei Röderdof 99,75 seteil nkbause Paul Sohausell S So., tlalle a. S.

12paner v. 1905 58.40 Lelpaiger Brauerei Riebeck 18,60 Pror. Dividende vorige letrte Div dende vorige letrit
ne Rente reiner Acten 103.00 S a e z. wäle le S dw 7 1a heue n 7 7 e a e abendahnne Imndustrle-Paplore. z lehrier daun ler matenteino. e III 102 4 I DAIIIIIIIII o. d. T ltenbu e 4 e 8 7 163 506bglenteic. Gold en e in Parientdh.. 500 in. e n4, üſronen 24.60 Adler Porni. Cemen s so än. 221 33808 Dir etz-Rantmannsäerter t. 1 20,o00698.0 ügem. Berliner Ämnidas 142.60 2 Hasst. Gewert.-0b] 3. do. orr.hier. 98,50 üigem. kiekiriz.-Geseliziatt 262,50 4 e. 1893 98406 Bleichertsche Brauntohl. A.-0. 10 1402 Porfagiesen unſf. 3 s6.50 Ammendorſer Papiertadtit 263.75 2 do. 1897 la uiger Zucecfahrit II 183.75Bumönen amert. 1953 102,00 änglo-Rontinenta, 107 70 do. 1902 98,900 faſſesät Tackerraffinerie

do. 1890 64,50 ohen. l180 26 2uittar Paraftia- hl 92 e nd vene) s 1143.900u W u u e e e tetu e i80n n t c. e le Hennee ſteg 9 55 lisn voBerſier tiettiz. Feris s Ptäht. i wntänih dis i514 100 100 Hanngerreyinnecei le l177.250
z Sweden 1886 5. 93.25 do. NMascinen- Den 2609.20 3 Kommuna bat für gr. do. Malzfabr, Schkeudit 5 95008

Serden amon. St.-Anl. 83.40 zenrelins berg k. 94. o Sachzen Anl.-S hein 85,75 Nansfelder Kaxe o 765Bpeniet g. Wuien- u. on 161 o5 8 Kommanaidank für Kgr. aanderja öraunkohlen 13 192,50842. wittel Kieleſe'der Na hinen 874,50 Sachzen Aol-Scheine IUol, ooG Porfiand -Zemenſfabnit alle 5 0 884,008
m warätüie h Stöhr à Co. Rammgamspinn. 12 16 209,604 Urten Aimin. Aaf. 8950 Hochä mer Cuötieij 24250 Aktten. üriager Gas e 16

ken a 96.00 Zohler à Co. i dich Wien iu 390 fr. e e e e 180,90 Braunzchw. Kohle e e eeee 282.00 im ſie k. M. e Il 17. Nemhens. anmgara:p e s 10 145 50
2 Vayger, Gold gr. 95,29 do. ſohſe 5t.-Pr. 229. 00 öezaitebrader b. A. in. 12 247.508 eher Paraffin 10 166 760o p v e 72 do. äo. l. z. io 235.00 Siüchzlzche n v iII. e erus h Form.4 Ürrer. Kronen 92,60 Butzke 4 Co. Metali es 107.40 an t v 9 9 170,60b6 Planoforte Limmermzon 10 be 145,500
2 do. Maattrer's 97 Chem. fabr. Buckan e 206.59 Krelit ad S unk 6 6 107.0006 Pinken Co. 18 336,0063 ser. Th. e 7.7 Cölner bergwerk IIIIIIIIIIII 452,20 8 8 i5.605 Sondarmann 4 Stigr e 2 92,2505 h i 102,80 n-Mäsener dargwert es eeees e z Ant. e 9 8 162 000 I z 8 e

e d Bergwert 5 „RKred.- Pittler Verkzeug-Uaschlaen 64 Wiener inr, Anl. 96.60 8 lo. bei. Azt. 7 7 148.250 831.Spinnergl Tarderz: aoregelmözeig.

Aus Griechenland.
Athen, 19. März. Nach Blättermeldungen aus

Theſſalien rotteten ſich Bauern zuſammen, verjagten ver-
ſchiedene Gutsbeſitzer von ihren Beſitzungen und ſetzten ſich
dort feſt. Sie wurden aber von der Gendarmexie ohne
Zwiſchenfall wieder vertrieben. Die griechiſchq Re
gierung erneuerte in Beantwortung der von dem kürkiſchen
Geſandten bezüglich der Zwangsenteignung der theſſali-
ſchen Großgrundbeſitzer in Athen gemachten Vorſtellungen
ihre früheren beruhigenden Erklärungen.

Folgenſchwerer Sturm.
Tokio, 19. März. Während eines außerordent-

lich ſtarken Sturmes gingen an der Oſtküſte über 50 Fahr
a unter. 800 Perſonen ſollen dabei den Tod gefunden
a en.

Ein zehnſtöckiges Fabrikgebäude in Flammen.
New-York, 19. März. Ein zehnſtöckiges Fabrik

gebäude in der Mercer Street geriet durch eine Exploſion
in Brand. 800 Mädchen wurden von der Feuerwehr ge-

rettet bis auf eins, das vom dritten Stock auf die Straße
ſprang und tot liegen blieb. Viele wurden ohnmächtig
und mit brennenden Kleidern davongetragen.

Breslau, 19. März. Der frühere Bürgermeiſter
Schalowski aus Reiſen bei Liſſa, der wegen Unter-
ſchlagung und Verdachts der Verleitung zum Meineide
vom Amt enthoben worden war, iſt geſtern hier verhaftet
und in das Gerichtsgefängnis in Liſſa eingeliefert worden.

Hirſchberg, 19. März. (Privattelegramm.) Wegen
Sittlichkeitsverbrechens iſt von der hieſigen Strafkammer
der Buchdruckereibeſitzer und Zeitungsverleger Bethge aus
Warmbrunn zu drei Jahren Zuchthaus und ſieben Jahren
Ehrverluſt verurteilt worden. Er hatte ſich an bei ihm
angeſtellten Mädchen unter 14 Jahren vergangen.

Meißen, 19. März. Bei der heutigen (letzten) Ziehung
der Meißener Dombaulotterie entfiel die Prämie von 50 000
Mark und ein Gewinn von 5 Mk. auf die Nummer 12 760.

Teheran, 19. März. Der frühere Geſandte in Rom
Moavero ed Dauled iſt zum Miniſter des
Auswärtigen ernannt worden.

Rocheſter, 19. März. Präſident Taft hat bekannt-
gegeben, daß mit Frankreich eine vollkommene Ver-
ſtändigung über den Zolltarif erzielt worden iſt. Das
Uebereinkommen, in dem Frankreich eine Ermäßigung von
25 Proz. auf die Sätze der Payne-Aldrich-Tarife zuge-
ſtanden wird, wird vom Präſidenten morgen unterzeichnet
werden.

NewYork, 19. März. Der Bankier Otto Kahn in
NewYork hat ein Bild von Franz Hals für
2 060 000 Mk. erworben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. März, morgens 7 Uhr.

Temperaturemperatur dOrt Auft Teipe Wind Wetter 85
druck ratur vöchſter niedrigſt. S

Stand Stand 2

Hauleh) 54,6 2 W 2 bedectu 8 2 6
Torgau?) 752,8 2 W 1 8 1 7Nordhauſens) 754,6 1 W 1 8 0 8
Magdeburu 724,6 1 NNW 2 7 0 11Gardelegens) 754,7 0 N2 7 7 0 11

Brocken S SNachm. ſtärkerer, nachts ſchwacher Regen. Nachm. und
nachts ſtärkerer Regen. Vorm. grringe, nachm. anhaltende Nieder
ſchläge. Nachm. Regen, abends und nachts Regen und Schnee.

Nachm. gering, nachts anhaltende Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Teilminimum, welches geſtern über den Niederlanden

lag, hat ſich oſtwärts nach der mittleren Weichſel fortgepflanzt.
Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienſtbezirk verbreitete und
ergiebige Niederſchläge auf, die abends und nachts meiſt in Schnee
übergingen; die Temperatur iſt geſunken. Das ſtarke Steigen

des Barometers deutet auf ein ſchnelles Vorrücken des im Süd-
weſten der britiſchen Jnſeln gelegenen Hochdruckgebietes, ſo daß
wir zunächſt aufheiterndes, vorwiegend trockenes, tagsüber mildes
Wetter zu erwarten haben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 20. März: Aufheiterndes, vorwiegend trockenes, tagsüber
mildes Wetter

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. März: Abwechſelnd heiter und

wolkig, ziemlich kalt, ſtarker Nachtſroſt und Reif, vereinzelte Schnee
und Graupelſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 21. März: Trocken und vielfach
heiter ſtarker Nachtfroſt und Reif, am Tage wärmer als am 20.

Waßfſerſtänude am 19. März
Saale: Halle Untp. 4 1,98, Obv. Trotha Untp. 2,26,

Grochlitz 1,48, Bernburg Unto. 1,50, Kalbe Obp. 1 68, Kalbe
Untp. 1,28. El be: Leitmeritz 0,39, Außig 0,55, Dresden

0,94, Torgau 1,03, Wittenberg 2,10, Roßlau 4 154,
Barby 1,92, Mag burg 1,62. Tangermünde 2,52 Witten
berge 2,40, Hohnſtorf 1 98 Mulde: Düben 0 77

Preisnuotierungen für Kuxe
vom 19. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S

Nach-An- Nach Anfrage gebot frage gebotdlerStamm- Aktien 6v h Hattorf-Vorz.-Aktien 11290 116dler-Vorz.Aktien 1070 102 daher 6650 5750
Adolfsglück- Aktien 6490 eldburg- Aktien 8290 63Alexaudershall 10250 10460 dar gen 2 0 20625
SBeienrode 6400 6600 Heldrungen II 2560 2625BismarckshallAktien. 113*0 1149 Hermannell 3560 3625
Vruckdorf Nietleben 4700 4850 Humboldt Kehlen. 1325 1375
Burbach 13950 14150 Jmmenrode 6980 6t00Carlsſfund 7200 7660 J Johannashall 4300 4400Centrum. e e e 475 Krü,ershall 11790118Desdemona e h 9900 Ludwigshall e e 107 1099Deutſche Kali 1369 136 Moltkeshall h 625Deutſchland --4650 RNeubleicherode
Einigfeit 8090 Nordhäuſer Kali-Aktien 1239 125iedrichshallAktien. 103 j Negiſer Kohlen. 2500 2550
lückauf-Sondershauſen. Rolheuburg. 2700 2750Gr. perzee von Sachſen 7450 7650 Sachſen- Weimar. 5600 3700

hall 4875 1 4976 J Salzmünde 4600 4700Halleſche Kali- Aktien 78 80 Siegfried J 56560 725
anſa Silberberg. 4000 420 Teutonia 122Tendenz: ſtill

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.)

Biukhans Paul Sehausseil Co., Halle 1. 8, Bitterfeld Dolltagen, Ellenderg, Au- und Verkauf von Wertpapleron, Einlös ung von Coupons, Vor-rins ung von Goldeolulagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr erte.

Weinhaus Broskowski, OsterlaAal blau mit Gurkensalat.
mmbraten. Waldmeister- Bowle.

c

S
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Spar. u. Vorschuss Fank
Fernsprecher 103. Z Halle J. S. Rathausstrasse 4.
Annahme von Rareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6 monatliche Kündigung.
Bröffnung von

Check-Konten,
An- u. VerKkauſvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots. Verwaltung und
Kontrolle detr. Verlosung ete. von Wertpapieren.

Entgegennahme und Ver wahrung verschlossener Depots.
VerkKkauſsstelle von Pſandbrieſfen der

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster HypotheKenbankKen.

Die am 1. April 1910 fälligen Goupons werden an
unserer Kasse eingelöst.

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Landapotheke,
100 Jahre in derſelben Familie,

ſucht zum 1. Juli oder früher erſte Hypothek von 87 000 Mk.
(An zweiter Stelle ſtehen Mündelgelder.) Angebote unter Z. w. 525

an die Exped. d. Ztg. erbeten. [1415

[4790

Fr. Peileke
Geiststrasse 25. Halle a. S. Telephon 2450.

Bezugsquelle „ersten Ranges

Braufleute und Möbelreflektanten.

Herrenzimmer Wohnzimmer
Schlafzimmer Speisezimmer

Salons.,
Komplette Wohnungseinrichtungen
im Preise von 200--5000 Mk. in
grozser Auswahl stets am Lager.

Sämtliche Einzelmöhel.
Küchen- Einrichtungen.

Mässige Proise.
Pigene Tischlorei und Polster-

werkstätte im Hause.

Halte stets grosses Lager in

echten Gehirgs-Enzian,

Dänisch. Tuffel Akouvit,

Altwater,

Schwarzwälder

Kirschwasser,
Französischen Cognac,

Jamuika-Rum,
sowie feinste Verschnitte,

Otto Thieme,
Geiststr. 11. Halle a. S.

Likörfabrik, Weingrosshanädlg.

Telephon 2544.
8

s

a Alle Hochachtung a

C. Tausch ev besler
beinen-, Wäsche Ausstattungsgeschäft.

l 2 äschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter-
blattauflauf u. Momentausrücker

Neuheiten von weissen und farbigen
Oherhemden, ragen, Bravatten etc.

Plegante und einfache

Damens-, Bett- u. Tischwäsche.
Braut Ausstattungen i geder FPreislage

in solider Ausfübrung. [4829

Alte, angeſehene, vorzüglich eingeführte Femer-Versiche-
rungs Gesellschaft hat ihre hieſige

Haupt-Agentur
mit S Jnkaſſo neu zu beſetzen. Geignete rührige Herren, die
ſich die Ausbreitung des beſtehenden Geſchäfts angelegen ſein laſſen
wollen, werden um Abgabe von Offerten unter Z. e. 530 an die
Expedition dieſer Zeitung gebeten. [1462

r c r eWanderarheiter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten
f. d. Prov.Arhbeifsnachu. d. bandwirtschaſfs. en

Halle S., Richeckplatz.

h Brrr

ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! gern geſtattet.
Ernst Herrsehuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Prima friſche extragroße
Zitronen

10 Stck. 28 Pfg., 100 Stck. 2,50 Mk.

Mess. Blutapfelsinen
Dtzd. 60, 75, 90, 100 Pfg.,

Original-Kiſten von 80, 100,
150 Stückkiſte 6,75 Mk.

Alter Samos
1 Flaſche 85 Pfg., 5 Flaſchen 4 Mk.

inkl. Flaſche.
Portwein u. Kraftwein

Flaſche 95 Pfg.,5 Flaſchen 4,50 Mk.

Erdheeren, feffertig,
2 Pfd.Doſe 100 Pfg.

Ernst Weinheid,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.

Verlangte Perſonen.

Für unſere Unfall- und Haft-
pflicht- Abteilung ſuchen wir zum
alsbaldigen Eintritt

einen Reoisobeamten.
rn Fachleute belieben Offerten
mit Referenzen und Anſprüchen an
uns einzureichen.

Oberrheiniſche Verſicherungs
Geſellſchaft, Bureau in Halle a. S.
M. Bornschlegell, Gen.-Repräſentant.

Mitteldeutſche Portlandzement
fabrik ſucht

Reisenden,
der bei der mitteldeutſch. u. ſüddeutſch.
Kundſch. d. BrennmaterialienBranche
gut eingeführt iſt. Angebote m. Zeug
nisabſchtiften, Gehaltsanſprüchen u.
Photographie, welche ſof. retourniert
wird, unt. Z. d. 529 an die Geſchäjts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Led. Buchhalter, 23-28 J. alt,
m. einf. Buchführung, Gutsvorſteher
u. Hofgeſchäften vertraut, f. Domaine
1. 4. geſ. 5-600 M. jährl. u. freie Stat.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,

Kl. Ulria ſtr. 1.

Die Stelle des [1431
eZiegelmeiſters

auf dem Rittergute Alt-Scherbitz
bei Schkeuditz iſt frei geworden
und möglichſt bald wieder zu
beſetzen. Nähere Auskunft erteilt

die Rittergutsverwaltung.
r Landwirtschafterinnen,
auch ſeldſtändige, zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, einf. Jungfern, erſte
u zweite Stubenmädch., Köchinnen,
Mädchen für Küche W Haus
mädchen für Güter in ſämtl. leichte
und gute Stellen mit höchſtem Lohn.

rau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Empfehle lernende Mamſells.

Innge Mädchen
zur Erlernung der ff. Küche,
Backen, Weck's Friſchhaltung, An
richten und des Haushalts u. ſ. f.
nimmt ab 1. Mai bei Familien
anſchluß auf [1457Frau Dr. Tüekhardt,
Kurhaus Langenſalza,

Thür.
Aelterer Herr ſucht bei gutem

Lohn zum 1. Mai für ſeinen
größeren frauenloſen Haushalt
in kleinem Orte eine ältere,
einfache,da Wirtſchafterin,
welche gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeiten übernehmen
muß. Ausführliche Angebote mit
Zeugnisabſchriften unter Z. b. 527
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für mittl. Gut (300 Morg.)
Nähe Weißenfels a. S. geſucht
ſofort oder ſpäter junges geb.
Mädchen zur Erlernung des
Haushalts. Beaufſichtigung von
drei Kindern (5--10 Jahre) und
kinderlieb. Gutsbeſitzerstochter be-
vorzugt. Vollſtänd. n
anſchluß. Penſion nach Ueber-
einkunft. Offert. unt. Z. t. 522
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

ch bin nicht nervös

weil Kathreiners Malzkaffee mein
regelmäßiges Morgengetränk iſt.

33 Jahre alt, ev., von Kind auf beim
Fach, in gr. Wirtſch unt. ſchwierigſten
Verhältniſſ. mit Erfolg tätig geweſen,
ſucht zum I. Juli mögl. Ledens
ſtellung, wo Verheiratung geſtattet.
Nur erſte Zeugniſſe. Offerten unt.
Z. F. 487 an die Expedition d.
Zeitung erbeten. [4306

Für mehrere Teilnehmer an
unſerem nterrichtskurſus für
praktiſche Landwirte werden zum
J. April Stellungen als

Verwalter bezw.
Adminiſtratoren

eſucht. Näheres durch Herrn
irektor Dr. Herzberg in

Neuhaldensleben. [524
Die Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen-
Verh. Knechte u. Tagelöhn.,
verheir. Kuhmelker, ledige
Pferde- u. Ochſenknechte,
Burſchen zum Anlernen
beſorgt ſofort und ſpäter
Richard Renner, an
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Feldarbeiter,
Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
beſchafft unter günſtigen Be
dingungen

Wilhelm fFischer,
Stellenvermittler, früh. Landwirt,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2,

v. 1. 4.: Dorotheenſtr. 5.
Zum erſten April ſuche ich für

meinen acht Monate alten Sohn
eine erfahrene, ältere

Kinderfrau
oder

Kinderpflegerin,
die über ihre bisherige Tätigkeit
beſte Zeugniſſe aus guten Häuſern
vorlegen kann. (5059Hrprr Ella Wentzel, Brachwitz,

oſt Dölau (Bezirk Halle a. S.)

Perſonen Zugebote.
Anſtänd. beſſ. Ehepaar, von Herr
ſchaften beſt. empf., ſucht 1. April, ſpät.

1. Juli Vertrauensſtellung als
Hausmannsleute, Fabrif-
aufſeher oder dergleichen. Zu erfr.
Advokatenweg 2, Sout. [5019

Aufträge auf
Landwirtſchaftliche

Wanderarbeiter

aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
V für die Saiſon 1910
bitten. wir durch Ver
mittlung der betr. land
wirtſchaftlichen Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle
Berlin 8W.11, Hafenplatz 4.

Getr. Damenkl billig zu verk.
Gr. Brauhausſtr. 16 II. [6056fFeldar beiter

Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt. [135Joseph Korach-Breslau, Trichſraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Lehrling SSohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, kann Oſtern noch 5 J
eingeſtellt werden.

5047]
Pottel BrosKkowslki,

Delikateſſen und Wein- Großhandlung

Grosse helle Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56

sind wegen Auflösung des Zementvereins L. Juli 1910
zu vermieten. Besichtigung nachmittags von 83 Uhr an.

Ionj garant. reines Naturprod.,
aus eigener Bienenz., das

Pfd. 1 Mk., empf. I. Lagler,

S

beliebter

anerkannt beſtes Syſtem,
Jahre Garantie im Gebrauch;

mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung
von Dr. med. Fischer.

Zu allen Spülungen verwende man
„Antiseptikum Vagin neu“.

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

Halle, Gr. Ulrichſtr. 10 III.

Gloria-Douche,
Spülapparat,

(.Llappenhaeh, Gr. Dlriehstr. Il

x Stellungs-Geſuch.
Eine junge Dame, die Buch

X führung, Schreibmaſch. uſw. er.
X hat, ſucht baldigſt Stellg. unter

beſcheidenen Anſprüchen. Näh.
durch Loeseche, Bernburgerſtr. 6.

21jähr. Landwirtin mit
ut. Zeugn., in allem perfekt,
ucht 1. 4. Stellung durch
Richard Renner, n

vermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
wo

Es ist ein schöner Gebrauch, die Ruhbestätten der
lieben Heimgegangenen durch ein Denkmal zu schmücken,
jedoch macht es Keinen guten Eindruék, wenn man Denk-
mäller, Wie es jetzt auf unseren Friedhöfen so oft der Pall ist,
findet, an denen man Kunst und Geschmack gänglich ver-
mißt. Da ist es angebracht, wenn man sich vorher selbst
überzeugt und das Dargebotene abschätzt.

Otto Staudte,
Bildhauor, Huttenstr. 2 e.

Mein Geschäft befindet sich, von der Merseburgerstr.
kommend, noch über dem Pingange des Säüdfriedhofes
rechts, in welchem ein großes Lager von Familien und Elnzel-
denkmälern in fachmännisch gediegener,
sei mackvoll ausgeführter Arbeit, in allen Drowtaen n
Auswahl steht.

diesem Zwecke meine PFrühjahrsausstellung in Augen-
schein zu nehmen.

Ich bitte, zu

wirklich ge-

e h
Möbeltransporte jed. Art und

Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietungen.
n

Schöne Wohnung
ſowie eine Anzahl großer heller
Arbeits u. Lagerräume in Aſchers
leben ſofort zu vermieten. Off
unt. L. F. 5186 an RudoirMosse, Leipzig.

Stauhsaugapparat, leihweiso, pro
Tag 1,50 Mk. G. Rensch, Poststr. 4.

Jn m. Penſionshauſe f. noch e.
j. geb. Mädchen für. d. Sommer-
monate freundl Aufn. zur Er-
lernung d. ff. Küche. Venſions-
preis 200 Mk. halbjährlich.

Frau A. Bernhard,Bad Harzburg, Villa Annenburg.

Geb. brünette Dame (24 J)
ſ. Briefw. zwecks Heirat m. Kavaliermittelgroß Gutsbeſ. bevorz. W. Off.

hauptpoſtl. Halle a. S. u. „Frühling“,

Heirat! Ganz diskrete u. ſtreng
reelle Vermittlung, nur

durch Réunion internationale,
Ernst Göärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.
Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all. Länder.

Fabrikdirektor,
32 J. alt, ev., mit 7000 Mk.
Jahreseinkommen u. ſchönem
Wohnſitz in Kleinſtadt, ſucht die
Bekanntſchaft einer jungen Dame
m. etwas Vermög. zwecks ſpäterer
Heirat. Ausführliche Off. unt.
Beifügung der Photographie unt.
U. P. 9827 an Rudolf Mosse,
Halle a. S., erbeten.

Konſfirmations gesehenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Titlet, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Ada Alberti
mit Herrn Oberleutnant Max
von Borcke (Hannover-
Oldenburg). Frl. Edith Strahl
mit Hrn. Oberleutn. Ferdinand
Voigt (Köslin). Frl. Vera
Baarth mit Herrn Staats
anwalt Kurt von Koenen
(Stolp i. P.)

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Lehrer Diez EStedklingen).
Hrn. Walther Zacharias
(Magdeburg Neuſtadt).

Geſtorben: Herr Sanitätsrat
Dr. Theophil Hellmuth
(Charlottenburg). Herr Ritt-
meiſter v. Palland (Braun
ſchweig). Herr Oberſt z. D.
Heinrich von Bünau (Groß-
Lichterfelde). Herr Privatier
Albert Kevel (Bernburg). Hr.
Hermann Rudolph (Aſchers-
leben). Herr Rentier Carl
Martin (Naumburg). Herr
Redakt. Max Feſſel (Halber
ſtadt). Hr. Fiſchermeiſter Karl

Mildner HerrLandwirt Hermann(Gonna). Hr. Prof. Dr. Friedr.
Amen (Berlin). Hr. Gutsbe
Friedr. Schule endeten(Rünthe). Hr berpoſtaſſiſtent
Heinrich Griehl (Nordhauſen).
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„Republik Deutſchland“. Ein charakteriſtiſches Beiſpiel, wie
die Sozialdemokratie unter ihren Anhängern und Mitläufern
Stimmung zu machen ſucht für die angeſtrebte Umwälzung der
beſtehenden Staatsordnung, findet ſich zurzeit in der mittel-
deutſchen Parteipreſſe. Während man dort im politiſchen Teil
in allen Tonarten die Fortſchritte und Erfolge der Sozialdemo-
kratie und die wachſende Bedeutung des Maſſentums verherrlicht
und die Wahlrechtskundgebungen und Straßendemonſtrationen
der Umſturzpartei als Heldentaten der beginnenden „ſozialen
Revolution“ im Sinne ihres Parteiheiligen Maryx feiert, tiſcht
man im Unterhaltungsteil den Leſern folgende Anekdote oder,
wie ſich die ſozialdemokratiſche Preſſe ausdrückt, „Prophezeiung“
auf, „die weitererzählt zu werden verdiene“. Danach ſoll eine
Zigeunerin dem König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, derbekanntlich dem überhandnehmenden Zigeunerunweſen in wirk

ſamer Weiſe Einhalt tat, gelegentlich eines Spazierganges im
Jahre 1849 folgendes gewahrſagt haben. Das Weib habe den
König veranlaßt, die einzelnen Ziffern des laufenden Kalender-
jahres 1849 dieſer Jahreszahl hinzuzuzählen, dann
werde er die Jahreszahl finden, in dem Deutſchland
ein Kaiſerreich werde; werde er bei der ſo gewonnenen
Zahl dasſelbe Spiel wiederholen, werde er die Jahres-
zahl finden, in dem man den erſten deutſchen Kaiſer zu Grabe
trüge, werde er aber zum dritten Male die Ziffern der ge
wonnenen Zahl derſelben hinzuzählen, werde er die Jahreszahl
1913 erhalten. Die Bedeutung dieſer Ziffer habe die Zigeunerin
anfangs nicht verraten wollen. Als aber der König ungeduldig
Beſcheid hätte ſie erklärt, dies ſei das Jahr, in dem
das Deutſche Reich eine Republik werde. Die Anekdote iſt
keineswegs neu, aber ihre Wiedergabe gerade in dem Augenblick,
da die ſozialdemokratiſche Preſſe ſtärker denn je revolutionäre
Propaganda treibt und ſiegestrunken von den letzten Wohlerfolgen
ihrer Partei den Maſſen das Herannahen der Zeit der Um-
wälzung und Wandlung der beſtehenden Staats und Geſell
ſchaftsordnung verkündet, läßt die Abſicht der Veröffentlichung
deutlich erkennen. Sie ſoll die Abergläubiſchen unter den An-
hängern und Mitläufern der Umſturzpartei für die Revolutions-
idee und den ſozialdemokratiſchen Traum einer „Republik

2. Beilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

iſt den Führern der Umſturzbewegung jedes, auch das lächerlichſte
Mittel, recht, wenn es nur ihren Zwecken dient. Mit der
„Republik Deutſchland“ hat es aber doch noch gute Wege. Mag
auch die Umſturzpartei ihre Anhänger nach Hunderttauſenden
zählen, ſie wird dem deutſchen Volke nicht die Liebe zum ange
ſtammten Herrſcherhauſe und die Freude an Kaiſer und Reich
aus dem Herzen reißen. Das deutſche Volk bedankt ſich für eine
Republik mit Paul Singer an der Spitze. sch.

Der Brand des Emſer Kurtheaters. Jm Anſchluß an unſere
geſtrige Meldung wird weiter berichtet: Das Gebäude brannte
in kaum einer Stunde nieder. Der große Kronleuchter ſtürzte mit
koloſſaler Wucht herunter, das Dach iſt gänzlich weggebrannt,
ebenſo die Einrichtung. Der Schaden iſt bedeutend, doch iſt alles
verſichert. Die Theatervorſtellungen werden in dieſem Jahre,
wie ſchon früher, im Kurhausſaal ſtattfinden.

Maſſenvergiftungen bei, einem Hochzeitsmahle. Jn einem
Dorfe des Kösliner Kreiſes erkrankten bei einem Hochzeits-
ſchmauſe viele Perſonen an Grünſpanvergiftung.

Exploſion im Weinkeller. Jn der Ortſchaft Ora erfolgte
nach einer Budapeſter Depeſche in einem Weinkeller eine Ex
ploſion giftiger Gaſe. Fünf Arbeiter wurden hierbei töd-
lich, der Beſitzer des Weinkellers ſchwer verletzt.

Durch giftige Gaſe getötet. Drei in der Gilkaſchen Hart-
ſteinfabrik zu Schwuſen beſchäftigte Arbeiter wurden durch
Kohlenoxydgas vergiftet aufgefunden. Einer von ihnen war be-
reits tot, die beiden anderen konnten ins Leben zurückgerufen
werden.

Aus der Haft entlaſſen. Nach einer Meldung aus Wien
iſt der Statthaltereikonzipiſt Dr. Oskar Mayer, der im Duell
den Baron Hermann Widerhofer erſchoß, aus der Haft entlaſſen
worden, nachdem der Kaiſer ſeinem Begnadigungsgeſuch ſtatt-
gegeben hat.

Die Rache der Apachen. Einen neuen Beweis für die ſtraffe
Geheimorganiſation der Pariſer Apachen und den disziplinierten
Terrorismus, den die Helden des Meſſers und des Revolvers in
der Seineſtadt ausüben, bringt die Ermordung eines jungen Ar-
beiters, der vor Jahren mit den Apachen in Berührung geſtanden
hatte. Durch einen Zufall hatte er einige junge Apachen kennen
gelernt, ihre Freigebigkeit und ihre ſtets gefüllten Börſen hatten
den jungen Mann beſtochen, er ließ ſich überreden, an einem Ein-
bruch teilzunehmen, wurde dabei von der Polizei gefaßt und ge-

20. März 1910.

ſtand nun vor Gericht alles, was er wußte. Er wurde auch frei
geſprochen, während ſeine Gefährten, denen eine lange Kette
anderer Verbrechen nachgewieſen werden konnte, ins Zuchthaus
wanderten. Als er nach dem Freiſpruch nach Hauſe kam, lag auf
ſeinem Tiſche ein verſiegelter Brief mit der lakoniſchen Mit-
teilung: „Du biſt zum Tode verurteilt Auf den jungen
Menſchen, den die lange Unterſuchungshaft und ſeine Schande
ſchwer bedrückt hatten, übte dieſe Botſchaft einen tiefen Eindruck
aus. Er verließ ſofort Paris; inzwiſchen wurde er zum Militär
eingezogen und diente in der Provinz auch ſeine zwei Jahre ab.
Nach der Dienſtzeit fühlte er ſich ſicher und kehrte in die Seine-
ſtadt zurück. Schon am zweiten Tage fand er wiederum den
gleichen Zettel in ſeiner Wohnung. Er wußte nun, daß ſein
Schickſal beſiegelt war, und die Unabwendbarkeit ſeines Todes
zerrüttete ſeinen Verſtand; man ſchaffte ihn in ein Jrrenhaus,
wo er monatelang interniert blieb. Als er ſchließlich entlaſſen
wurde, nahm er in einem anderen Viertel von Paris Wohnung.
Am dritten Tage nach ſeiner Entlaſſung aus der Frrenanſtalt,
während er auf der Straße mit einem Bekannten ſprach, trat
plötzlich im Dunkel des Abends eine Geſtalt an ihn heran und
durchbohrte die Bruſt des jungen Menſchen mit einem feinen,
dreikantigen Stilett. Der Getroffene ſtürzte ſofort nieder und
ſtarb nach wenigen Minuten; die Apachen hatten ihr Urteil voll
zogen. Der Mörder aber entkam in der Dunkelheit.

Wenn Sie Ihr Kind woos
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man Vverlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Deutſchland“ einnehmen und gefangen halten. Für dieſes Ziel

Kleid weissem Batist, reich mit Stickerei 17garniert M.Kleick aus Wweissem Batist mit eleganter Stickerei- 19*

Garnitur M.ich aus weiessem Batist mit Entredeux und 00Kleicd Stickerei garniort M. 25
Kleick aus weisser Madeira-Stickerei, reieh garniert 350

Kleid c a Bern Dre dovoveh via 45

Kosfüm- Ausstellung
Frühjahrs- Neuheiten von seidenen und wollenen Kleidern, Stickerei- Kleidern und Blusen.

Besonders preiswert
Kleick aus feinem Wollstoff, ganz in Falten, in 490

vielen Farben M.Kleid aus Foulard M. 76
ich aus Tussor, mit aparter Stickersi, Aermel 00Kleid un alen Farren 78

Klei c aus Woll-Serge, elegante Form, reich garnieſt g20

z aus Voile-Crépe, Taille reich mit eingefärbter 00Kleicdk Spitze garniert M. 110

T

33 Russenforw, Karierter engl. Stoff, schwarz, 00Kostüm weise mit Lackgürtel. Reklamepreis M. 24

i für junge Damen jugendliche Formen in 00Kostüm allen modernen Stoffen A. 25

in feinen englischen grauen Stoffen II.Kostüm i rei lizeb s 32
Kostüm Marine-Cheviot, halbgeschweifte n 359

Form

3 schwarsz-weiss kariert, mit langem Seiden- 00Kost üm s halkragen auf Seidenfutter M 45

Bl J ganz aus gesticktem Mull, vorn herunter 50u breiter, eleganter Stickereieinsatz M.
Bluse aus Indiamull mit englischem Stickereisatte 77

und Valencienneseinsätzen M.
Bluse ganz aus breiten Stickerei- und Spitzenein- 9 o

sätzen, ganz neue Fassons M.

50Bluse neue tiefe Sattelform w. Handstickerei M. 10*

Blu aus breiten, à jour gestickten Batis(einsätzen 120080 abwechselnd mit h M.
aus guten Oréponstoffen reich mit Hand- 25Bluse etickereien garniert M 13

Spitzen-Bluse See etner 12
Spitzen-Bluse Miene tet o
Spitzen-Bluse e ne v 220

Morgenrock Wollmousseline mit man 12*0
Morgenrock aus Mousseline de laine, reich n 1g

Weisse Creme engl. Gardinen
Applikations-Garclinen e
Englische Stores a ren Bretten

Stickerei Applikations-Stores
Halhb Stores mit ung ohne Voiants

Künstler- Dekorationen
zug Gardinen u Vitragen

Tisehdecken
be sonders preiswort.

Matinees leichte Wollstoffe wit Spitzen garniert

Matinees aus Wollmousseline mit aparten Bordüren
t.

u. 7*

broscer lrardinen- Verkauf zu vehr lligen Preisen.
Plüsch-Dekorationen
Tuch- Dekorationen n auen Farben

Moderne Gobelin- Dekorationen
Imitierte Kelim- Dekorationen
Leinen Dekorationen m Applikation

Schlafzimmer- Dekorationen

90
das Fenster 25.00 u.

50das Fenster 60.00—-7 w.

das Fenster 18.00-- l z.
50das Fenster 50.00— 5 N.

00das Fenster 40.00- 9 w.

00das Fenster 4s. o w.
50das Fenster 15.00-1 u, Engl. Madras-

Sohlafzimmer-Einrichtungen, Metallhettstellen, Matratzen.

A. Hufh o.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

50
das Fenster 36.00 N.

25das Fenster 7200—2 n.

00das Fenster s700-11 w.

00das Fenster 34.00-11 w.

50das Fenster o. o v.
goodas Fenster 24.00--0 u.

40das Meter 750—0 N.Mull-Stoffe

Möbelstoffe
Möhelplüsche

sehr billig.
S

e e



Möbelfabrik C. Rauptmann HALLE a. S., Wohnungseinriehtungen
Poststrasse 3 und

Kl. Vlriechstr. 3632 u, D.
u. Brautausstattungen,

Kragen machte auch beſtändige Mühe und Arbeit. Bald war er
von aufſtoßenden Haaren „ſchmuddlig“ geworden, bald waren die
Einlageſtäbe, die ihn aufrecht erhielten, durchgeſtoßen. Selten
Faß er vorſchriftsmäßig, ſchloß der oberſte Haken, ſo öffnete ſich
der unterſte, und war der unterſte Haken glücklich in der Oeſe,
ſo ſprang der oberſte wieder auf. Und mit dieſem hohen Kragen
Hing das ganze Elend des Rückenſchluſſes der Bluſen und Taillen
eng zuſammen, niemals wäre die Mode trotz ihrer Launen
auf den Gedanken gekommen, Kleiderſchlüſſe an Stellen anzu
bringen, die auch Schlangenmenſchen nur unter Schwierigkeiten
erreichen können, wenn der hohe Kragen nicht den Rückenſchluß
verlangt hätte. Unter dem Kinn ſollte er glatt und faltenlos
anliegen, folglich mußte er im Nacken geſchloſſen werden, und die
Taille mußte ſich dieſer Forderung anpaſſen, ohne Kammer-
jungfer war es den Frauen faſt unmöglich geworden, ſich an oder
auszukleiden. Wo die Kammerjungfer fehlte, mußte der Gatte
einſpringen, wenn er ſich ungeſchickt zeigte, erntete er ſtatt
des Dankes Vorwürfe. Und Frauen, die weder über eine Kammer-
jungfer noch über einen Gatten verfügten, blieb nichts anderes
übrig, als den Mantel über die ungeknöpfte Bluſe zu ziehen und
ſich die Bluſe unterwegs von einer Bekannten ſchließen zu laſſen.
In Berlin ſollen die Portiers in vielen Häuſern zu dieſem
Liebesdienſt herangezogen worden ſein. Krauſe Löckchen werden
ſich wieder über dem bloßen Hals ringeln, der Kopf wird ſich
wieder zwanglos und frei bewegen können, und wenn die ſchöne
Agnes Bernauer mit der zarten Haut wieder lebendig würde,
würde man wieder den roten Wein durch ihre Kehle rinnen
ſehen, wenn ihre Zeitgenoſſen nämlich nicht übertrieben haben!

inf. Muſik und Eierlegen. Springfield iſt die eierreichſte
und muſikaliſchſte Stadt Amerikas zwei Superlative, die, ſo
lächerlich es klingen mag, doch einen Zuſammenhang miteinander
haben. Mrs. James Cramer, eine bekannte Hühnerzüchterin
Springfields, teilt darüber, wie man aus New-Hork ſchreibt, in
einem Fachblatte einige höchſt intereſſante und originelle Be
obachtungen mit. Mrs. James Cramer züchtet nicht nur Hühner,
ſondern ſie vermietet auch Zimmer an Penſionäre, weil ſie die
Erfahrung machte, daß die Hühnerzucht allein zu wenig rentabel
ſei, bis eines ſchönen Tages eine junge muſikſtudierende Ameri-
kanerin ihren Einzug in das nach dem Hühnerhof zu gelegene
Fremdenzimmer hielt. Es war, als ſei mit der Kunſtjüngerin
das Glück ins Haus gekommen, denn ein wahres Legefieber er
faßte das brave Federvieh; der Eierſegen wuchs von Tag zu Tag.
Mrs. Cramer ſchwamm in Seligkeit, ohne ſich jedoch über die
wahre Quelle des Wunders klar zu werden. Da verreiſte eines
Tages die Pianiſtin auf mehrere Wochen und wie verweht war
die Legeluſt der Hühner, die ſich auch trotz des lockendſten warmen
Wetters nicht eher wieder einſtellte, als bis die Künſtlerin nach
beendeter Reiſe ihre Muſikſtudien wieder aufnahm, und zwar bei
weitgeöffnetem Fenſter. Des Rätſels Löſung war nun gefunden
und es war offenbar, daß andauerndes Klavierſpielen ſo höchſt
erfreulichen Einfluß auf die Legekraft der Hühner hat. Mrs.

Cramer ler f. i ielen, 2nei rerfaa ten Tage ſelr n noch Krgrier ſpielen als deren Konzertmeiſter Herr Obermuſikmeiſter Wiegert ſelbſt fungierte.
um gelegentlich ſelbſt Wunder wirken zu können. So lächerlich
es klingen mag, haben intenſive Beobachtungen ergeben, daß die
muſikaliſchen Federtiere beſonders ſtark auf klaſſiſche und ge
tragene Sachen reagieren. Beethoven begeiſterte ſie zu höchſter
Legetätigkeit, während leichte, prickelnde Weiſen ſie anſcheinend
in der dazu nötigen Andacht und Ruhe beeinträchtigten! Die
ganze Stadt iſt allmählich in den Beſitz des wertvollen Rezeptes S

gekommen, das ſie faſt ausnahmslos überall mit gleicher Wirkung
anwendet, und ſo erklärt es ſich, warum ſich alle Hühnerzüchter
Springfields allmählich zu wütenden Pianiſten heranbilden!
(Die Nähe des erſten April macht ſich in NewYork wohl ſchon
jetzt bemerkbar! D. Red.)

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. „Madame Bonivard“, Schwank in drei

Akten von A. Biſſon und A. Mars. Gaſtſpiel von Karl Schönfeld
oom Kleinen Theater in Berlin.) Der harmloſe Schwank fand geſtern
eine flotte und beluſtigende Wiedergabe. Die Verfaſſer machten es ſich
und dem Publikum leicht. Aus der Requiſitenkammer der Schwank-
literatur ſuchten ſie das altehrwürdige Schwiegermutterrequiſit hervor,
das ſchön auffriſiert, durch drei ganze Akte hindurch die Zuſchauer
unterhalten muß und kann.

Die Hauptrolle, den Komponiſten Henry Duval, ſpielte der Gaſt
Herr Karl Schönfeld mit großer Lebendigkeit. Seine muſikaliſche
Ader fließt nur ſchwach und li bevolles Verſtändnis findet er auch nicht.
Den ehelichen Krieg führt er mit einer gewiſſen, wie vor ungelöſten
Rätſeln ſtehenden erſtaunenden Hilfloſigkeit. Die Energie des Mannes
verſagt eben oft vor ſolcher verdoppelten Weiberliſt und tücke, wie ſie
die Schwiegermutter Madame Bonivard an den Tag legt, die durch
Martha Brede recht glaubwürdig verkörpert wurde. Frl. Maria
Buhrke machte aus ihrer etwas unglücklichen Rolle, der Diane, was
daraus zu machen war, und die Herren Gros als gemütlicher Onkel
Corbulon ſowie W. Staudte als ſtandhafter Liebhaber ſtellten zwei
luſtige Schwankfiguren auf die Bühne. Den in ſo peinliche Lagen
gekommenen verliebten alten Herrn Schwiegerpapa Bourganeuf gab
Herr Heinke ſehr überzeugend und ſeine gutgeartete Tochter Gabriele
Frl. Gersdorf anziehend und ungeziert. Das anſpruchsloſe Stück
erheiterte das Publikum ſehr und verſetzte es in die beſte Laune. Frei
von Anzüglichkeiten ſchildert es nur den abwechſelungsreichſten Ehekrieg,
der ſich viel ungefährlicher anſchauen, als ſelbſt auskämpfen läßt.

P

Robert Franz-Singakademie. (Matthäus Paſſion von
Seb. Bach.) Die Robert FranzSingakademie trat geſtern mit einer
gut vorbereiteten Aufführung der Bachſchen Matthäus- Paſſion vor die
Oeffentlichkeit. Die Schwierigkeiten, die ſich bei der Aufführung dieſes
einzigartigen Werkes, das an jeden einzelnen der beteiligten Faktoren,
an Soliſten, Chöre, Orcheſter die größten Anforderungen ſtellt, ſind ja
ganz enorme, aber man kann ſagen, daß ſie die Singakademie unter
Herrn Prof. Reubkes Leitung mit beſtem Erfolge überwunden hat.
Jn welcher Weiſe die MatthäusPaſſion unter den doch heutzutage
gegenüber der Zeit Bachs gänzlich veränderten Verhältniſſen zur Auf
führung zu bringen iſt, darüber herrſchen heutzutage die verſchiedenſten
Stimmen. Ein Teil der Muſikgelehrten iſt der Meinung, daß man
die Chöre, wie gleich zu Anfang den Doppelchor, auf die verſchiedenen
Emporen der Kirche verteilen müſſe, eine Einrichtung, die auf die
Wechſelchörigkeit der alten venezianiſchen Kirchenmuſik zurückgeht. Wieder
andere Meinungsverſchiedenheiten herrſchen bezüglich der Rezitative, ob
deren Zeitmaße gleichſam dem Sänger einen freieren Rhythmus geſtatten
oder ob er ſtreng rhythmiſch zu ſingen hat, jedoch die Kardinalfrage
bezüglich der Matthäuspaſſion bezieht ſich darauf, ob ſie ſtrichlos zur
Aufführung kommen ſoll oder ob Streichungen zuläſſig ſind. Und da
iſt man denn heutzutage im allgemeinen und ſo iſt es auch auf denBachfeſten der letzten Jahre zur Tat geworden der Meinung, daß

ſtrichloſe Aufführungen allein die Schönheiten des Werkes zu voller

Geltung bringen können, und daß es pietätlos erſcheint, das Werk, an
das der große Thomaskantor ſeine ganze Mühe, ſein ganzes Selbſt
geſetzt hat, in gekürzter Form aufzuführen. Die Robert Franz Sing
akademie wird in der Theorie auf demſelben Standpunkt ſtehen, aber
in praxi ſind noch andere Geſichtspunkte geltend, denn es muß in Betracht
gezogen werden, daß eine ungekürzte Aufführung wir haben bei den
Aufführungen der Wagnerſchen Muſikdramen dieſelben Erfahrungen
gemacht einen großen Teil des Publikums, beſonders ſolche, die am
Tage einer angeſtrengten Beſchäftigung obgelegen haben, ermüdet. Ver
mutlich hat dieſe Betrachtung Herrn Profeſſor Reubke veranlaßt,
W ganze Reihe von Arien, Rezitativen und Orcheſternachſpielen zu
treichen.

Die ausgefeilteſte Leiſtung des Abends boten die Chöre, vor allem
muß den Frauenſtimmen, beſonders dem Soprane, Anerkennung gezollt
werden, der trotz der oft ſchwer zu treffenden Jntervalle mit Reinheit
intonierte und ein ſchönes Piano und Pianiſſimo zuſtande brachte.
Soweit es ihre Zahl geſtattete, hielten ſich auch die Männerſtimmen
gut, doch vermochten ſie ſtellenweiſe wie z. B. bei dem Chore (Vivace 3/8):
„Sind Blitze, ſind Donner in Wolken verſchwunden“, deſſen gewaltige
Wirkung gerade auf den gewichtigen Schritten der Bäſſe und Tenöre
beruht, die im Fortiſſimo einherſchreitenden Baßinſtrumente nicht zu
übertönen. Zu wahrhaft ergreifender Wirkung vereinigten ſich ſämtliche
Stimmgattungen in den einzig ſchönen Chorälen Bachs, die die Grund
pfeiler der MatthäusPaſſion darſtellen. Mit voller Berechtigung hatte
Herr Prof. Reubke auf abſolute Reinheit und Klangſchönheit in den
Chorälen beſonderen Wert gelegt. Am beſten gelangen die Choräle
„Befiehl du deine Wege“, „O Haupt voll Blut und Wunden“, „Wenn
ich einmal ſoll ſcheiden“,

Erfreulicherweiſe konnte man auch an den Soliſten ſeine Freude
haben. Die enorm anſtrengende Rolle des Evangeliſten, die ſehr hoch
geſchrieben iſt und ſo ſchwierige Jntervalle bietet, daß ihr die Tenoriſten
am liebſten aus dem Wege gehen, führte Herr Fiſcher Berlin er
folgreich durch. Es war zu bewundern, daß er auch im zweiten Teile
trotz des großen Umfanges der Partie keine Spuren von Ermüdung
zeigte. Herr Prof. Freytag-Beſſer aus Stuttgart zeichnete ſich
durch ergreifende Deklamation und ſchöne Stimmittel in der Chriſtuso
rolle aus. Herr Günther- Magdeburg hatte die verſchiedenen
kleineren Baßrollen der Matthäus- Paſſion (Judas, Petrus 2c.) über
nommen und zeigte, obwohl er etwas zu ungeſtüm ins Zeug geht, doch,
daß er reiches Material in der Baßlage beſitzt und ſeine Rollen geiſtig
zu verarbeiten verſteht. Die Sopraniſtin, Frl. Käthe Hauffe-Berlin,
erfreute durch ſchöne Tonbildung und muſikaliſche Sicherheit. Daß ſie
auch mit Empfindung zu ſingen verſteht, bewies ſie vor allem in den
Arien des erſten Teils „Blute nur“ und „Er hat uns allen wohlgetan“
des zweiten Teiles. Mit reiſer künſtleriſcher Auffaſſung entledigte ſich
unſere einheimiſche Konzertſängerin Frau Prof. Schmidt der ihr
anvertrauten Altpartien des Bachſchen Werkes. Am beſten gelang ihr
meines Erachtens die Arie im Zwölfachteltakt „Erbarme dich, mein
Gott, um meiner Zähren“, in der auch die abſolute rhythmiſche Sicher
heit der Sängerin zu bewundern war. Der Cembalopart Begleitung
der Recitativi secchi) war bei Herrn Chordirektor Klauert beſtens auf
gehoben, das Orcheſter bildete die Kapelle unſerer Sechsunddreißiger,

Von den Soliſten des Orcheſters verdienen die Vertreter der Solooboe
und der Soloflöte, die größere Arien anſprechend begleiteten, beſondere

Anerkennung. Dr. P. Herbert.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Sonnta sprogramm bringt zwei ſtets gern geſehene Wiederholungen.
Jn der NachmittagsFremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen (Parkett
2,10 und 1,55 Mk., Parterre 1,30 Mk., II. Rang Vordereihen 1,05 Mk.
Hinterreihen 0,65 Mk. UI. Rang 0,80 Mk., letzte Reihen 0,25 Vik.
die beliebte Schlager- Operette „Der fidele Bauer“ mit Herrn
Bergmann in der Titelrolle (Heinerle-Duett: Frau von Boer
und Kl. Grille), in der Abendvorſtellung Bizets melodiöſe Oper
„Carmen“. Für Montag itnt die letzte diesjährige Aufführung der
komiſchen Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ ange
ſetzt. Dienstag „Die Scheidungsreiſe“, Leo Walter Steins
erfolgreicher luſtiger Schwank. Auf die Wohltätigkeitsvorſtellung
zum Beſten der Penſionskaſſe des Stadttheaters am Mittwoch ſei noch
ganz beſonders hingewieſen. Zur Aufführung gelangt die burleske
Operette „Orpheus in der Unterwelt“ von Offenbach, die ſeit
vielen Jahren hier nicht gegeben worden iſt. Neben dem geſamten
Opern und Operettenperſonal mit Kapellmeiſter Mörike an
der Spitze, der die Aufführung dirigiert, wirken auch
zahlreiche erſte Kräfte des Schauſpiels mit, ſo z. B. Herr Rudolph,
der einen ſchneidigen Mars auf die Bretter ſtellt. Stahlberg führt
die Regie mit Benutzung der modernſten Erfahrungen auf dieſem Gebiet,
und in Anbetracht des guten Zwecks dürfte jeder Kalauer unbeanſtandet
paſſieren Fritze Gruſelli als Konſervatoriumsdirektor
„Orpheus“ wird ſicher die Lacher auf ſeiner Seite haben, und trotz-
dem er einigermaßen Geige ſpielen kann, iſt es doch von Vorteil für
den Vortrag des Violinkonzerts, das er ſeiner Eurydice (Frau
v. Boer) vorſpielt, daß Konzertmeiſter Verſteg hinter der
Szene mitwirkt und Orpheus- Gruſelli ſeinen Bogen mit Seife
eingeſchmiert hat. Die Herren Bergmann als Pluto und Thies
als Juppiter haben verſprochen, ſehr komiſch zu ſ in, Herr Stahl-
berg und Frl. Brandow ſind ſogar vertraglich dazu verpflichtet
worden. Zum Feſt in der Hölle hat Frau Stahlberg mit ihrem
Ballettkorps perſönliches Erſcheinen zugeſagt. Juppiter-Thies
führt die Polonaiſe an. Alſo Vorbeſtellen Da von vielen Seiten
nach einer Wiederholung von S. Wagners Herzog Wildfang“
gefragt wird, hat ſich die Direktion entſchloſſen, das erfolgreiche Werk
für Dounerstag in Abänderung des Repertoirs uochmals auf den
Spielplan zu ſetzen. „Hamlet“ wird dafür Sonnabend zum erſten
Male gegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die unverminderte Zuakraft, welche die lunige Novität „Gretchen“
ausübt, hat die Direktion beſtimmt, „Gretchen“ ſowohl für Sonn
abend als auch für Sonntag abend auf das Repertoir zu ſetzen und
wird an beiden Abenden Hedwig Reinau wiederum in der Titel-
rolle ihr ſo erfolgreiches Gaſtſpiel am Neuen Theater fortſetzen.
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen geht Hermann
Sudermanns erfſolgreichſtes Werk: „Die Ehre“ zum letzten Male in
dieſer Saiſon in Szene. Der durchſchlagende Erfolg, den Karl Schöno
feld aus Berlin bei ſeinem erſten Gaſtſpiel in der intereſſanten Novität
„Per Bunkes Vorgeſchichten“ hier erzielte und die zahlreiche
Nachfrage nach einer Wiederholung dieſer erfolgreichen Novität hat die

irektion veranlaßt, Herrn Karl Schönfeld für ein nochmaliges
Gaſtſpiel als „Per Bunke“ für Montag, den 21. d. M., zu ge
winnen. Der Vorverkauf beginnt bereits heute.

Liederabend. Eine junge Halleſche Sängerin, Frl. Dora
Windesheinm, beabſichtigt nach nunmehr beendeten Geſangsſtudien,
iu einem Lieder und Duettenabend, den ſie in Gemeinſchaft mit dem
gut empfohlenen Baritoniſten Mr. Kirk Town s aus NewYork am
4. April im Saale der „Loge zu den drei Degeu“ geben wird, ſich
dem hieſigen Publikum vorzuſtellen. Kartenverkauf in der Hofmuſi-
kalienhandlung von Heinrich Hothan.

Jm ſtädtiſchen Muſeum am Gr. Berlin iſt gegenwartig eir
Reihe von Landſchaften von Andreas GrünHalle ausgeſtellt. Andre s
Grün iſt Autodidakt und es ſoll nicht in Abrede geſtellt werden w
ſeine immer noch etwas ſchwere und wenig flüſſige Technik das
kennen läßt. Trotzdem aber haben die ausgeſtellten Gemälde qm
unzweifelhaft einen beſtimmten künſtleriſchen Reiz. Aus eindringlicher
Studium der Natur hervorgegangeu, aber nicht von der Natur ſelbſt
vollendet, ſind die Gemälde mehr als einfache Abſchriften des Laut
ſchaſtsbildes nach landläufiger Art. Während früher eine gewiſſe Ab-
hängigkeit von Hans von Volkmann ſich bisweilen etwas ſtörend
bemerkbar machte, hat Grün ſich jetzt von ſeinem Vorbilde mehr und
mehr frei zu machen gewußt. an ſpürt in deu Gemälden überall
den Drang, eine ſtark empfundene Naturſtimmung im Gemälde
verkörpern, und gerade die letzten Arbeiten des Malers zeigen ihn al
dem Wege zu immer beſſerem Gelingen ſeiner künſtleriſchen Beſtrebungen

Der Halliſche Kunſtverein hat in ſeinen Ausſtellungsräumen
über der Volksſchule am Hallmarkt eine kleine aber gewählte Ausſtellun
moderner Gemälde eröffnet. Die vier großen, hellen und farbenfriſchen
Jnterieurs aus Schloß Paretz von Heinrich Hübner ſind zunächſt von
großem gegenſtändlichem Reiz: vielleicht iſt das Format der Bilder für
ihren rein künſtleriſchen Gehalt doch etwas zu groß genommen. Von
Max Liebermann führen drei Gemälde Studien meinetwegen
die uns hier gezeigt werden, in die Umwelt, in dem der Künſiler ſich
ſeit langem am liebſten zu bewegen ſcheint: an das Meer, an den
Strand: bei gedämpften Farben unter bedecktem Himmel entfaltet ſich
ein außerordentlicher Reichtum verſchiedener verwandter Töne, Jedes
der drei Stücke iſt ein Muſterbeiſpiel von Durchſichtigkeit und Klarheit
künſtleriſcher Geſtaltung. Daß Corinths große Gertrud Eyſoldt als
Salome neben Liebermanns Kabinettſtücken brutal, mindeſtens ſehr derb
wirkt, ſoll nicht verſchwiegen werden. E. R. Weiß' Stilleben ſind
von gewohnter Güte und Solidität der Malerei, dasſelbe gilt von
C. L. Stutz' Blumenſtücken. Zwei jüngere Künſtler ſchließen ſich mit
kleineren Kollektionen an noch ſtehen beide zu ſtark unter dem Einfluß
eines Lehrers oder einer Schule. Der Karlsruher Otto Schmidt gibt
ſich in ſeiner Technik bei allem Selbſtändigkeitsſtreben im Arrangemtent
und Farbenwahl, als Trübnerſchüler, Helene Kutſche mit ihrem diskreten
Pointillismus als Weimaranerin zu erkennen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen,
Wieſenbauſchule Schleuſingen. An der Wieſen

bauſchule zu Schleuſingen, welche junge Landwirte in den kultur
techniſchen Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den ſtaatlichen
Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch ausbildet, beginnt
der Unterricht des nächſten Sommerhalbjahres am 7. April
Nähere Mitteilungen über die Einrichtungen der Schule enthält
der Schulbericht, der von dem Vorſitzenden des Schulkuratoriums
Herrn Bürgermeiſter Baecker in Schleuſingen, und von dem
Direktor der Anſtalt, Herrn Wieſenbaumeiſter Stein daſelbſt, be
zogen werden kann.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
die bisherigen Veröffentlichungen ſchweineſeuchefreier Beſtände
gibt die Kammer bekannt, daß der Schweinebeſtand des Herrn
Adminiſtrator Thiele in Ringfurth (Kreis Wolmirſtedt) von
neuem auf ſeinen Geſundheitszuſtand unterſucht worden iſt. Die
Unterſuchung hat ergeben, daß der Beſtand frei von verdächtigen
Erſcheinungen der Schweineſeuche war.

Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts
kammer für das Herzogtum Anhalt.

Prämiierung rationell wirtſchaftenderGeflügelhöfe. Von der Herzoglichen Regierung ſind 200
Mark zur Prämiierung von Geflügelhöfen zur Verfügung geſtellt
worden. Zur Preisbewerbung ſind berechtigt: 1. Bäuerliche Be
triebe. 2. Nichtlandwirten gehörige Geflügelhöfe, deren Betrieb
nach rationellen Grundſätzen geleitet wird. 3. Größere landwirt-
ſchaftliche Betriebe, für die Staatsmedaillen beantragt werden
können. Die Prüfung der Geflügelhöfe erſtreckt ſich auf: a) die
baulichen Anlagen und den Auslauf für die Tiere, b) die Er-
tragsfähigkeit bezw. den Reinertrag der durch Vorlegung regel
mäßiger Aufzeichnungen (Buchführung) zu erbringen iſt, c) den
Zuchtbetrieb: nämlich Zuchtmaterial, Bruteierabgabe, Aufzucht
ſowie Fütterung und Pflege. Jn früheren Jahren prämiierte
Geflügelhöfe können erſt wieder zugelaſſen werden, wenn ſeit der
letzten Preiszuerkennung drei Jahre verfloſſen ſind. Die Geld
preiſe werden in Abſtufungen zwiſchen 30 und 50 Mark verliehen.
Die Prämiierung erfolgt in der erſten Hälfte des Oktober dieſes
Jahres. Anmeldungen ſind mit Vorlage der Buchführung bei der

wLandwirtſchaftskammer in Deſſau bis zum 1. September d. Js.
unter Angabe der Größe des Geflügelbeſtandes (Nutz- und Zucht-
geflügel) und der Raſſe des Zuchtgeflügels zu machen.

iſt der GermaniaDer Kinder Freude ichen en
Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur
durch Germania 2ackpulver als zuverläſſigſtes millionen
fach bewährt, Paket 10 3 Pakete 25 „5, mit Prämien-
bon. Hoflieferant Fran bekannte Hefen und Back
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße.
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Wien- Paris.
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Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn.
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Alleinvertrieb für Halle und VUmgegend
Mehnert Müldener, alle S., Delitzseherstrasve,

jesel-Motoren
Originalkonstruktion Augsburg Krupp,

bester, sicherster und billigster Betrieb mit Robpetroleum

von 20--100 PS sofort leferbar.
H. Paucksch, Akt. Ges., Landsberg a. V.

Vertreter E. W. Neumann,
Inhaber G. ProsKauer, Halle a. S. [4210
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Arles Hallezete

Zentralheirung:-

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Referenzenliste zu Diensten,

F2Gebrüder Baensch, Dölau

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.
Pigener Bahn-Anschluss. Eigene Schiffs-Verladeplätze,

Chamotte-Tabrik r ne Lererrtte hetnete e

Chamotte-Mörtel-, Peuerzement, Serrer.
Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [4226

W Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken.

Ia. iuländivehes Dävenvötriol in Irivtallen

wie Ia. liveuvötriol-Zulrer 79

Cetzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hederichs
empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen (1183

Chemiſche Werkeh. F Duve Sohn, Oſterwieck am Harz.
Telegr -Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.

Zu beziehen durch die Central-Ankaufſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S.

Vereinigung Posener
Züchter.

Hentſchener Tatterſall,
Verein zur Abrichtung und zum Verkauf edler Pferde,

G. m. b. H., Fernſpr. 17,
hat augenblicklich einen Beſtand von ca. 25 komplett gerittenen, vollj

Reitpferden,darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht und Remonten als Ankaufs
pferde für Kavallerie und Artillerie geeignet. Ferner

20 Paar Wagenpferde,
vom ſtärkſten Caroſſier bis zum eleganteſten Jucker.

„Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig. Bentſchen
iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin. [1264

Verkaufe Viererzug Schimmel
(Blutruſſen), 171 em groß, ſelten ſchnell, Kilometer unter
2 Minuten, ſtadtſicher gefahren. Zugleich Fuchsſtute (Ungar),
ſelbe Größe, ſehr viel Blut, geritten, gefahren. Sämtlich edel
gezogen. Gebe evtl. paarweiſe ab. [5051äheres Halle a. S., Ludwig Wuchererſtraße 30.

Pin grosser Transport Jungvieh,
9Bullen, Fersen u, Stiere,

steht preiswert zum Verkauf.

Berth. CGotte, e
Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum Verkauf. (502265.O. Rirco.

Von Sonun

bei mir zum Verkauf.

t u
W I

abend, den 19. d. Rlts. ab

aus den hervorragendſten Geſtüten Ungarns

ſtehen abermals mehrere groſe, Transporte von
nur allererſter Klaſſe hochedel gezogener ungariſcher

Luxus-, Reit- u. Wagenpferde
Die Pferde ſind von mir ſorgfältig ausgeſucht, ſodaß ich meinen werten Käufern nur das allerbeſte Material

zur gefl. Muſterung bereit halte. Sämtliche Wagenpferde ſind fertig gefahren und zu jedem Dienſt ſofort brauchbar.
Die Beitpierde ind truppanfromm geritten, darunter einige Vollblüter mit Pedigree und Rennleistung, sowie mehrere Pferde für schwerstes Gewicht

lege leſe Rosenfelt, nemetera

prima Zugochſen
eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. 4239

Viehcentrale, Magervieh-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 881. TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Aue tion!
Dienstag, d. 22. März 1910,
verkaufe ich in dem Gute Nr. 13 zu Werlitzsech (20 Min. von
Bahnhof Gross- Kugel entfernt) wegen Auflösung der Wirtschaft
unter den im Termin bdekanntzugebenden Bedingungen sämtliches
tote und lebende Inventar und die noch vorhandenen Vorräte

Zum Verkauf kommen:

4 Pferde, darunter 1 tragende Stute,
2 Bullen, 10 Stück Milchkühe ehe
9 Stück Jungvieh, 18 Stück Schweine (teils schlachtbar),
2 tragende Zuchtsauen, 50 Stück Hühner., 1 hoch-
stehende DBreschmaschine mit halber Reinigung
I Drill-, A Häcksel-, 1 Reinigungsmasehine, 2 Vier-
zöller-Ackerwagen, 3 Dreizöller-, 1 Kutschwagen
und zwei Kleine Wagen, Pfſlüge, Eggen, Walzen

sowie sämtliche noch vorhandenen Geräte.

Der Besitzer.
Saat Getreide Verkauf.

Versende von der Land wirtschaftskammer anerkann t, bestgereinigt,
in neuen Säcken à 1 A. zu halber Fracht ab Sta tion Niemberg
1. Gerste PPOSKkowitz-Quassitz Hannakccreien renaet,

2. Gerste Bethge Nr. II I. Absaat von dekannter Qualität;

8. Rater Strubes Schlanstedter ehe Whete
Preis pro I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Gerste Hanna 13,50 M. 18,25 M. 13,00 5I. 12,50 M.
Gerste Bethgell 13,50 M. 13,25 M. 13.00 M. 12.50 A.
Hafer Strubes 12,00 M. 11,75 M. 11,50 M. 11,00 M.
hittergut Dammenüorf, n Dr. G. Humbert.

ziegeleien
werden um Offerte ersucht in porös. Steinen und KlinKer,
Preise frei Halle. Näheres mit Angabe des disponiblen Quantums
sub R. O. 9826 an Rudolf Mosse, Halle a. S. 15021

4835]

ſchwarz weiss, offen inO

Ladungen und Fuhren
9 so Wie in kleineren Posten

franko Haus.

Friedr. Jesau, hKartoffeln:
Kaiſerkrone, Dr. Roeſicke, Kralles, 1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.
Mühlhäuſer, Niederſachſen, Empreß,
Lueen M. 4.50 M. 42.50 M. 400.Royal Kidney, Souttons Magnum
bonum, Topor, M. 4. M. 37.50 M. 350.Bruce, Sileſig, Profeſſ or Wohlt
mann, Jnduſtrie, Up to date, Bohun,

Brocken, M. 3.75. M. 35. M. 325.
Ausführliche Kartoffel-Preisliste ſteht auf Wunſch zur Verfügung.
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht

in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe à 45 Pfg. berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. [5004
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben,

Amtsrat Dietrich
Merino-Fleischschaf,

Stammherde Beerendorf,
Post- und Bahnst. Delitzsch, Bez. Halle a. d. S.

Der auktionsw. Bockverkauf findet Mittwoch, den 30. März
d. Js., vorm. 10 Uhr ſtatt.

Wagen ſtehen bei vorheriger Anmeldung auf Bahnhof Delitzſch

bereit. (1110Züchter: Schäferei- Direktor
A. Buchwald-Charlottenburg.

Loeseh.,
Rittergutsbeſitzer.

Fferdeverkauf.
Wegen Nachzucht verkaufe von

dreien die Wahl, dunkler Wallach,
4 jähr., hellbrauner Wallach, 6 jähr.,
Goldfuchsſtute, 7 j., gute Ackerpferde.

Gutsbes, Rioh, 6Ghristel,
Wüsteneutzsch, b. Dürrenberg a. S.

2Goldfüchſe,
5jähr.,breite, tiefe

T Pferde, fromm
im Geſchirr und
im Stalle, ſowie

1 großer, kräftiger Rappe,
edler Hannoveraner, ſtehen zum
Verkauf bei [1396K. Lübars, Gutsbeſitzer,
Mechau, Poſt Binde, Station

Pretzier i. Altmark.
Zu verkaufen ein Paar elegante

Wagenpferde,
dunkelbraun, S8Sijährig. Preis
2500 Mk. [1414Graf Kleist,Polzen bei Herzberg a. Elſter.

MerinoRambouillet
Stammſchäferei Kötſchau.

Der freihändige Verkauf von
Jährlingsböcken, mit und ohne
Hörner, iſt eröffnet. Die Tiere
zeichnen ſich neben vielen Woll
maſſen durch große, ſchwere, leicht
anzufütternde Körper aus. [1248

O. Fissſeldt,
Rittergut Kötſchau.

Bock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner

Jährl. Böcke Oxfordſhiredown
u. Rambouillet (Fleiſchmerino), gr.
Figuren mit ſtark. Wollbeſatz beginnt
am 4. April d. Js. Beſichtigung
vom 15. März ab geſtattet. [4287

Querfurt, Bez. Halle a. S.
Landrat a. D. Weidliech,

Landwirtſchaft

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

W
uotorez u

Original-Pedigree-Züchtungen

der
Sehwecdiveh, Jaatzueht-Angtalt

(Sveriges vUtsädesförening) Kralöf.

1. Svalöfs Primusgerste.
Svalöfs Prinzessgerste.
Svalöfs Hannchengerste.
Svalöfs Swanhalsgerste.
Svalöfs Siege-hafer vSvalöfs Ligowohafer II
Svalöfs Hvitlinghafer
Svalöfs Goldregenhafer
(gelb).

9. Svalöfs Perlsommerweizen.
10. Svalöfs Stormogulhafer

(schwarz).
11. Svalöfs Konkordiaerbse

(grün).
12. Svalöfs Kapitalerbse

(weiss).
13. Svalöfs vered. Grauwicken.

Ausverkauft: Svalöfs Perl-
sommerwveizen,.

Bei einer grossen Anzahl Aus-
stellungen und Konkurrenzen in
Schweden u. Deutschland vergl.
Veröffentlichungen der D. L. G.)
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unähbertroffene
Sortenreinheit und Keimfähig-
keit. Preis ab Anbaustation:
für Gerste 32 AM., Hafer 31 M.
per 100 kg; bei Entnahme von
1000 kg einer Sorte 2 M., bei
10000 kg 4 M. Rabatt. Pür
Erbsen: 40 M. per 100 kg, bei
Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 5000 kg 4 A.,
bei 10000 kg 5 A. Rabatt.
Lieferung nur in neuen Säcken.
säcke à 50 kg 1 M., à 75 kg
1,20 M.; Weizensäcke 80 Pfg.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhängezettel
unser Warenzeichen tragen, ist

20

j echt.
Vorläutige Ergebnisse der D. L,

G. Haferversuche auf schwerem
Boden von 1908 an Svalöfs Gold-
regen am besten 1908 37 mwal, 1909
27 mal, Strubes Schlanstedter nur
1908 9 mal, 1909 17 mal, Bebrens
Schlanstedter nur 1908 9 mal, 1909
12 mal, im ganzen also unter 111
Versuchen Svalöfs Goldregenhbafoer
64 mal am besten, Der noch nicht
versuchto weisse Siegeshafer ist
vwahrscheinlich noch besser.

Prospekt gratis.
Deutseh-Sehwedisecehe

Saatzuehtanstalt
zu Nassenheide i. Pomm-

Kartoffelflockenfabrik

Gröbzig- Anhalt
nimmt Kartoffeln zum Trocknen
an. Bahnanſchluß vorhanden.

Verbeſſerter

neuer weißer Rieſenhafer,
der ertragreichſte und gegen Witterungs Unbilden wider
ſtandsfähigſte aller exiſtierenden Haferſorten; er übertrifft
an Qualität alle ſeine Rivalen. Feinſtes Saatgut:
1 Ztr. Mk. 15.-, Ztr. Mk. 8. Ztr. Mk. 4.50,

10 Pfd.-Col. Mk. 2. 15026
E. Gewalt, samenkulturen, Gierſtädt b. Erfurt 22.

Strube's Schlanſt. Saathafer, II. Abſaat,
wie überall, ſo auch hier beſtens bewährt als hochtertragreich und lager
feſt, ſtaubbrandfrei geerntet, verkauft pro Zentner 9,50 Mk. [1191

Fürſtliche Domäne Köſtritz i. Th.



D. Hammerschmickt Gr. Ulrichstrasse
415

Walhalla
Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen,

Gastspiel Miss Violet Hope:

Vampir-Otto Röhr Gordon Girls Steidlor
Les Niardas 4 Naisanos 6 Gardenias

und gesamte Spezialitäten.
Morgen, Sonntag, fremden Vorstellung,

wit Miäss

nachm. 4 Uhr
das gesamte ungekürate Programm

Hope: Der V a In P I r A M Z.
Kleine Preise. Ein Kind frei. Kinder halbe Preise.

Wintergarten.Jm großen Spiegelſaal

Sonntag, den 20. März 1910, abends 8 Uhr
Gr. Extra-Militär- Konzert

ausgeführt vom TrompeterKorps des Mansf. Feld.Art.Reg. Nr. 75.
Eintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten gültig.

Nach dem Konzert großer Ball. im Cafés
Konzert von 4 Uhr nachm. bis 12 Uhr nachts des philharmon.
Künſtler-Enſemble (9 erſtkl. Künſtler) mit ausgew. Programm
unter Leitung des Konzertmeiſters O. Kallenberg. 5052J--2=-2

W Sonntag
uipe. Diner- u. Souper-

h

Musik.

4

charakteriſtiſche Kennzeichen, welche allein

das Pianola beſitzt.

Das Pianola
iſt mit der

Metroſtyle
-Vorrichtung verſehen, die einen künſtleriſch ausge
führten Vortrag ſichert. Das Pianola beſitzt den

Themodiſt
zum Hervorheben der Melodietöne. Das Pianola iſt
dafür bekannt, daß man ſeinen Vortrag variieren und
dem perſönlichen Geſchmack entſprechend ausgeſtalten
kann. Die 316 Patente, welche der Geſellſchaft erteilt
worden ſind, ſchützen am Pianola die vielen Einzel-
heiten, durch welche das Jnſtrument die führende
Stellung gewonnen und ſeit dem erſten Erſcheinen

von Klavierſpielapparaten auch beibehalten hat.

B. Döll,
Halle a. Große Ulrichſtraße 33134.

Fernruf 635.

LLLLAIIAILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMillionen von

öster-Eiern,
Hasen, Körbehen, Präsente
in allen Grössen zu goliden Preisen,
Pralineed über 10 Vorten,

alles eigenes, wirklich feines Fabrikat,

Masen u. Eifer in
Mandel-Marzipan
von bekannter hochfeiner Güte

Althee-Honig-Bonbon,
ärztlich empfohlen gegen Husten

und Heiserkeit,

Kehoboladenw.-Dabril

Lönigstr, 6 u. Leipzigerstr. l.

Verpackungsfreier Versand
nach aus wärts.

aus a 3
c o

W
S

e.

5 Prozent Rabatt.
Tel. 3414.

Auf welcher Höhe aieh jetzt die wirklich künstlerischen
ſistungen befinden, welehe in Marzipan und SchoKolade
zur Ausführung gebracht werden, ist aus [5014

meinen Schaufensterauslagen zu erseben.

Sponnagel Pianos
Albert Hoffmann u.

Konfirmations-Geschenke
Wäsehe. Krawatten, Handschuhe.

Gust. iebermann, rade

Stadttheater in Halle a.
jSonntag, den 20. März 1910,

nachmittags 3/, Uhr:
19. Fremd.-Vorſt. zu ermäß Preiſen
Novität! Zum 18. Male: Nopität!

Der fidelo Bauer.
Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

183. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Zum letzten Male:

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möérimes gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Neuinſzeniert von Hofrat Direktor

M. Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
P

Carmen R. Sebald.Don Joſé, Sergeant Lähnemann.
Escamillo, Stierfechter Franz Frank.
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen L. Fiebiger.Remendado t Fr. Gruſelli.
Dancalrro A. Aumann.

[Schmuggler]
Zigeuner- Jrmg. Kühn.

Mercédes J mädchen M. Kampf.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarren
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuaggler, Volk.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 11 Uhr. [5027
Nach Schluß der Vorſtellung

Grſriſwungen mit kleinen
mbiß im [4745

Weinhaus Broskouskf.

Neue enter
Direktion: E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Hermann Sudermann

Die Ehrs.
85 abendser Rg2 elIall,

Aieer. Gretchen.
Montag W Gaſtſpiel
Carl sSchönſeld aus Berlin
Per Bunkes Vorgeschiehte.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 20. und Montag,

den 21. März 1910.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.

Montag Madame Butterfly.
einzig (Altes Theater): Die

geſchiedene Frau. Montag
Der Graf von Luxemburg.

Weimar (Hof-Theater): Tann-
häuſer.

Magdeburg (Stadt Theater):
Nachm. Der e ienſſgris
Abends Tannhäuſer. Mon-
tag Die Braut von Meſſina.

Erfurt (Stadt-Theater): Lakmé.
Montag Der Dummkopf.

266 Preyberg-Brän, e

CabaretKaisorsälse.
Jeden Abend Vorstellung.

Auftreten von 8 erstklassigen
Cabaret-Typen.
Jeden Abend 11 Ubr

Serenissimus Zwischenspiele
zum Totlachen,

Anfang des Cabarets um 9 Uhr.
„American-Bar““

bis 2 Uhr nachts gedffnet.

Gute Klaviermusik,
event. mit Geige, empfiehlt zu
jeder Tageszeit

Fleischerstr. 19 II.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

15 We Bauchfreier Blüte Abend.

P Vorletzter Gastspielabend W von

Sonntag, den 20. März, nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
W 2 grosse Vorstellungen. We

Jn beidenunſren en Ol a Dosmondl.
Dazu der geſamte großartige Spielplan.

9 Max Grigory
in ihren Welthekannten IKarivehen Spielen

und die übrigen s grossen Debuts.
U Das Gastspiel von Olga Desmond

dauert unwiderruflich nur bis 20. März inkl.
Zur Sonntags Nachmittags Vorſtellung gelten

gewöhnliche Abendkaſſenpreiſe.
Ab Montag, den 21. März bleibt die Char- S
woche hindurch das Theater geschlossen.

57 d
Saalschloss-Brauerei.

Sonntag, den 20. März, nachm. 24 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des

Füſ.-Regts. Nr. 36. 15013Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinKler.

„Zum Würzhur ger
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

u Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon- Versand.
liesellschaft

zur Pflege es (iezanges, Halle- h.
(Gemischter Chor)

Musikalisehe Leitung Musiklehrer Otto Schwendler.

VUebungsabende
finden jeden Donnerstag von 9 Unr

im Btablissement „Saalschlossbhrauerei“ att.
Anmeldungen werden an den Vebungsabenden daselbst

3

leden Sonntag abend in den Parterresälen les

Grand Hotel Berges
Diner- und Abend- Konzert.

Eleganteste Damenhüte.

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

vie Oarten,
Sonntag, den 20. März
Grosses Konpert,

ausgeführt vom

geſamten Orcheſter des
Jnf.-Regts Nr. 36.

(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter

Wiegert.)
Anf. 3, Ende geg. Gr Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

bis mittags 12 Uhr:

Sie erhalten
unerwarteten Besusie sind Jnicht darauf vorhbereitet

Sie haben niehts im Hause
Sie kommen

in Verlegenbeit
Was tun 7

W Rufen Sie 1209 an
Triumph-Automat

am Leipziger Turm.

Prompte Lieferung
delikat helegter Brötehen, kalter
Platten. ff. garnierter Schüsseln,

n Mayonnaisen ete.

Z wenKaisor-
Panorama,

Ah Sonntag: Das herrliche
Berner Oherland.

Japan Waren
in grosser Auswahl.

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Wo findet man gründliche Aus
in landw. u. kaufm.

Buchführung u. Verwaltungs-
geſchäften (4223Rur Feipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. PalKenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Sprachen

du u
R Nagdeburgerstr. 65.

Hallischer Kunst-WVerein.
Ausstellung moderner Künstler:

Max Liebermann, Lovis Corinth, Heinrich Hübner,
E. R. Weilss, C. L. Stutz, Otto Schmidt Karlzrube,

M. Kutsche Weimar.
Geöffnet bis Donnerstag, den 31. März 1910 in

der Volkslesehalle, am Hallwarkt, Eintritt für Mitglieder frei.
für Nichtmitglieder 50 Pfg. [5069

erm. Schindler,
Uhrmachermelster,

Kleine Ulrichstrasse 35.

bestem Ruf, empfehle ich mein gut x
sortiertes Lager von

Uhren, Ketten
und Gold waren.

Niedrige Preige,
d ber, issenhaft und pünktlichReparaturen e et u vonen pro i

Langjährige Erfahrung. Selbständig seit 1883.
Hallescher Radfabrerverein „Gut Weg“, P. J.

Donnerstag, den 31. März, abends 8 Uhr General-
versammlung im Evangel,. Vereſinshause (Kronprinz).

Tagesordnung:
1. Genehmigung und PEntlastung der Jabresrechnung.
2. Ernennung von 2wei Rechnungsprüfern für das laufende

Geschäftsjahr.(2. u. 8. Osterfeiertag noch frei.) 6. Sonst je Gecehatledes, er Vornaang,

e e Reste f. Bluſen, Röcke, Schürzen,Knaben-Anzüge, Hoſen bill.F l ü 9 S l Pi a m n n 0 S zu verk. A. zimmer, cheinen i.
J

e Wh
B. Döll 5 Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Pa. Apfehwein
in Flaschen, Korbflaschen und
Gebinden, zu Kuren und Bowlen
vorzüglich geeignet, emptieblt

Apfelwein-Kelterei u.
Fruchtsaft Presserei

Otto Thieme,
Geistst 11.n

Jn meinem gut empfohlenen

Pensionat
X finden Oſtern einige Schüler
X liebevolle Aufnahme. Strenge
X Beaufſſichtig der Schularbeiten.

Prima Verpfleg. Bad i. Hauſe.
X Frau Armhbreebt, Meckelſtr. 1 II.

Hr werd. gewaſch., gekräuſ.
Neue Promenade 7. Müller.

C. W. Trothe
Optisches Institut.,Poſtſtraße J.

Gegründet 1816.

Haarpflege,
Hand- und Fusspfioge:.

Oscar Hennicke,

Telephon 635.

fara“-Körperkultur e
Gesichtspfiege,

Individuolle Behandlung.

Massage- Apparate zur Selbatbehandlung (7.50 AK.) nur dei

Prospekte u, persöplichbe
Anleitung gratis.

Sohönheitspfiege.

15 Uhrige Praxis.

Halle, Mühlweg 22.
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Sonntag

Auf dem Truppenplatz Altengrabow
werden in dieſem Jahre ihre Uebungen abhalten

Vom 30. März bis 26. April zwei Uebungskompagnien
cuebungskurſus von Offizieren des Beurlaubtenſtandes), vom
31. März bis 9. April 26. Jnfanterie Regiment (vorbereitendes
Schießen und Gruppenſchießen, Ausbildung der Kompagnien im
Gelände), vom 6. bis 15. April 66. Jnfanterie Regiment des

leichen), vom 15. April bis 10. Mai das 1. und 2. Bataillon des
72. Infanterie Regiments, vom 13. April bis 10. Mai das
3. Bataillon dieſes Regiments und vom 18. April bis 10. Mai
des Jnfanterie Regiments Nr. 153 (gefechtsmäßiges Schießen,
Vataillons, Regiments und Brigadeübungen), vom 28. April
bis 10. Mai das Pionier-Bataillon Nr. 4 (gefechtsmäßiges
Schießen, Teilnahme an den Brigadeübungen der 16. Infanterie
Brigade), vom 27. April bis 21. Mai Füſilier-Regi-ment Nr. 36 und Jnfanterie- Regiment Nr. 98 (gefechtsmäßiges
Schießen, Bataillons, Regiments und Brigadeübungen), vom
ſ. Mai bis 8. Juni s. Feldartilleriez-Brigade
(Schießübung), vom 23. Mai bis 18. Juni 22. Feldartillerie-
Brigade (Schießübung), vom 24. Mai bis 6. Juni 1. Reſerve
InfanterieRegiment, vom 8. bis 21. Juni 2. ReſerveJnfanterie-
Regiment, vom 9. bis 22. Juni ReſerveUebungsBatterien, vom
14. Juni bis 183. Juli Küraſſier Regiment Nr. 7 (Eskadron und
Regimentsexerzieren), vom 30. Juni bis 13. Juli Huſaren
Regiment Nr. 12 (Regimentsübungen, darauf mit den Küraſſieren
ſechstägige Brigadeübungen), vom 23. Juni bis 13. Juli Schiefßz
übung der 38. FeldartillerieBrigade, vom 25. Juni bis 14. Juli
11. IJnfanterieBrigade (gefechtsmäßiges Schießen, Regiments
und Brigadeübungen), vom 14. bis 27. Juli Reſerve Feld
artillerie- Abteilung des 11. Armeekorps, vom 16. bis 26. Juli
ſächſiſche KavallerieDiviſion (Gefechtsübungen), vom 18. bis
30. Juli Unteroffizierſchule Weißenfels, vom 29. bezw. 28. Juli
bis 18. Auguſt JnfanterieRegimenter Nr. 27 und 165 (Gefechts
und Schießübungen, Bataillons-, Regiments und Brigade-
übungen), vom 2. bis 17. Auguſt Jägerbataillon Nr. 4 (gefechts
mäßiges Schießen, Bataillonsübungen und Teilnahme an dem
Uebungen der 14. JnfanterieBrigade), vom 20. Auguſt bis
g. September Jnfanteriz-Regimenter Nr. 26 und 66 (gefechts
mäßiges Schießen, Uebungen der Bataillone und Regimenter
ſowie Brigadeübungen), vom 28. Auguſt bis 6. September
Ulanen Regiment Nr. 16 und HuſarenRegiment Nr. 10 (Regi
ments und Brigadeübungen), vom 27. Auguſt bis 8. September
ReſerveBataillon des Jnfanterie Regiments 158.

Hergisdorf, 18. März. (Zu dem Dynamitatten-
tai.) Am Mittwoch nachmittag war hier eine Gerichtskommiſſion
wegen des hier verübten n anweſend, auch der
Polizeihund mit ſeinem Pfleger war eingetroffen. Durch die
vielen Menſchen, die im Laufe des Tages am Tatorte geweſen
waren, war aber jedenfalls die Spur verwiſcht, ſo daß ſie vom
Hunde nicht aufgenommen werden konnte. Auch ſonſt hat man
von dem Täter noch nichts ermitteln können.

s. Alsleben a. S., 18. März. (Rittergutsverpach
tung.) Das von Kroſigkſche Rittergut Poplitz iſt nun
mehr, 20 Jahre nach dem Tode Sr. Exzellenz des Wirklichen
Geheimen Rats Vollrat von Kroſigk, der das Stammgut 1881
zum Fideikommiß machte, vom Nachfolger im Fideikommiß an
den Oberleutnant Kieſeler aus Thüringen auf 18 Jahre ver
pachtet worden und zwar mit dem herrſchaftlichen Wohnhaus. Die
Uebergabe erfolgt am 1. April cr.

W. Weißenfels, 18. März. Freiwillig der Staats-
anwaltſchaft geſtellt) hat ſich dem „Weißenfelſer Tage
blatt“ zufolge geſtern der Lederhändler Böſenhagen hier
wegen Wechſelfälſchung. Er ſoll im letzten Jahre für
etwa 80 000 Mk. Verluſte erlitten haben.

x Freyburg a. U., 18. März. (Beſitzwechſel.) Es
kauften Landwirt Auguſt Jmmiſch aus Lißdorf das neuerbaute
Wohnhaus mit Wirtſchaftsgebäuden und etwa ſechs Morgen Feld
des Landwirts Hermann Franz hier für 18000 Mk. Oberpoſt-
aſſiſtent Jung eine den Bütterſchen Erben gehörige, an der Naum-
burger Straße gelegene Bauſtelle mit Obſtgarten; Kaufmann
Lisker das Wohnhaus des Kaufmanns Karl Kunitz mit dem darin
befindlichen Material-, Kolonial und Schnittwarengeſchäft und
Stadtgutsbeſitzer Laddey 17 Morgen am Rödel gelegenes, vorher
zum Domboisſchen Stadtgute gehöriges Feld.

Erfurt, 18. März. (Der Eiſenbahn Töchtex-
hort.) Nachdem der Bau des Chriſtianenheims (Eiſen-
bahnTöchterhorts) bis auf den Abputz vollendet iſt, wird rüſtig
an der inneren Einrichtung gearbeitet, damit die Eröffnung
pünktlich Anfang April dieſes Jahres erfolgen kann.

Halberſtadt, 19. März. (Das Sängerfeſt der
nord deutſchen Läedertafeln.) Die Vorbereitungen
für das im kommenden Sommer hier ſtattfindende Sängerfeſt

ſchon Einzelheiten bezüglich der Einrichtung und Bewirtſchaftung
der großen Feſthalle und der kleineren Feſtzelte mitzu
teilen. Die Feſthalle, die 125 Meter lang und 50 Meter tief ſein
wird, ſoll eine Küche von 50 Quadratmetern enthalten, für deren
Betrieb der Stadtkoch Walther aus Hannover nebſt ſechs Köchen
gewonnen worden iſt. Zur Bedienung der Feſtgäſte werden nicht
weniger als 180 Kellner zur Verfügung ſtehen. Es wird näm
lich damit gerechnet, daß in der großen Sängerhalle täglich
1500 bis 2000 Perſonen geſpeiſt werden müſſen. Die Be
wirtſchaftung dieſer Halle und allew ſonſtigen Zelte iſt dem Wirt
des Domklubs, Richard Richter, und dem Reſtaurateur Guſtav
Dolle hier übertragen worden. Von den übrigen Zelten ſeien ein
Café mit Konditorei, ein Weinzelt mit amerikaniſcher Bar, wo
25-—-30 Kellnerinnen bedienen werden, zwei große Sektpavillons
und ein Kiosk für Blumen, und Poſtkartenverkauf erwähnt. Der
ganze Aufbau des Feſtplatzks wird für das acht Tage ſpäter ſtatt
findende Provinzial-Feuerwehrfeſt ſtehen bleiben,
bei dem die Feſthalle als Ausſtellungsraum für Feuerwehrgerät
ſchaften dienen ſoll.

Vom Brocken, 18. März. (Witterungsbericht
vom Brocken.) (Originalbericht, Nachdruck verboten.) Bei
veränderlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland bis auf den
meiſt trüben Süden vielfach heiter und die Temperatur im
ganzen etwas niedriger; faſt überall haben geſtern geringfügige
Niederſchläge ſtattgefunden. Seit Anfang der Woche war auf
dem Brocken noch wenig von dem herannahenden Frühlings-
anfang zu merken. Am Mittwoch mittag verriet ein ſtarkes
Fallen des Barometers, daß wir uns dem Wirkungskreis einer
vom Ozean herannahenden Depreſſion näherten. Das Barometer
fiel in 24 Stunden um 10 Millimeter. Am Donnerstag früh
hatten wir noch einen prachtvollen Sonnenaufgang, aber die Fern-
ſicht war durch ſtarke Dunſtſchichten in der Ebene vollſtändig ab-
geſchnitten. Jm Laufe des Vormittags bewölkte ſich der Himmel
mehr und mehr, der Südweſtſturm nahm von Stunde zu Stunde
an Jntenſität zu, und mittags 12 Uhr trat Nebel und bald darauf
Schneetreiben und Schneegeſtöber ein; der Sturm erreichte zeit
weiſe Geſchwindigkeiten von 24 Meter in der Sekunde (unge-
fähr 96 Kilometer in der Stunde). Die Temperatur ſchwankte
am 17. März zwiſchen 2 Grad und 5 Grad Kälte. Der Schneefall
war hier aber nicht bedeutend und lieferte 5 Millimeter Nieder
ſchlag. Die alte Schneedecke wurde auf dem Gipfel um 2 Zenti-
meter erhöht, dagegen beträgt die Neuſchneeſchicht auf den Brocken-
wegen faſt 8--10 Zentimeter Höhe. Heute vormittag wechſelte
häufig Nebeltreiben mit Aufklaren ab, und zuweilen hatten die
anweſenden Touriſten großartige Ausblicke in die nähere und
fernere Umgebung; gegen 11 Uhr vormittags: Barometerſtand
654 Millimeter, Temperatur 5,1 Grad Celſius, Weſtwind,
Stärke 4. Der Himmel mit Schneewolken teilweiſe ganz bedeckt.

Nur die wenigſten Menſchen in der Ebene haben eine Ahnung,
wie märchenhaft die Winterlandſchaft in einer Höhe von
700 Metern zurzeit iſt; und da die Brockenwege außerordentlich
günſtige ſind, dürfte eine Brockentour ſehr zu empfehlen ſein.
Nach der Wetterlage zu urteilen, dürfte das Froſtwetter, be-
gleitet von leichten Schneefällen, im Brockengebiet weiter an
halten. Das Gebirge wurde bis jetzt überhaupt nicht ſchneefrei,
Pege heute iſt die Kuppe von einer leichten Schneedecke
bedeckt.

Rotta b. Kemberg, 18. März. (Die Parochie Rotta)
hat infolge der Anlage der neuen Kohlenſchächte einen bedeuten-
den Zuzug von Familien erhalten. Hierdurch iſt die Zahl der
zur Parochie Rotta gehörenden Kinder auf 240 angewachſen.
Bisher waren hier nur zwei Lehrer tätig. Jetzt iſt nun von der
Königlichen Regierung angeordnet worden, daß vom 1. April
dieſes Jahres ab ein dritter Lehrer angeſtellt wird. Da nun der
bisherige zweite Lehrer Ludwig am 1. April nach Kemberg ver
ſetzt wird, ſo kommen zu genanntem Zeitpunkt zwei neue Lehrer
nach hier. Es ſind dies Lehrer Nieſe, gebürtig aus Schmiede
berg, vom Seminar Merſeburg, und Lehrer Heiland vom
Seminar Mühlhauſen i. Th. Eine dritte Schulklaſſe iſt bereits
eingerichtet worden.

x

R. Deſſau, 18. März. (Jn der heutigen Sitzung
des anhaltiſchen Landtages) wurde eine an den Präſi-
denten gerichtete Zuſchrift des anhaltiſchen Lehrervereins bekannt-
gegeben, in welcher zum Ausdruck gebracht wird, daß die
Lehrer die im vorigen Jahre durch den Landtag bewilligte
Gehaltsaufbeſſerung für unzureichend halten.
Es wird in der Zuſchrift behauptet, daß die anhaltiſchen Volks
ſchullehrer gegen ihre Berufsgenoſſen in Preußen, aber auch
gegen andere anhaltiſche Staatsbeamte, denen ſie ſich nach der
Bedeutung ihrer Arbeit ſowie in bezug auf Vorbildung und ge
ſellſchaftliche Stellung gleichſtellten, weit zurückſtänden. Der
anhaltiſche Lehrerverein könne daher in der Neuordnung der
Lehrerbeſoldung von 1909 eine endgültige Löſung der Gehalts-
frage zu ſeinem Bedauern nicht erblicken. Die Vorlagen über die
Verleihung des Stimmrechts an die Frauen in
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der kommunalen Armenpflege und die Gewährung einer ſtagat
lichen Beihilfe in Höhe von 60000 Mk. an die Stadt
Cöthen zu den Koſten des dortigen Bahnhofsumbaues wurden
in dritter Leſung angenommen und ſomit endgültig verab-
ſchiedet, desgleichen die Vorlage über die Verwaltung von rund
30000 Mk. aus dem Dotationsfonds des Kreiſes Zerbſt zur
Entſchädigung der Stadtgemeinde Roßlau fürUebernahme der Unterhaltungspflicht von Kreisſtraßenſtrecken,
der Generaletat der Landarmendirektion für 1910/11
und der Geſetzentwurf betreffend die Einſchränkung der Ein
wirkung von Armenunterſtützung bei Wahlen.
Die Vorlage der Herzoglichen Staatsregierung über die
Zahlung einer Abfindungsſumme von 2 Millionen
Mark an die Chemiſchen Fabriken in Leopoldshall
wegen Bergſchäden ſtand zur zweiten Leſung. Der Kommiſſions-
berichterſtatter hielt ein ausführliches Referat und betonte dabei,
es ſei in der Kommiſſionsſitzung ſcharfe Kritik an der Höhe der
Summe erhoben und die Frage aufgeworfen worden, ob es nicht
Mittel und Wege gegeben hätte, einen billigeren Ausgleich zu
finden. Das ſei aber, wie der Referent betonte, unter den gegebenen
Umſtänden nicht möglich geweſen. Die Jntereſſen des anhaltiſchen
Fiskus ſeien auf das gewiſſenhafteſte gewahrt worden. Der Vor-
lage wurde ohne weitere Debatte zugeſtimmt.

Chemnitz, 19. März. (Aufſehen erregende
Affäre.) Ein Todesfall im Grünger Walde erregt in Grüng
bei Chemnitz die Gemüter. Ohne Hut und mit allen Zeichen
tiefer Aufregung erſchien in einem Gaſthauſe eine etwa 30jährige,
gutgekleidete Dame. Sie gab an, am Tage zuvor mit einem Be-
kannten einen Ausflug nach Rabenſtein gemacht zu haben. Unter
wegs ſei ihr Begleiter plötzlich von einem Unwohlſein befallen
worden und im nächſten Augenblicke eine L e ich e geweſen, Ein
Schlaganfall habe ſeinem Leben ein Ende bereitet. Bei
den ſofort vorgenommenen Nachforſchungen im Walde fand man
die Leiche des Mannes und daneben den Hut der Frau, die durch
den plötzlichen Tod ihres Begleiters in eine derartige Er
regung geraten war, daß ſie die ganze Nacht im Walde zuge-
bracht und dort, wie ſie angab, einen Selbſtmordverſuch
unternommen hatte. Sie trug den Strick ſogar noch um
den Hals. Es handelt ſich um eine Gaſtwirtsehefrau und einen
Bahnbeamten, die anſcheinend ein Liebesverhältnis unterhielten.

Dresden, 19. März. (Jnfolge des großen
Brandes der Dresdener Vogelwieſe) im letzten
Sommer ſind Vorberatungen im Gange, die auf eine allmähliche
Umgeſtaltung der Feſtwieſe ſowohl in äſthetiſcher als
auch in feuerpolizeilicher Hinſicht abzielen. So hat ſich der
Dresdener Feuerpolizeiausſchuß in ſeinen letzten Sitzungen be
reits mehrfach mit dieſer Frage beſchäftigt und wird dem Rat
demnächſt eine entſprechende Vorlage zugehen laſſen. Unter
anderem iſt der Bau von zwei großen Hallen mit maſſivem
Untergrund und eventuell auch mit Ziegelbedachung am Ein
gange des Feſtplatzes geplant. Die Verhandlungen hierüber ſind
jedoch bis jetzt noch nicht abgeſchloſſen.

W. Wejmar, 18. März. (Der Landtag) ſtimmte in
ſeiner heutigen Sitzung dem Vertagungsdekret zu.

W. Jena, 18. März. (Muſikdirektor Gumpert) aus
Kattowitz hat die auf ihn gefallene Wahl als Leiter der Jenaer
Stadtkapelle nachträglich abgelehnt. Nunmehr wird der
Dirigent des Münchener Philharmoniſchen Orcheſters, Kapell-
meiſter Planer, den Poſten des Jenaer Stadtmuſikdirektors
übernehmen.

W. Apolda, 18. März. (Schaffung eines Stadt-
wäldchens.) Der Gemeinderat hat einen Plan genehmigt,
nach dem in der Fortſetzung der Schötener Promenade für
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sich durch gräsete Haltbarkeit aus.

40 obere beipzigersfrasse 40.,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,
37 000 Mk. ein Stadtwäldchen geſchaffen werden ſoll. 12 000 Mk.
wurden für 1910 als erſte Rate bewilligt.

W. Rudolſtadt, 18. März. (Der Fürſt und dieFürſt in) haben ſich heute vormittag nach Sondershauſen be-
geben. Prinzeß Adolf und Prinzeß Thekla ſind zu längerem
Aufenthalt nach Schloß Gauernitz gereiſt.

Arnſtadt, 19. März. (Ein neuer „Wetter-
macher“?) Jm „Goth. Tagebl.“ iſt folgendes zu leſen: „Eine
Entdeckung von weitgehendſter Bedeutung hat ein Mann aus
hieſiger Gegend gemacht, indem er eine ununterbrochene, gegen
ſeitige Abhängigkeit der Witterung herausgefunden hat. Bei der
Schwierigkeit, welche ſich der Erforſchung kommender Witterung
immer noch entgegengeſtellt hat, und bei der Nützlichkeit, welche
dieſe Wiſſenſchaft den Menſchen bieten kann, iſt ein ſolcher Fort
ſchritt nur mit Freuden zu begrüßen, zumal anzunehmen it,
daß auf dieſer Grundlage eine ſichere Wetterkunde aufgebaut
werden kann.“ (2)

W. Küllſtedt, 18. März. (Tödlicher Sturz.) Der
Kaufmann Rudolf Leiſter hier ſtürzte auf einer Fahrt nach
Bahnhof Küllſtedt ſo unglücklich mit dem Rade, daß er ſchwere
Verletzungen erlitt und in vergangener Nacht ſtarb.

Altenburg (S.-A.), 18. März. (Das Großherzogs-paar von Sachſen Weimar-Eiſenach) iſt heute nach
mittag 5 Uhr 1 Min. hier eingetroffen. Das Herzogspaar be-
grüßte ſeine Gäſte mit großem Gefolge am Bahnhofe. Mili-
täriſcher Empfang fand nicht ſtatt, da der Beſuch des Groß
herzogspaares mehr einen familiären Charakter trägt. Bei Ler
Fahrt nach dem Schloſſe wurden die Fürſtlichkeiten von den zahl
reichen Zuſchauern freudig begrüßt.

März. (Wieder dieW. Heeringen (Werra), 18.
Petroleumkannel) Die achtjährige Tochter des Berg-
mannes Balthaſar Baum von hier wollte geſtern in Abweſenheit
der Eltern mit Petroleum Feuer anmachen, als der Behälter
explodierte und die Kleider des Kindes in Brand gerieten. Das
Mädchen erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es kaum mit dem
Leben davon kommen dürfte. Der in der Nähe
wohnende Sattler Spangenberg erlitt, als er dem Kinde die
brennenden Kleider vom Leibe zu reißen verſuchte, an der linken
Hand und im Geſicht ſchwere Brandwunden.

Gerichtsſaal.
l. Bitterfeld, 18. März. (Die geſperrte Tor-

einfahrt.) Der Magiſtrat in Bitterfeld hatte bei Gelegen
heit ſtädtiſcher Pflaſterarbeiten auch eine Anzahl Toreinfahrten
vor den Grundſtücken von Hausbeſitzern mit legen laſſen. Wegen
der Bezahlung ergaben ſich aber nachher Streitigkeiten, die im
Verwaltungsſtreitverfahren zu Un gunſten der Stadt ent-
ſchieden wurden. Der ungünſtige Entſcheid wurde damit be-
gründet, daß die Stadt den betreffenen Hausbeſitzern doppelte
Koſten in Rechnung geſtellt habe: erſtens die für die Pflaſter
arbeiten und dann auch noch die für die Einfahrtsarbeiten. Der
Magiſtrat erließ nun an jene Hausbeſitzer Schreiben, in denen er
ihnen mitteilte, er werde, wenn die Toreinfahrten nicht bis zu
einem beſtimmten Zeitpunkt bezahlt ſeien, ſie wieder wegräumen
und Bürgerſteige an ihrer Stelle legen laſſen. Die Mehrzahl der
Hausbeſitzer verſtand ſich darauf zur Zahlung. Einige aber,
namentlich ein Fabrikbeſitzer, blieben bei ihrer ablehnenden
Haltung. Jm Dezember v. Js. ließ der Magirat vor dem Grund
ſtücke des Fabrikbeſitzers die Toreinfahrt wegnehmen und einen
Bürgerſteig legen. Während der Arbeiten wollte eines Tages ein
Geſchirrführer mit einem Wagen voll Kohlen die Einfahrt be-
nutzen. Er wurde aber abgewieſen und mußte einen Umweg
machen, um die Einfahrt der Hinterſeite des Grundſtücks zu ge
winnen. Nach dem Abladen der Kohlen vermochte er jedoch in
dem engen Hofe den Wagen nicht wieder nach der hinteren Ein
fahrt umzulenken. Er fuhr daher wohl oder übel geraden Weges
zur vorderen Einfahrt hinaus. Die Folge für ihn war ein Straf-
mandat über 1 Mk. wegen Uebertretung der 88 37 und 55 einer
Bitterfelder Polizeiverordnung vom Jahre 1838. Sein Einſpruch
gegen den Strafbefehl wurde vom Bitterfelder Schöffengericht
verworfen, da ein unverſchuldeter Notſtand, auf den ſich der Ge-
ſchirrführer berufe, nach Anſicht des Gerichtes nicht vorliege. Der
Geſchirrführer legte nunmehr noch Berufung bei der Halleſchen
Strafkammer ein. Jn der Berufungsverhandlung hob ſein Ver-
teidiger hervor, cs handele ſich hier weniger um den zur Anklage
ſtehenden Einzelfall, als um eine Prinzipienfrage. Der Fabrik
beſitzer beſtreite dem Magiſtrat die Berechtigung, ihm eine Tor
einfahrt, die er mindeſtens ſchon 12 Jahre benutzt habe, eigen
mächtig zu ſperren. Der Streit um die Bezahlung der Ein
fahrtsarbeiten könne überhaupt nur im Wege des Zivilprozeſſes
entſchieden werden; das Verwaltungsſtreitverfahren hätte in
dieſer Frage gar nicht erſt angerufen werden ſollen. Die Straf
kammer hob die Polizeiſtrafe auf und ſprach den Geſchirrführer
koſtenlos frei. Der S 37 der angezogenen Polizeiverordnung
ſtelle das Befahren von Bürgerſteigen vor zugelaſſenen Torein-
fahrten nicht unter Strafe. Der Geſchirrführer habe die vordere
Toreinfahrt benutzen dürfen, denn der Magiſtrat habe nicht das
Recht, wegen eines zivilgerichtlich auszutragenden Streites um
die Bezahlung der früheren Einfahrtsarbeiten dem Grundſtücks
beſitzer eine ſeit Jahren benutzte Toreinfahrt eigenmächtig zu
ſperren.

Jnſterburg, 19. März. Das Schöffengericht verurteilte den
Grundbeſitzer und Pferdehändler Faltain-Gumbinnen, der im vorigen
Sommer eine in Berlin gekaufte Vollblutſtute unter dem Namen
„Zypreſſe“ auf oſtpreußiſchen Rennplätzen als Halbblutſtute laufen
ließ, wegen Betrugs zur 1000 Mk. Geldſtrafe oder 200 Tagen
Gefänganis.

BVörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei (vorm. R. Riedel
u. Kemnitz), Halle a. S. Jn der am 18. März abgehaltenen General
verſammlung der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei wurde
der Bericht der Verwaltung für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorge-
legt und die Bilanz ſowie die Gewinnverteilungsvorſchläge genehmigt.
Es wurde beſchloſſen, eine Dividende von 30 zu verteilen, die
vom 1. April d. Js. ab zahlbar iſt. Dem Vorſtande und dem Auf-
ſichtsrate wurde Entlaſtung erteilt und der aus dem Auſſichtsrat
ſcheidende Herr Geh. Kommerzienrat R. Riedel, Halle a. S.,
wiedergewählt.

—-y. Von der Berliner Börſe. 1. Zum Börſenhandel ſind
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nominal 35 500 000 Fr.
Aktien des Lothringer Hütten- Vereins Aumetz-
Friede in Brüſſel, 71 000 Stück zu je nom. 500 Fr. Nr. 1 bis

71 000, lieferbar an der Berliner Börſe in über je drei Aktien
ausgeſtellten, auf den Jnhaber lautenden Stücken (titres globaux)
zu je nom. 1500 Fr. Nr. 1--23 666. Umrechnungskurs: 0,80
für 1 Fr. 2. nom. 1000 000 Mk. Aktien der Berliner Wäſche-
fabrik, Aktiengeſellſchaft vormals Gebr. Ritter
in Berlin, Nr. 1--1000 zu je 1000 Mk.

Mitteldeutſche Privat-Bank, Aktiengeſellſchaft. Jn der
geſtrigen Generalverſammlung wurde die Bilanz und die 7pro
zentige Dividende wie in den letzten drei Jahren ge
nehmigt und einſtimmig Entlaſtung erteilt. Gegenüber einer
Anregung, einen Teil der Reſervenzuweiſung zur Erhöhung der
Dividende zu verwenden, betonte Direktor Schultze, daß es
zum Ziele einer ſtabilen Dividende notwendig bleibe, wie bisher
die ſtillen und ſichtbaren Reſerven zu verſtärken. Ueber
das laufende Geſchäftsjahr wurde mitgeteilt, daß im
Monat Januar und Februar ein Mehrumſatz von
230 Millionen erzielt ſei, wovon 80 Millionen nur auf das
Magdeburger Geſchäft entfallen. Die Ausſichten für das
neue Jahr ſeien daher als befriedigend anzuſehen.

W. Die engliſche Regierung gibt bekannt, daß 3 ige Schatz
bonds im Betrage von 21 Millionen Pfund Sterling
zum Kurſe von 99' zur Ausgabe gelangen.

y. Vom rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkt meldet die „Kölniſche
Zeitung“, daß in ſchärferem Maße ein Zwieſpalt zwiſchen der all
gemeinen Lage des Ausland sgeſchäſts und des heimiſchen
Marktes hervortrete. Hierzu trage nicht wenig die Unſicherheit
in der Entwickelung im Baugewerbe bei. Auch das Ver
halten der Eiſenbahnverwaltung, die ihre Bezüge bedeutend eingeſchränkt
habe, rufe ungünſtige Stimmung hervor. Auf dem heimiſchen
Roheiſenmarkt ſei es ruhiger geworden, die meiſten Verbraucher

ſeien bis Jahresſchluß gedeckt, ebenſo ſeien die Hütten ausverkauft.
Der Ausfuhr markt ſei nach den ſtärkeren Verkäufen der jüngſten
Zeit ebenfalls ruhiger geworden, der Abruf ſei im ganzen gut. Jn
Halbzeug ſei der Jnlandverbrauch für das zwiite Jahresviertel bis
auf kleinere Reſtpoſten gedeckt. Das Stabeiſengeſchäft empfinde
die eingangs erwähnte Nervoſität am deutlichſten, und zwar auch bei

Ausfuhr, wo die Zeiten lebhaiteren Bezuges mit ſtilleren abwechſeln
und dann auch die Preiſe etwas nach geben. Jm ganzen ſei
aber der Abruf, namentlich zur Ausfuhr, flott, dies habe auch Anlaß
gegeben, die Preiſe in Süddeutſchland etwas ſchärfer zu erhöhen und
auch für den Ruhrbezirk den Grundpreis für Flußeiſen auf 112
zu ſetzen. Sonderliches Geſchäft ſei zu dieſen Sätzen aber nicht herein
gekommen.

W. Kohlen und Eiſenmarkt. Wir erfahren aus Düſſeldorf,
18. März: Der Kohlenmarkt iſt unbefriedigend, da Feierſchichten er
forderlich ſind. Die Beſſerung auf dem Koksmarkt hält an. Der
Eiſenmarkt iſt weiter ruhig, aber feſt. Es notierten: Rohſpat 109,
geröteter Spateiſenſtein 155, Roteiſenſtein ab Naſſau 125 130, weiß-
ſtrahliges QualitätsPuddelroheiſen, rheiniſch-weſtfäliſche Marken 58,60.
Die Vorkunſe ſind nicht notiert. Alles andere iſt unverändert.

—y. Bergbau und Hüttengeſellſchaft Phönix. Die allgemeine
Geſchäftslage beim Phönix wird von der Verwaltung nach wie
vor als zufriedenſtellend geſchildert. Dieſe glaubt aber
nicht, daß die zweite Hälfte des laufenden Geſchäftsjahres gegen-
über dem erſten Halbjahre ein noch weſentlich günſtigeres Er-
gebnis bringen werde.

y. Die Oberſchleſiſche Eiſeninduſtriegeſellſchaft in Gleiwitz
wird eine Dividende (im Jahre 1908 116 Proz.) nicht
zahlen.

—-y. Leipziger Elektriſche Straßenbahn. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Pro z. feſt und ge-
nehmigte die Kapitalserhöhung um 154 Mill. Mk. Die neuaus-
zugebenden Aktien werden den bisherigen Aktionären zu 113 Proz.
dergeſtalt angeboten, daß auf 4000 Mk. alter Aktien je eine neue
bezogen werden kann. Die neuen Aktien ſind für 1910 voll divi-
dendenberechtigt.

W. Von der Kaiſer FerdinandNordbahn. Nach einer Meldung
aus Wien hat Markgraf Pallavicini ſein Amt als Präſident des Ver
waltungsrates der Kaiſer FerdinandNordbahn niedergelegt und gleich
zeitig ſeinen Austritt erklärt. An ſeiner Stelle hat der Verwaltungs-
rat in ſeiner Sitzung am 18. er. den bisherigen Vizepräſidenten
Grafen BoosWaldeck und Montfort zum Präſidenten gewählt.

W. Die Cheſapeake and Ohiobahn. Wie die „Frankfurter
Zeitung“ aus NewYork meldet, beabſichtigt die Cheſapeake and
Ohiobahn anſcheinend im Zuſem nenhang mit der Erwerbung der
Hocking--ValleyBahn ihr Kapital um 375 Millionen Dollars zu er
höhen und die gleiche Summe konvertibler Bonds auszugeben

y. Egeſtorffs Salzwerk. Die Generalverſammlung be-
ſchloß. 10 Proz. Dividende zu verteilen und 225 608
vorzutragen. Die Verwaltung erklärte, daß die Preiſe ſehr
gedrückt ſeien und daß der Abſatz zu wünſchen übrig
laſſe. Für den bevorſtehenden Kampf in der Salineninduſtrie
ſei man gerüſtet.

W. Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei, Bremen.
Vom Aufſichtsrate wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 12 gegen 8 9 i. V. vorzuſchlagen.

y. Vvoigtländer u. Sohn, A.-G., in Braunſchweig. Die
Generalverſammlung lehnte die Einſetzung einer Reviſions
kommiſſion ab und verweigerte die Entlaſſung der
früheren Direktoren. Die Zuzahlung von 350 vro Aktie wurde
genehmigt.

W. Vereinigte Lauſitzer Glaswerke Aktiengeſellſchaft. Jn der
Auſſichtsratsſitzung am 18. er. wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
nach Abſchreibungen in Höhe von 118 000 Mk. und einer Dotierung
des außerordentlichen Reſervefonds von 100 000 Mk. die Verteilung
m Dividende von 20 auf das geſamte Aktienkapital vorzu
ſchlagen.

Dividendenvorſchläge für 1909 uſw. Chemiſche Fabrik
Oranienburg 8 (i. V. 7 Rotterdamer Bankwieder 7 Donau-Dampfſchiffahrts-Geſ. 4
(i. V. 2 Breslauer Straßenbahn si/, o (i. V. 6/0).

Norddeutſche Raffinerie in Hamburg (Edelmetallſcheide)
13 (14 95). Lemberg-Czernowitz er Eiſenbahn wieder
67 Krefelder Straßenbahn 3 (4 975). Anglo
Continentale Guanowerke 6 Prozent (im Vorſahre
7 Prozent).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ziegeleibeſitzer Karl Anſchütz, Jnhaber der Firma Karl

Voigt in Bernburg. Putzmacherin Martha Jlle in Debſchwitz bei
Gera (Reuß). Händlerin Jda verehel. Gen tz ſch in Greiz. Fleiſcher
meiſter Otto Loth in Stößen b. Oſterfeld (Bez. Halle.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 19. März Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 19, März 1910.

u mS Zins Dividende g
S lauf vorl. lerief n rs

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 8312 4 u. i 06,256
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 093000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 Va u. o 593.756
do. do. von 1892 231 u u. 33.000do. do. von 1900 Serie I 352 u. 33000do, do. von 1900 4 a u. 7 (100,75do. do. von 1995 n. oStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe i u. i 092000

Akener StadtAnleihe 3 u. 093,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 392 u. io 093006do. do. v. 1893 u. 1901 III 3 u. 093506do. do. n v. 1893 4 a u. o 100506do. do. p. 1901 4 4 u. o 100,506do. do. p. 1908 4 a u. 1005500Fawertadter StadtAnleihe 3 verſchied rNaumburger StadtAnleihe 35 a u. 0932600Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 V u. 2 100,500Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 4 u. S 10 100500
do. do. von 1999 4 do. 100,500Zerbſter Stadtanleihe 3 u.

Pfandbriefe.
Land waftliqhe Zentrat Plandbriefe z /7 90, 906

O. D. o D. wenn TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100756
do. do. do. neue. 4 do 100,600do. do. do. 3i/2 do 7 I 280do. do. do. 3 do. 33006Sächſiſche Rentenbriefe 32 verſchie d. 91,406Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3/2 do. 83,000Unſtrut-Reg. Anleihe (Bretk.Nebra) 32 u. 23310006

Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn 31 a u. o 89,50bdo. do. a u. 1100,756Halleſche Straßenbahn 4 do. 0991250

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe ſ 4 a u. o 23,000

do. do. unk. 1914 4 u. /7 11017506Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 093.50BDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 41, do. 1101,750Grube Grückauf 4 do. v 90,006Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 J 4 do, 698,406
do. do. von 1908 4 do. 102,00do. do. von 1908 4 do. 93,506Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. 93,600
do. do. Hyp. Anl., rückz. 1029 41 4 u. 10 1102)006

Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 a u. 98000do. do. II. rückz. 102 4 do. 99,500do. do. rückz. 1v2 90 a 4 u. 10 I01506Wald auer Braußrohren e 4 S 101,5066

o. 4 o. 291506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. (93,500
do. o. v. 1898 4 u. o 9585606do. do. v. 1902 4 r u. 093550do. do. rückz. 102 4 u. 10 101500Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 7 S (099,250do. do. do. rückz. 1020/0 Ai, do. 1101756

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 a u. 093006do. do. rückz. 103 41 do. e 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 41 do. e
Eröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 01099,000
Eilenburger KattunManufaktur. Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 4 u. 10 I 1012560Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlvar mit 102 41 do. 101.266Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rückz. 103 90 4 do. S 093,50BKyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 2365.90B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 Al), do. 101766

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein l 4 9 156.,006Spar und Vorſchußbank 4 71 4 022,900

Bergwerks-Aktieu. 3200Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 2 U 3do. do. do. Vorz. 4 s 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 14 4 12 rRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 a 12 12 rSächſ.- Thür. Braunkohlen-St -Aktien 4 5 b 18,006do. do. St.Pr.-Akt Em. 4 b D7do. do. do. do. II. Em. 4 5 5 ſ5700Waldauer Braunkohlen- A.G. 4 a 12 12 bWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 1814 15
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 24 I 10 166,55do. do. do. do. junge Aktien 4 10 l T

Jnduſtrie-Aktien. n 500Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12 263,506Bernburger Maſchinenfabrik 4 l 700Cröllwitzer Papierfabrik 4 r 13 1272000Lönnerner Malzfabrik 1110 aElenburger Kattun-Manufaktur 4 s 3 96,90Eiſenwerk Brünner 4 2 161 003BGlauziger Zuckerfabrik 4 6 122 11 I84, ooHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 5 0 94do. Maſchinenfabrik 4 e 28do. PortlandZement. 4 1 77009Hildebrandſche Mühlenwerke 4 13 12172,906Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 190Kyffhäuſerhütte 4 y lLandsberger Malzfabrik 4 s 9 s laGoufried Lindner l 19 aNiemberger Malzfabrik 4 e 2 2 13 33Nienburger Schloßmälzerei 4 9 8 S 2Wegelin u. Hübner 4 u 1212Zimmerm inn u. Co. 4 10 b 7210,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 7 7 603Zucerraffinerie Halle 4 10 0 8 144,0
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. 48 003HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 33 375,90

o. do. do. do. La B. S o 260Halleſche StraßenbahnAktien. 4 r s too,
Kuxe.

BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 zEonſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 46 700,
Bezugsrecht 1,50 b.

Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Königstee
Lungen- u. Halskranke ſowie alle, die an Afthma, Atemnot,
Huſten, Heiſerkeit, Lungen u. Kehlkopfkatarrh, Luftröhren u. Brouchial
katarrh, Lungenſpitzenaffektionen 2c. 2c. leiden, werden auf dieſen Tee auf
mertſam gemacht, worüber viele Tauſende Anerkennungsſchreiben vorliegen,welche ſich mit lobenden Worten über den Tee ausſprechen. Zu haben in

Paketen zu 1 M. bei E. Köntg, Goslar, Bahnhofstr. 19. (Königstee iſt ruſſiſcher
Knöterich.) Verſuchsproben gegen Einſendung von 20 Pf. franko.

Schulze Birner,
Weingrosshandlung, gegr. 1875,

Rathausstrasse 5, Fernsprecher 1135,
Kontor u. Probierstube i. Hoſe rechts,

empfehlen als hervorragend schön entwickelte und äusserst preiswerte

Rheinweine
1904er Planiger. 90 M.
1905 er Niederhäuser I.25 M.
1906 er Niersteiner Paterweg 1.50 M.
1905 er Johannisberger 1.50 M.
1902 er Oppenh. Krötenbrunnen 1.90 M.

1906 er Lieserer

1906 er Steffensberger

Moselweine
M.

1907 er Winninger. I. 40 M.
1907 er Enkircher Montaneubel 1.60 M.
1906 er Trittenheimer

Ausführliche Preisliste auf Wunsch umgehend und postfrel.

Rotweine1902 er Marcamps 7258 M.
1905er Ahrweiler 1.10 M.
1905er Ohat, Port Aubin. 1.25 II.
1904 er COhat. Mendoce Villeneuve 1.50 M.I. 80 M.
1904 er Chat. de Mauvezin Moulis 1.75 M.e 2.25 M.

New Röchn
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Die Erd-,

Ausschreihung,
Manrer-, Aſphalt-, Zimmer und Staker-

arbeiten zum Bau von vier Arbeiterwohnhäuſern für die Domäne
Rothenburg a. S. ſollen getrennt vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag, den 29. März, vormittags
10 Uhr im Bureau der Kreisbauinſpektion J in Halle a. S.,
Göbenſtraße 15 einzureichen, wo auch die Zeichnungen und
Bedingungen ausliegen und die Angebotsformulare gegen Erſtattung
der Vervielfältigungskoſten zu entnehmen ſind.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten.
Der Königliche Baurat. Matz.

Holzverkauf
der Oberförſterei Schkeuditz.
Mittwoch, den 30. März er.,

vormittags 10 Uhr,
im Waldkater bei Schkeuditz.
Schutzbezirk Schkeuditz (3--5 Km),

Schutzbezirk Maßlau 7—8 km)
vom Bahnhof Schkeuditz

Schutzbezirk Schkeuditz Schlag J g,
4, 11, 12 Totalität.

Schutzbezirk Maßlau, Schlag J g,
33 und 40.

Eichen: 14—-150 em ſtark, 480 Stück
725 fm; 29 rm Nutzſcheit.

Eſchen, Rüſtern: 13--67 em ſtark;
875 Stück 460 fm.

Ahorn: z em ſtark, 34 Stück
11 fm.

Weißbuchen: 20--51 em ſtark,
26 Stück 18 fm.

Linden: 17-79 em ſtark, 26 Stück
30 fm.

Pappeln 32—86 cm ſtark, 20 Stück
64 fm

Erlen: 13--44 em ſtark, 180 Stück
76 fm.

Nähere Auskunft, ſowie Aufmaß-
liſten gegen Schreibgebühr durch die

Oberförſterei. [5025
Schkeuditz, den 17. März 1910.

—J1 J
M Wir geben ab unserem
I Lagerplatz Halle a. S,
S Ansehlussgleis Dieskau

Kauf und Mliete

L keldbahnen7

fabrik J Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrtowries,

lobomotiyBagnüge
öooflich und ſeihweise.
Georg Otto Schneider

G. m. b. H.I IEiP2I0, Blächerst ſ.
Vertreter: Alfred Kaprolatis

Halle a. S., I iobenanerstr. 7.

Jrur Nedden Haedgo
Rostocxk (Meckl.)

9 Fabrik
h für verzinkte

Drahtgefiechte
rvevet all. Zadedör.

vrahtzäuno
Stacheldraht

Eisernepfosten
Ehore, Thüren

e Drahtseile.Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 Im Gell. p. Tag.

Vreisliſte koſtenfrei.

h e u r nheete a echi F

Stahlpanzer Geldsehränke,
ſeuer- U. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, 4208

Geldschranxfabrik, Magdehurg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Hlbſches Gehöft,

ca. 30 Morgen Ackerland, verbunden
mit Sägemühle u. Holzhandel,

Stunden Entfernung von einer
lebhaf ten Jnduſtrieſtadt im Thüringer
Wald, ſteht umſtändehalber zum
Verkauf. Selbiges bietet ſtreb
ſamen Manne, der ſelbſt mitarbeiten
kann, wie event. Tiſchler oder

immermann, eine gute Exiſtenz.Schönes zweiſtöckiges Wohnhaus wit

Nebengebäuden, geräumiger Holz
platz nebſt J vorhanden.Preis 45 000 M. bei 10 000 M.
Anzahlung. Reſt kann als Hypothek
an erſter Stelle eingetragen werden.

Das Objekt ist sehr preiswert
Gefl. Angebote u. nähere Angaben
richte man unter Z. F. 531 an die
Expedition d. Zta. [5030

Die schönsten

E Linden
in prächtigen Hochstämmen für
Alleen, Parkanlagen u. freie Plätze.
Alle anderen Alleebäume: Ahorn,
Eschen, Ulmen, Kuge!-Ulmen, Platanen
Kastanien. Schönblühende Zier-
sträucher. Grosse Spezialkulturen v.

Obsthäumen
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirsechen,
Pflaumen, Mirabellen, Reineolauden,
Aprikosen, Pfirsiche, Beerenobst,

Staohelbeerhochstämme
in besten, grossfrüchtigen Sorten.

G Weinreben, Wbeste Frühbsorten, Gutedel usw.
Rosenstämme, Bussehrosen.
Die schönsten Moosrosen,
kräftige, sofort blühbare Büsche.
Kletterrosen Prachisortan,

vnseren Gartenfreund“,
ein schönes, illustriertes Werk mit
vielen kurzen Ratschlägen, ver-

senden wir kostenfrei.
Ed. Poenicke Go., m. b. H.,
Baumschulen in Delitzech Nr. 31.

Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael Kilies, Luckenwalde.

Saatkartoffeln:
1000 Wohltmann 1000 weiße Königin
400 Imperator 1000 Bismarck
400 Silesia 400 Industrie
400 Erna 400 NMaercker
400 Laß 400 Magnum bonum

1000 Thiel 400 UVp to date
200 6astold 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early puritan 200 Julinieren

200 0val-Blaue.
Ferner 1000 Ztr. unſortierte

Wohltmann, Maercker uſw.
Kartoffelflocken, Lupinen, Ligowo-
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Sommer weizen, Peluschken

und Wicken offerieren
Buhlers Northe, Torgau.

Saatkartoffeln!
5000 Ztr. Wohltmann, Saat 1,75

5000 Sileſa 1,75
2000 Daber .2,00
1000 Jmperator 2,00
5000 unſort. diverſe

Kartoffeln 1,45
Parität Luckau, gibt ab [4930
Otto RBredow. Luckau, N.-L.

WProvinzialsächsische

Sadktzucht
Genossenschaff

III

w

GKorste
1. Absaaten von

Orig. Rud. Bethges II,
12,13 t. 12tr., je nachMenge,

ab Versandstat. in Prov. Sachs.,

V. Landw.-Kamwer anerkannt,

Weitere Angebote laut Proisliste,

Parl Kästner,

Stahlkammern u. s. w. neuester,

Allgem. Deutschen Credit Anstalt,

Actien-Gesellschaft,

22 Leiprig. 22
Spezialſabrik

für PanzerschränkKoe aller Art, Tresor- u. Saſe-Anlagen,
unübertroffener Konstruktion.

Lieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Nationalhank für Deutschland,

Bank für Handel und Industrio und der bedeutendsten Bankinstitute
des In- und Auslandes. [1190

Vor der

Iür steht
Ostern und der VUmZzWUg. Manchem
Familienhaupt wird es schwer, dazu die nötige
Garderobe und für den Umzug die Möbel zu
beschaffen, Diese Sorge braucht sich aber niewand
zu machen, wenn er sich beim Einkauf meines
Geschäftes bedient, Ich liefere alles

auf
Kredit

zu kulantesten

Streng diskret.

Bedingungen,

Möbel für 98 Mk., Anzahlung 5 Mk.

95 180 99 95 12
u 270 22Bessoro Timmmor- Dinrichtungen

in jeder Preislage.
Bettgtellen, Hatratzen, Sehränke, Vertikows,

Kowmmoden, Solas, Diwans ete.

von 3 Mk. Anzahlung an.
Ferner

Anzüge, A. Y. I. 2an, Wöchentl. IE.

leberzieher, v lDamen-Jacketts, D. l
us W.

Kleiderstoffe, Gardinen, Teppiche sowie
säamtliohe Manufalztur waren.

Kinderwagen on 3 I. Anzahl. an,
Alles in dem beliebten und modernen

Möbel- u. Ausstattungs-Geschäft

N. Fuchs
Halle a. S., nur (r. Plriehstr. 50, I. II. I.

Schwarz-weissen Marmorkies
für Gartenanlagen s W. empfiehlt jedes Quantum

Otto Westphal. el. 92.
Expedition: Tel. 26. [4945

Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä
miierten Weidenkulturen in allen
bewährten Sorten und unter Ga
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

PferdeAugust Thurm, Reilſte 10
5226] Telephon 507.

Adtungl göcyte ertrire
te verb. rote und gelbe

Forstpflanzen
jeder beliebigen Art, Größe und Menge in nur
erſtklaſſiger Qualität liefert äußerſt billig

E. F. Pein, Halſtenbek (Holſtein).
Man verlange koſtenloſe ausführliche Offerten, ehe man anderswo
J kauft. W Juährlicher Verſand ea. 70 Millionen Pflanzen.

Kartoffeln.
Bin Käufer von Magnum

bonum, Up to date, Jnduſtrie,
Wohltmann, Maercker, eileſig,

ſowie allen anderen
orten und erbitte Angebote.

Telephon 316. [II1454

Landwirte J
geſucht zum Anbau von

Vohnen
Rübenſamen

Spinatſamen.
Ich bitte um Angabe der

verfügbaren Morgenzahl.

Carl Robra,J Aſcherzlebrg

Rohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
erſte Ecendorfer Originalabſagt

gelbe Riegen-Walzen,
off. gegen Nachnahme.

10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25
50 kg 110. 100 kg 200.
br. mit Sack ab hier. R. Voigt,
Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür.

Von Sandboden offeriere zur
Saat:

600 Ztr. UVp to date,
200 Wohltmann,handverleſen, zu 2, Mk. frei

Gräfenhainichen. [1461
Rittergut Schköna.

Saat
kartoffeln
200 Ztr. Richters ovale frühblaue,
ſowie alle Mittelfrüh- u. Spätſorten.
2000 Ztr. unſortierte Kartoffeln,
1000 Ztr. Runkelrüben offeriert

0. Ritter, WegTelefon 2799.

III r Zur II [443frühjahrsdüngung
hat ſich

PPeru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit nahezu 50 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Bruteier
von reinraſſig. weißen Wyandottes
gibt ab à Stück 15 Pfg. [1458

G. Lange,
Crumpa bei Lützkendorf.

gebraucht,Emhballage, faſt wie neu,

verkauft billig J. Sternlicht,
Tel. 1946. Alter Markt 11.

S PFichten- und
Kiefernpflanz.,

ſelten ſchön bewurzelt, empfiehlt u.
verſendet das Hundert von 30 Pfg.
an Heinrich Rudolph, Ditters-
bach i. S., Poſt Dürr-Röhrsdorf.

Entenzüchterei
Kittergut Dieskau

verkauft wegen Ueberfüllung des
Aufzuchthauſes Eintagsenten

ro Stück 1, irretten hoehproduktiven
Zuchtſtämmen (120 Pekingzucht-
enten legten vom 10. Januar bis
15. März 1910 in Summa 2990
Eier). Bruteier, ſehr gut be
fruchtet, pro Stück 25 Pfg. ab
Züchterei. [1459
X 1 Landauer und 1 Halb-
X verdeck verkauſt billig [5067
X Schumann, Fleiſcherſtraße 7.

Der be e und billigſte Hederich-Vertilger iſt

„Hederiehfresser“e, R. P.
Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs
und Spritzapparate. Das läſtige Waſſerſchleppen und

lige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch
eine glückliche uſammenſetzung aus Eiſenvitriol,

Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine
gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und

Junger kräftiger

mit Geſchirr u. Wagen billig
zu verkaufen.

Carl Baarmann,
Nietleben, Eislebenerſtr. 64.Eckend i l

nur Hedwigſtraſte 1, l.
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch dieSpodium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. u e

Herrſchaftl. Haus,
Norden, mod. eingerichtet, preis

wert zu verkaufen. Off. unt.
B. L. 9623 an Rudolf Mosse, Halle.

Gutgehendes Reſtaurant,
Nähe Magdeburg, großes Werk
am Platze, ſofort zu verkaufen.
Offert. unter Z. I. 534 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Fabrik grundstück
mit ſchönem Wohnhaus in
Aſchersleben gelegen ſofort zu
verkaufen. Off. u. L. G. 5190 an
Rudolf Mosse, Leipzig. [5032

Banuterrain
X Ammendorf günſtig gelegen,
zu verk. Off. u. B. M. 9824
X an Rudolf Mosse, Halle.
Fenſter u. Lederlandauer,

d Selbſtfahr. (Halbverd.)
verk. P. Kohlbach, Gröbers.

b t,bnballage, 7 r ken,
verk. billig J. Sternlicht,
X Tel. 1946. Alter Markt 11.
Rent, Häckselsohneicderei
in ſtrohreicher Gegend zu kaufen geſ.
Off. u. Z. g. 532 a. d. Exp. d. Ztg.

Damenräder,
ſchon gefahren,
noch wieneu, ver

Champagner-Flaſchen,

leere, kauft [1272J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Einige Gürten
zum Zurechtmachen und in
Ordnung zu halten nimmt noch an
W. Rosse, Landſchaftsgärtner,

Triftſtraße 5. [5036

Mationa!-Zauneeflecht
best verzinkt

50 m lang 1 m breit
Kosten franko

No. 1 27 Mk. an 8No. I 16 M. an
a 7 gratis.Rinke, Wer i. P

C Grahigeſiechittabrik.

Saat dfferte.
Sommerweizen, roter Schlan

ſtedter, rein,
R. Bethges Gerſte, 1 und 2,
Strubes Hafer,
anerkannte reine und erſte
Original Abſaaten, offeriert
je Zentner 12,00 Mk. [3986

C. Rackwitz,Rittergut Queis b. Reußen.

Geldverkehr.
Stille Beteiligung

an mittl. induſtriellem oder land-
wirtſchaftl. Unternehmen ſucht
techn. geb. unverheir. Kaufmann,
Anf. 30, der größeres Einkommen
und gute Beziehungen beſitzt.
Angebote unter Z. h. 533 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wer Geld brauchtauf Sparkaſſenbücher
Testamentoe,
Hypotheken,

Policen,
Mobiliar uſw. [5058

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlung

Bank-Kom. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

25000 Mark
ſichere Hypothek auf ein in
beſter Lage gelegenes Grundſtück
zu 5 von pünktlichem Hinszahler
per 1. April er. geſucht. Nur
Selbſtdarleiher wollen ihre Offerte
unt. B. W. 9769 bei Rudolf
Mosse, Halle abgeben.

Hvpotheken- Gelder
auf Acker habe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.

Bank äft,H. Silherherg, Saterſtett,

Suche 26 000 Mk. gute erſte
Hypothek und 15 000 Mk. hinter
I. Hyp. von 56000 Mk., Brandkaſſe
97000 Mk., Werttaxe 116000 Mk.
Off. u. Z. c. 528 an d. Exp. d. Ztg.

I. Hypothek v. 50 000 Mk.
auf größ. Grundſtück in Aſchers
leben geſucht. Offerten unter
L. D. 5184 an RudolfMosse, Leipzig. [4819
Hypothekengelder

42 10 Jahre feſt, (Bank),
4 (Sparkaſſe) in jeden Poſten
d. Bürgermeiſter a. D. Schmidts-
dorf, RobertFranzſtraße Foes

506Telephon 1709.

S



mit Ventilsteuerun
Die bevorzugteste und modernste

HEINRICH LANZ MANNHEIM.
Th. FILGIISCIS T T IOIO V IIG X

u ecimraconm er TTeDGIIIITA III
Sparsam Im Beotrſfob Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus!

»System Lentz«
Beitriehskraft-

Sparsam fm Raumbedarfr

Reinhardt Lindner,
Ingenieur,

Telegramm- Adresse Fernsprech-AnschlussDynamo, Hallesaale. Halle a. d. S., Riebeckplatz 2. Nr. 678.
Gegründet 1890.

Elektrische Anlagen aller Art
Industrie, F. Landwirtschaſt W Bergbau,

Gruppen von Ortschaſten, Städte, Private.
Elektrischer Antrieb von landwirtschaftlichen Maschinen ten ger

Einrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Ansohluss an VUeherlandzentralen oder mit eigener Stromerzeugung.

Erweiterung, VUmänderung, Instandsetzunge Vorhandener Anlagen.

Grosses Lager lusssvon

Leitungsmaterialien, Maschinen, Apparaten, Ersatzteilen, Metallfadenlampen, Glühlampen,
Kohlenstiften, Kohlenbürsten, Beleuchtungskörpern usw.

BF Reparaturwerkstätte unter sachverständiger Leitung.
Prüfung und Begutachtung elelctrischer Anlagen. Voranschläge und Angebote boreitwiligst.

„NA. G. -Darlin nung
Der kleine PS.Vi Vierzylinder
Der Triumph achtjährigen Fortschritts

Preis 5000 Mark
Neue Automobil Gexellschafi

b Berlin

S S S S er tS S See 2

Raffneriestr. 43 b. Fernsprecher 565,

beste Maro,r e m
Druck und Tourenzahl. [4222

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, b illigst

NMaschinenfabrix BADEMNEIA, Weinheim i. B.
vorm. Wm. Platz Söhne, A. G.

Patent Heissdampf-

bokomohilen
4 d mit [5005Gleichstrom u. Ventilsteuerung

Bauart Prof. Stumpf

Bowährtes deutsches Fahbrikat.

e

S 18 Se d S c
e C 2 S S S

S

eS S

Drillmaschinen Hackmaschinen
Kartoffel-Pflanzloch- und

von 20 bis 600 Pferdestärken.
t t PEinfachheit, geringste Betriebskosten. J

Kostenanseniſge auf Verlangen.

-Zudeckmaschinen

Ackerwalzen IFabrik landwirtschaſtlicher MaschinenF F. ne rmern Go., I.-0, Halle a. S.

atentan 9 a De DieFoi n ger e z nun Sack- Filialen unter eigener W in [4249 hei
n 7 Berlin SW. 61, Tempelbofer Ufer 10, Breslau Vil, Gabitzstr. 11, Sehneidemünhl, Rüsteraliee. Fah Trockeneinrichtungen fur alle Zweehe, Koch- und m cWaschkeuüchen, Badeeinrichtungen. M

Seite 1876 weit ber 1000 im Keerted. aSachsse Co., Halle s. Neuester w.Atteate Holnangefrna an Plotzo. Erfolo der u2welggeschätio: Dresden ang Bouthen on unLIIE Vaeueicht
DieDrillma sphinen. e zuver geg

Hallesche Maschinenbaugesellschaft WSiedefs leben slger Aussaat. der

Kaye C d JG. m Bernburg (Anhal) Wege n Fren zuGluhlampe. und Zuidhorn 1909.,S Dibbel- und Furchendrillapparate.Hackmaschinen und Apparate

bis 4 m Sreite. ſalDüngerstreuer, (System Schlör), J tro
bedeutend verbessert und vereinfacht. 2 Br

Man veriango dol anen 1908 im Prolskampf 2u Mortara goldene Modaille errungen ſeit
Eloktriaitätoworkon, Groeos- Prospekte u. Preislisten gratis. wehandlern und Inetaliateuren z gleW. Siederslehen Co.

a m. d. H. eBernburg (nbeſ) hatn jeDampfmaschinen, Lufthompressoren, IIL r von 120 Voit. GGISASISG G ſ.Vakuumpumpen, Pumpen aller Art. Feldbahuen, Abraum u. ſt en
OVebernahme sämtl. Reparaturen. Patentanwalt Eyele, Aaſtens u Muldenkipper, Jorberwagen, u

1 Hallesehe Bahnbedarfsgesellsechaft füreipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457. Fernſprecher 6738. Halle a. S., Blücherſtraße 7 Fr
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